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Einheit von Geist und Staat
Oie Heidelberger Jubiläumsfeiern auf dem Höhepunkt - Oer Empfang der Reichsregierung im Königssaal des Schlaffes

Reichsminister Dr . Goebbels begrüßte die Gäste aus aller Welt im Namen des Führers

Die Flas - en der »1 Rationen « ehe« Aufnahmen : ^Führer " (Schweizer)

H. $ m , 89 . Jmü . Die «nter stärkster Betei,
fett ** des wissenschaftliche« An- and Auslandes so ver-
i:^ stM»Ssvo> erössnete« Jnbilänmsseierlichkeiteu aulätz -
**« »

* it ^ Ojährigcu Bestehens der altehrwürdige » Ru -
Carola erreichten am Tonntagabend mit einem

De» sä
" aderReichsregiernng ihre« Höhepunkt.

ß,gv ? Ê chsmi«rster für Bolksauskläruug und Propa »
Dr . Goebbels , »nd der Reichsminister für

i, Erziehung und Bolksbilduug , Rust » hiesteu
Echl̂ g westlich geschmückte « Köuigssaal des Heidelberger
dk» die hervorragende» Wissenschaftler »nd Freunde
!i»h^ / !^ berger Universität im In - und Ausland «nd die***"*« Männer von Partei »nd Staat willkommen.

Jahrhunderte atte Schloß schien zu neuem Leben
Sein eigenartiger Zauber , die würdige AuSge-

® der überall feierliche Rahmen ließen bei den
(stch^ ^ istesvertretern aller Länder, die sich hier zum
^ *>i»e

**"* 6et reichsdeutschen Alma mater zu-
^ -̂ Sesunden hatten , von Anfang am eine harmonische

entstehen .
* * . Empfang naHmen folg ende PerDulichkeAen
"wj«z^ bt,Eu Teil mit ihren Damen , teil : Außer dem
? ki»» ^ ^ sber Dr . Goebbels und Reichsminister Rust

^ Um? iplomatlschen Korps waren erschienen
^ ^ ch"tapanchsche Botschafter, der kubanische Ge-

Ebniglich afghanische Gesandte, der königlich -
rj* Gesandte, der königlich-ungarische Gesandte»

Gejandte, der Gesandte der Südafrikawr-

^ r . wäre« « rwesond Sie Gauleiter Robert Wag -
enger n«d Murr , der badische Minister -

r ler «nd die badischen Minister Pflau -
£ 9 >. * * **• Wacker , der Kommandierende General
A ^ ö<vi-^ *^ brps , GeneruMeutnant Geyer , der den

r t.* »»minister vertrat , Reichsstudentenbundführer
* * 1 * 1 « *d der Oberbürgermeister der Stadt

' R e -i u h aus . Außerdem waren zahl -
Pr -ofestorenschast aus dem Auslande

alle Rektoren der deutschen Universi-^ st—»- ^ "^ stbulen sowie die Vertreter der Akademie «" wifsenfchastlichen Geselychahten.
^ "»bfaagos bogotitzte

2 « . mi» mm
Fsth -r»e--«r » n-d der RebchS -r-o-g» «-»

ArrjnoachaL

„Exzellenzen! Magnifizenzen ! Meine Damen und
Herren ! Ich habe die große Freude und die hohe Ehre,
Sie im Namen des Führers und der deutschen Reichsre¬
gierung , die Sie aus dem In - und Auslande in so großer
Zahl zur Jubiläumsfeier der Heidelberger Universität
hierher gekommen find, auf das herzlichste zu begrüßen.
Vor allem bereitet es «ns eine besondere Freude , daß wir
eine große Anzahl Gäste aus so vielen Ländern der Welt
in den Mauern dieser gastfreien Stabt begrüßen und be¬
herbergen können.

Wer einmal bas Glück gehabt hat — und ich gehöre zu
diesen Glücklichen — an der Universität dieser Stadt zu
studieren, wird diese Zeit in seinem Leben nie vergeffen .
Denn diese Stadt hat etwas , was sie mit keiner anderen

Oer Glückwunsch des Führers
* Berlin , 28. Juni . Der Führer und Reichskanzler hat an die Universität Heidelberg

aus Anlaß der Feier ihres SSVjährigen Bestehens folgendes Glückwunschtelegramm gerichtet :
„Der Universität Heidelberg, der ältesten des Deutschen Reiches, spreche ich zu ihrem

Ehrentage , an dem sie im Kreise ihrer deutschen und ausländischen Freunde und von Vertretern
zahlreicher Nationen ihr 55vjähriges Bestehen festlich begeht, meine undder Reichsregier
rung Glückwünsche aus . Zugleich danke ich Ihnen , Herr Rektor, dem Senat und den Stu¬
dierenden für die mir aus diesem Anlaß in Treue entbotenen Grüße. Ich erwidere sie herzlich
mit dem Wunsche , daß die altehrwürdige Heidelberger Hochschule — getreu ihrer Ueberlieferung
— auch in die fernste Zukunft eine Pflanz st ätte edel st en deutschen Geisteslebens
und die bewährte Mittlerin echten deutschen Kulturgutes an die Welt bleiben möge.

gez . Adolf Hitler ."

Stadt — weder in Deutschland noch sonstwo in der Welt —
zu teilen braucht : jene wunderbare Mischung
aus Ernst , Arbeitseifer , Lebensaufge -
schlossenheit und Lebensfreude . Das ist eS,
was die Atmosphäre dieser Stadt ausmacht! Ich kann es
deshalb verstehen , daß es Ihnen , die Sie aus dem Aus¬
lande zu uns gekommen sind, genau so gegangen ist wie
mir , der ich von Berlin hierher kam, um die einzigartige
Atmosphäre dieser Stadt wieder einmal zu spüren und zu
fühlen.

Uns jungen Deutschen , die wir seit dreieinhalb Jahren
der deutschen Nation neue Wege zum Leben zu erschließen
versuchen , geht diese Atmosphäre in einem ganz neuen
Lichte auf. Denn es ist unser Bestreben, das ganze deutsche
Volk mit diesem ernsten Arbeitseifer und dieser Lebens¬
aufgeschlossenheit und Lebensfreude zu erfüllen. Deshalb
ist es für uns so begrüßenswert , daß Sie , unsere auslän¬
dischen Gäste , Gelegenheit nehmen, nicht nur diese Stadt
zu sehen und wiederzusehen, sondern auch mit weit gcösft
neten Augen das junge Deutsche Reich zu beobach¬
ten und vielleicht dabei festzustellen , daß es darum doch
besser bestellt ist , als es manchmal nach ausländischen
Blättern den Anschein hat.

Ich glaube, in diesem Wunsche können wir uns alle
vereinigen, daß zu den 550 Jahren , die diese herrliche
Universität besteht, noch viele Jahrhunderte vom Schick¬
sal hinzu gegeben werden, baß aber trotz ihres betagten
Alters diese wunderbare Universität immer jung
bleiben möge, aufgeschlossen jungen Ideen und jungen
Wissenschaften, eine Zierde nicht nur des deutschen Gei¬
stes, sondern der Kultur der ganzen Menschheit ."

,<■‘,v/> )Vr
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Tüe HetstcngobenHc»« «mf tom Heidelberger Ehrensriobhoj

In diesem Sinne erhob Reichsminister Dr . Goebbels
sein GlaS und schloß auf eine glückliche Zukunft der
Heidelberger Universität.

Namens der Universität brachte
Rektor Professor Dr . Groh

den Dank an die Reichsregierung mit folgen¬
der Ansprache zum Ausdruck : 0

„Keine größere Ehre, keine tiefere Freude konnte der
feiernden Universität geschenkt werden als durch diese
Stunde . Die Reichsregierung ist aus der Hauptstadt in
unsere „schicksalkundige Burg " gekommen und waltet hier
ihres hohen Amtes als Schirmherrin deutscher Wissen¬
schaft . Sie bekundet vor den Vertretern des Geistesle¬
bens vieler Kulturnationen den

Wille « des neuen Reiches zu völkerverbindender
Kulturarbeit und z« stärkster Anspannnng der gei¬
stigen Leistung an allen Fronten der Wissenschaft,
den Fronten des friedliche» Wettstreites in der

Welt.
Die älteste Universität des Reiches dankt der Reichs¬

regierung in Treue für diese feierliche Stunde . Sie
spricht heute für alle deutschen Hochschulen und bezeugt
vor der ganzen Welt, daß die deutsche Wissen¬
schaft noch in keiner Epoche ihrer langen
Geschichte so großzügig gefördert und so
kraftvoll unterstützt wurde, wie in diesem unserem neuen
nationalsozialistischen Deutschland . Wir empfinden es als
das größte Glück, daß die alte Gegenüberstel¬
lung zwischen Politik und Wissenschaft ge¬
gen standslos geworden ist . Es gibt für unS
keine Spannung zwischen der Geistesarbeit der Nationen
und ihrer politischen Lebensform. Es gibt nur die letzte
Einheit zwischen beiden : in ihr schaffen wir , aus ihr
schöpfen wir unser ganzes Recht, unsere Ausgabe und
unser Ziel . Und daß diese Einheit erreicht ist nach 200 (1
Jahren deutscher Geschichte , das danken wir dem neuen
Deutschland , das danken wir dem Führer und seinen
treuen Mitarbeitern am Aufbau unseres nationalsozia¬
listischen Staates . Möge die schwer errungene Einheit
von deutschem Gei st und deutschem Staat
in alle Zukunft bestehen zum Wohle der deutschen Wis¬
senschaft, zum Segen unseres Volkes und zur dauer¬
haften Gründung des wahren Friedens unter den Kul¬
turvölkern der Welt. Daß es dieser Einheit gelingen
möge, Brücken zu schlagen und somit ihr Teil beizu¬
tragen an der völkerverbindenden Arbeit und an dem
Frieden aller Völker im Sinne des Führers , das ist un¬
ser heißester Wunsch, mit dem ich heute abend diesen
Dank an die deutsche Regierung verbinden möchte".

Nach dem Empfang im Königsaal begaben sich die
Gäste der Reichsregierung auf die im Schloßhof errichtete
Tribüne der Reichsfestspiele Heidelberg. Solokräfte des
Deutschen Opernhauses Berlin , u . a . Ursula Deinert ,Margot und Hedy H ö p f n e r , Liselotte K ö st e r und
Daisy Spies , zeigten unter Leitung von Rudolf Köl -
l i n g künstlerische Darbietungen . Danach begaben sich
die Gäste auf den Schloßaltan und in den historischen
Schloßkeller , wo die ausländischen Besuchen mit ihren
deutschen Gastgebern noch lange in angeregtem Mei¬
nungsaustausch verweilten.

Am Sonntagvormittag fand auf dem Heidelberger
Ehrenfriedhof eine Gefallenengedenkfeier statt, und am
Nachmittag wurde die Ausstellung „Heidelberg, Ver¬
mächtnis und Ayfgabe " eröffnet. Wir berichten darüber
cmsführlich im Inner « des Blattes .
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Das ift das Werk der NSDAP und ihres Führers :

Oie große Wandlung
Reichsmimster Dr . Krick auf dem Gautag des Westmarkgaues Koblenz -Trier

* Koblenz , 28. Juni . Als Höhepunkt des diesjährigenGautages des Westmarkgaues Koblenz -Trier -Birkenfeld
fand am Sonntag ein großer Appell und eine Kundgebung
sämtlicher Formationen der NSDAP des Gaues unter
Beteiligung der gesamten Bevölkerung auf der NS -
Feierstätte am Koblenzer Schloß statt . Nahezu 60 000 An¬
gehörige der Partei , der Gliederungen und der ange¬
schlossenen Verbände waren auf dem mit Fahnen festlich
geschmückten Platz angctreten. Etwa 60 000 wettere Volks¬
genossen waren aus Stadt und Land herbeigeströmt.

Nach der Begrüßung durch den GauleiterstellvertreterR e ck m a n n und einer Ansprache des Gauleiters Simon
ergriff

Reichsminister Tr . Frick
das Wort :

„Es sind wohl schon fünf Jahre vergangen, so führte er
u. a. aus , seit ich das letztem« ! in Koblenz gesprochen
habe. Es war eine denkwürdige Versammlung , die durch
den Gummiknüppel der Severing -Schergen ein unerwar¬
tetes und vorzeitiges Ende fand . Ich sehe heute noch das
widerliche Schauspiel vor mir , wie wehrlose Frauen , die
nicht rasch genug den Ausgang gewinnen konnten, unter
den wahllos und rücksichtslos ausgeteilten Gummi¬
knüppelschlägen zusammensanken. Das Tritte Reich
Adolf Hitlers kennt keinen Gummiknüppel mehr, weil es

znm Fundament seiner Macht nicht den Gummi,
kuüppel, sondern die Liebe des Volkes gemacht

hat. Jene Zeit liegt für unS heute schon so weit zurück,
daß wir uns der gewaltigen Veränderung der Tinge ln
den letzten dreieinhalb Jahren kaum mehr bewußt sind .

Man faßt es kaum , wie in so kurzer Zeit eine so unge¬
heure Wandlung im deutschen Volke eintreten konnte .
Taß sie möglich wurde, ist allein das WerkderNatto -
nalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei und ihres Führers Adolf Hitler .

Seit der Machtübernahme sind der NSDAP noch
größere und schwerere Aufgaben zugefallen.
Laut dem Gesetz zur Sicherung der Einheit von Partei
und Staat ist die NSDAP die Trägerin des deutschen
Staatsgedankens und des politischen Willens der Nation
und mit dem Staat unlöslich verbunden.
Die NLDAP ist der Führerorden der Nation
und ihre Mitglieder sollen nach dem Willen des Führers
eine Auslese der tüchtigsten , entschlossensten und tapfersten
Volksgenossen sein . Der Führernachwuchs der NSDAP
bedeutet nicht Begründung einer neuen bevorzugten Kaste,
sondern Uebernahme einer ungeheuren Verantwortung
und erhöhter Pflichten gegenüber Führer , Volk und Staai .

Es wäre danach eine völlige Verkennung der
Absichten des Führers , wenn Parteigenos¬
sen , poche nd auf ihre äußere Stellung in
der Partei , Vorrechte vor anderen Volks¬
genossen für sich in Anspruch nehmen woll¬
ten , zu denen ihnen die innere Berechti¬
gung fehlt . Die äußere Autorität läßt sich aus die
Dauer nur aufrecht erhalten , wenn ihr der innere Wert
entspricht , wenn sie innerlich' überzeugt. Der beste Be¬
weis hierfür ist die Person des Führers selbst.

Er will nur eine Gefolgschaft aus innerer Ueberzeu-
gung , weil er weiß , daß nur auf persönliches
Vertrauen begründete Macht auf die
Dauer B e st a n d h a t . Darin liegt geradezu das ganze
Geheimnis der Staatskunst Adolf Hitlers .

Gewiß läßt es sich nicht vermeiden, daß auch einmal
räudige Schafe in eine Bewegung oder eine Organisa¬
tion Eingang finden. Aber dann ist es Pflicht dieser
Bewegung oder Organisation , wenn anders sie sich nicht
selber belasten will , erkannte Schädlinge rücksichtslos
daraus zu entfernen, so wie es der Führer vor zwei
Jahren getan hat.

Tie Brutstätten des Lasters in den Möstern
„In diesem Zusammenhang muß ich mit einigen

Worten auf die peinlichen Prozesse zu sprechen
kommen , die gerade in Koblenz stattfinden und die skan¬
dalöse Vorgänge in gewiffen Ordensklöstern zum Ge¬
genstand haben. Die deutsche Oessentlichkeit ist erschüttert
über den Abgrund von Gemeinheit, der sich hier vor
ihren Augen öffnet .

Klöster , die ein Hort gläubiger Einkehr und frommer
Andachtsübungen sein sollten , enthüllen sich hier als
Brutstätten des La st er s . Dem Uebel wird nicht
dadurch begegnet , daß man es verschweigt , und mit dem
Mantel christlicher Liebe bedeckt .

* Berlin , 89. Juni . Am Samstag segelte Flug ,
kapitä» Helm der Deutschen Lufthansa mit einem
„Rhön-Sperber " 9 Stunde « über Berlin «ud erreichte
damit de« läng st e » bisher ausgeführteu
Thermik - Segelflug über dex Ebene .

Um 11 .20 Uhr startete Helm, der erst kürzlich einen
200 Kilometer langen Segelflug von Berlin aus unter¬
nommen hatte, im Schlepp seines Segelsluglehrers
Diplomingenieur Peter Riedel , den bekannten Hinden-
burg -Pokalflieger , der vor 14 Tagen als erster Segelflie¬
ger den Oere - Sund zwischen Schweden und Dänemark
im reinen Segelflug überquerte . Schon nach fünf Mi¬
nuten Schleppslug in nur 500 Meter Höhe über Berlin
klingte Helm sein Segelflugzeug aus und begann den
Thermikflug. Längere Zeit in den großen Kumulus -
Wolken blind fliegend , erreichte Helm Höhen bis zu
2500 Meter , also 2000 Meter Höhe über Start .

Nur wenige Berliner sahen den lautlos Stunde um
Stunde seine Kreise ziehenden großen Vogel, der schließ ,
lich um 18 .40 Uhr, also kurz vor Einbruch der Dunkelheit,landete. Helm hat mit diesem Flug innerhalb von acht
Tagen alle Bedingungen zur Erreichung des Leistungs¬
segelfliegerabzeichens erfüllt , indem er statt eines Dauer ,
fluges von fünf Stunden gleich neun Stunden über dem
Anflugsplatz in der Luft blieb . Aus diesem Grunde ist l

Und hier muß ich leider feststellen, daß die kirchlichen
Aufsichtsbehörden ein gerüttelt Maß von Schuld dadurch
auf sich geladen haben, daß sie ihre Aufsichtspflicht ver-
nachläffigt und einem Vertuschungssystem Vorschub lei¬
steten . Nur so läßt es sich erklären daß das Uebel einen
solchen Umfang annehmen konnte .

Die nationalsozialistische Presse tat nur ihre Pflicht,
daß sie diese Zustände gebührend aupraugerte . Und der
Staat , der über die Erhaltung der Bolksgcsundhcit zu
wachen hat, wird dies an den Wurzel« der Volkskrajt
rührende Uebel ohne Ansehen der Person aus ,
brenne «, nud feie« es auch Klosteriusassc «, die zwar
für ihre himmlische Mission andere Namen annehmen,
aber für ihr irdisches Verhalte » dem Gesetz unterworfen
find wie jeder andere. sBrausenber, laug auhaltcnder
Beifall .)

Die Ueberwindung von Versailles
„Deutsche Volksgenossen ! Heute vor 17 Jahren wurde

uns das Schmachdiktat von Versailles aufge¬
zwungen, das uns zu einem Helotenvolke stempelte .
Nach dreieinhalbjähriger nationalsozialistischer Regie-

O München, 28. Juni . Im festlich geschmückten Saal
des Künstlerhauses in München hielt die Anstalt des
öffentlichen Rechtes „Haus der deutschen Kunst " ihre
diesjährige Jahresversammlung ab.

Der Vorsitzende des Vorstandes, August von F i n ck,
begrüßte die zahlreich erschienenen Gäste , besonders Gau¬
leiter Adolf Wagner in seiner Eigenschaft als Staats¬
kommissar für das „Haus der deutschen Kunst " . In sei¬
ner Eröffnungsrede wies Herr von Finck darauf hin,
daß die Bauarbeiten an dem neuen deutschen Kunstaus¬
stellungsgebäude auch in diesem Jahre rüstig fortgeschrit¬
ten sind , und daß die feierliche Eröffnung zu dem
vorgesehenen Termin , Anfang Juni 183 7, statt¬
finden wird.

Anschließend sprach Schatzmeister Döhlemann . Er
konnte berichten , daß dank der Opferfreudigkeit weitester
Kreise die finanzielle Grundlage für die noch notiven-
digen Bauarbeiten schon zum größten Teil vorhanden
ist und richtete zum Schluß an alle in Frage kommenden
Kreise den dringenden Appell , durch weitere Spenden
dem großen Gedanken zu dienen.

Nach der Erledigung der Tagesordnung begaben sich

* Stuttgart , 28. Juni . Am Samstag und Sonntag
fand in Stuttgart eine Führertagung statt, zu der aus
dem ganzen Gau 10 000 Politische Leiter zusammengckom -
men waren . Der Reichsmintstcr D r . G o e b b e l s , der zu
dieser Tagung eintraf , wurde von den Tausenden von
Volksgenossen auf dem Wege durch die festlich geschmückte
Stadt begeistert begrüßt . Beim Betreten der
Stadthalle klang dem Rcichsminister Dr . Goebbels ein
einziger Jubel entgegen.

In seiner Rede erinnerte er die alten Parteigenossen
an jene Zeit , da es für viele Deutsche noch als schimpflich
galt , Mitglied der NSDAP zu sein . Heute jedoch bedeute
es eine besondere Ehre , in den Reihen der nationalsozia¬
listischen Bewegung als aktiver Kämpfer zu marschieren .
Diejenigen seien die besten Nationalsozialisten ,
die heute wie damals dieselben seien .

Der Reichsminister beschäftigte sich nun mit dem Vor¬
wurf , die Nationalsozialisten seien die „Heiden des 20.

Flugkapttän Helm auch nicht auf Strecke gegangen, was
bei gutem Segelflugwetter natürlich möglich gewesen
wäre

Fußmarsch über den Müggelsee
O Berlin , 28. Juni . Am Sonntag ist in der Reichs¬

hauptstadt ein neuer Wassersport , der „Wellen - Skilauf ",
aus der Taufe gehoben worden. Nach Abschluß des er¬
sten Lehrganges dieser neuen Sportart fand vor dem
Strandbad Müggelsee zum ersten Male ein Wettlauf
mit Wasser - Skiern statt , zu dem sich Zehntausende
von Berliner eingefunden hatten . Unter großer Begei¬
sterung der Berliner Wasserratten ging der Sieger durch
das Ziel . Die Beteiligung einer so großen Anzahl von
Zuschauern wird wesentlich zur raschen Beliebtheit des
Wellen -Skilaufes beitragen.

Das neue etwa 3 Meter lange Wasserlaufbrett „Fen
36" besteht aus Leichtmetall und wurde von seinem Er -
finder Fritz Ernst Neumann in mühevoller achtjäh¬
riger Arbeit konstruiert. Die beiden „Kufen" ähneln au-
tzerlich den Schwimmern eines Wasserflugzeuges und
werden in der Mitte an de » Schuhen so befestigt, daß
der Läufer selbst vollkommen trocken bleibt.

rung dürfen wir feststellen, daß es in dieser kurzen Zeit
gelungen ist :

1 . am 14. Oktober 1833 durch unseren Austritt aus
dem Völkerbunde wieder unsere außenpolitische Hand¬
lungsfreiheit zu gewinnen,

2. am 16 . März 1835 unsere Wehrfreiheit wieder zu
erlangen,

3. am 7. März 1836 auch das Rheinland wieder der
vollen Souveränität und dem Schutze des Reiches zu un¬
terstellen.

Damit hat das deutsche Volk wieder seine
Ehre und zum guten Teil auch seine Gleichberechtigung
mit anderen Völkern wieder hergestellt .

Im Bewußtsein seiner Kraft und im Vertrauen auf
sein Lebensrecht wird das deutsche Volk seiner friedlichen
Aufbauarbeit nachgehen , niemanden bedrohen ,
aber auch von niemand Unrecht dulden . So
dürfen wir alle jeder künftigen Entwicklung ruhig ent¬
gegensehen . Das alles verdanken wir unserm unver¬
gleichlichen Führer Adolf Hitler , der sein ganzes
Leben in den ausschließlichen Dienst des deutschen Vol¬
kes gestellt hat . Ihm gilt auch in dieser Stunde unser
Gedenken in unverbrüchlicher Treue , indem wir rufen :
Das deutsche Vok und unser Führer Adolf Hitler : Sieg
Heil !"

Nach den mit brausendem Beifall aufgenommenen
Ausführungen des Reichsministers Dr . Frick ergriff noch
Reichsorganisationsleiter Tr . L e y zu einer kurzen An¬
sprache das Wort.

Das Deutschland - und das Horst - Wessel-Lied ließen
die machtvolle Kundgebung ausklingen , ein Vorbei¬
marsch sämtlicher Gliederungen vor dem Reichsminister
und führenden Männern der Bewegung am Gauhaus
schloß sich an.

die Teilnehmer zum Neubau des „Hauses der deutschen
Kunst" an der iPrinzregentenstraße. Der riesige Bau ist
in seiner ganzen imponierenden Größe heute äußer¬
lich schon vollständig fertiggestellt, ' es sind
nunmehr Hunderte von Fachleuten beschäftigt, die In¬
neneinrichtungen cinzubauen. Vollkommen fertig ist die
Heizung und Belüstungsanlage , sowie die Einrichtun¬
gen, die zur notwendigen Luftbeleuchtung dienen wer¬
den. Zur Zeit werden die umfangreichen elektrischen An¬
lagen eingerichtet. Die Ausstellungsbeleuchtung ist schon
montiert . Ein« absolut zuverlässige Feueralarmanlage
ist kurz vor der Fertigstellung , für besondere Gelegen¬
heiten sind Lautsprecher eingebaut.

Rings um das mächtige Gebäude werden dieser Tage
insgesamt 4000 Quadratmeter Granitplat -
t e n angebracht, die der näheren Umgebung des Hauses
einen besonders geschlossenen Eindruck verleihen werden.

Das neue große Werk zur Förderung der deutschen
Kunst geht seiner Vollendung entgegen. Nach der Er¬
öffnung wird eine Ausstellung überdas Schaf¬
fen lebender Künstler eine Auslese der künst¬
lerischen Arbeit unserer Zeit vermittelt .

Jahrhunderts " und hätten den Segen des Himmels nicht
verdient . Der Himmel segnet aus die Dauer nur den , der
seinen Segen verdient . Wenn er immer die nur segnen
wollte, die am lautesten von ihm reden, dann hätte er
sicher unsere Amtsvorgänger gesegnet .

Auch das Glück, das uns manche Neider vorwerfen , ist
nicht von selbst gekommen . Wir haben in diesen dreiein¬
halb Jahren um das Glück gerungen und ge¬
kämpft , haben uns gesorgt und manche schlaflose Nacht
verbracht, wenn wir um das Schicksal unseres Volkes
bangten. Es gehörte nicht nur Glück dazu, die neue Wehr¬
macht auszubauen und das Rheinland wieder zu besetzen,
das war nicht nur Glück, das war auch Mut !

Unsere Vorgänger haben diesen Mut nicht gehabt , und
deshalb sind sie gescheitert" . (Stürmischer Beifall .)

In großen Zügen zeichnete Dr . Goebbels sodann ein
eindrucksvolles Bild des gewaltigen Ausstieges , den der
Nationalsozialismus auf allen Gebieten herbeigeführt
hat.

Es brauche niemand zu glauben, daß ein Punkt des
nationalsozialistischen Programms vergessen werde.
Es frage sich nur , wann die Zeit für seine Erfüllung

im eiuzelncn reis sei.
„Wir gehören eben nicht zu jener Sorte von Politikern ",
so rief Dr . Goebbels unter stürmischer Zustimmung aus ,
„die heute einen Entschluß fassen, um ihn morgen unter
dem Druck von härteren Tatsachen wieder rückgängig zu
machen".

Dr . Goebbels verwahrte sich dagegen» daß man
Deutschland vorwerse, es rüste aus » um in einem kom¬
mende « Kriege militärische Lorbeeren zu suchen und da¬
durch sein innenpolitisches Prestige z« hebe» . Erneut
von starken ZustimmungSknndgebungeu untcrbroche«,
meinte er , daßes i « Europa vielleicht einige
andere Regierungen gebe » die eine Pre¬
stigesteigerung nötig hätte «. „Ich glaube
nicht» daß alle Regierungen so furchtlos wie wir zur
Wahlurne schreiten oder so mitten in ihrem eigenen
Volke leben wie wir . Das dcutfche Volk weiß» daß das
Prestige seiner Führung auch sei» Prestige ist ."

Der Führer hat sich «in Verdien st um Deutsch¬
land , um Europa und umdie gesamteKul -
turmenschheit erworben : denn er hat nicht nur 1833
den Ansturm des Bolschewismus abgowehrt, sondern
auch durch die Wiederbesetzung des Rheinlandes Deutsch¬
land endgültig gegen jeden Ueberfall gesichert."

Am Schluß gedachte Reichsminister Dr . Goebbels des
Führers , der Deutschland und die Bewegung mit Ge¬
nialität und Kühnheit von Erfolg zu Erfolg geführt
habe und uns allen ein leuchtendes Beispiel der Pflicht¬
erfüllung sei.

Nach den lang anhaltenden Beifallskundgebungen der
württembergischen Politischen Leiter brachte Gauleiter
Murr ein Sieg Heil auf den Führer und die Bewe¬
gung aus , in das die Zehntausend machtvoll einstimmten.

9 Stunden im Segelflugzeug über Berlin
Der längste Thermil -Gegelflug über der Ebene

Besichtigung des Hauses der Deutschen Kunst
Das Bauwerk äußerlich fertiggestellt — Eröffnung Juni 1932

Or . Goebbels in Stuttgart
„Kein Punkt des nationalsozialistischen Programms ist vergessen^

Zu Ehren des italienische « Staatssekretärs ®***
Balle wurde am Samstag von der deutschen Lustwaft
ein großer Zapfenstreich veranstaltet . Beim Absch^ o '
abend erklärte Staatssekretär General der Flieger M " '
daß der italienische Besuch von wahrer Fliegerkawera -
schast erfüllt gewesen sei . In seiner Antwort äußertê
neral Valle seine Bewunderung für die deutsche ^ 0«
wafse.

Staatssekretär General der Flieger Milch begab si^
am Sonntag mit dem Flugzeug nach London , um die all¬
jährliche englische Luftsahrtausstellung zu besuchen , dr
heute eröffnet wird.

Präsident Roosevelt nahm die ihm von der demokra¬
tischen Partei angebotene Kandidatur für die Wiederwahl
des Präsidenten der Vereinigten Staaten an.

Im Auftrag des Negus überreichte Ras Nassibu de*"
Völkerbund eine Note, in der erklärt wird , daß der
gus mit einer gesetzmäßigen Regierung in Abessinien r»
Verbindung stehe und von den Völkerbunbsmitglieds-
staatcn die Erfüllung der Abessinien gemachten Verspre¬
chungen verlange.

Siebzehn Mitglieder der British Legion treffen am
30. Juni unter Führung eines früheren Generalmajor ''
mit dem Dampfer „Berlin " in Bremerhaven ein , uw
den Besuch einer Kameradschaft der 1 . Garde -Dragoner
im Januar d. I . in Wales zu erwidern . Nach einem
feierlichen Empfang im Bremer Ratskeller kommen dw
britischen Frontsoldaten am 1 . Juli nach Berlin , wo F,e
im Hotel „Kaiserhos " Quartier nehmen.

Bor der Klever Großen Strafkammer beginnt morgen
die Hauptverhandlung in der Strafsache gegen Mitglieder
der Arbeiterkolonie Petrusheim in Baal bei Weeze. An¬
geklagt sind fünf Franziskanerbrüder der Waldbreitbackft
Genossenschaft und 14 weitere Angeklagte. Ihnen wir
Schmuggel und Devisenvergehen in großem Umfange äUI
Last gelegt .

Die Luftpost von Südamerika » die mit dem Trand-
ozeanslugzeug der Lufthansa am Freitag abgegangen ist'
ist Sonntag vormittag um 10.42 Uhr bereits in Fra "k-
furt a . M . eingetrosfen. Die Postslugzeuge der Luft¬
hansa brauchten demnach nicht einmal zwei Tage vo »
Brasilien bis Deutschland , d . h. für die Ueberwindons
einer . Strecke von fast 10 000 Kilometer.

Die großen Werften von St . Razaire sind noch imnwk
von den streikenden Arbeitern besetzt . Am Sonntagabesw
soll eine erneute Aussprache zwischen dem Staatssekretär
für die Handelsmarine und den Gewerkschaftsvertreter"
stattfinden. Zwischenfälle find nicht zu verzeichnen .

Der Hotelverbaud der französischen Riviera hat be¬
schlossen , ab Sonntag mittag sämtliche Hotels an der W >-
viera zu schließen, weil es die neuen Gesetze dem
gewerbe nicht ermöglichten , ihren Betrieb normal duNw
zuführen . Die Maßnahme wird weiter mit der Be¬
setzung mehrerer Hotels durch Streikende in Cannes be¬
gründet .

Ein schweres Explosionsunglück ereignete sich ^Erntearbeiten in der Ortschaft Kisapostag in der
von Budapest. Der Kessel einer in vollem Betrieb
befindlichen Dreschmaschine flog aus bisher noch unbe¬
kannter Ursache in die Luft , und drei an der Masch' "̂
beschäftigte Arbeiter wurden durch den Luftdruck we'
fortgeschleudert . Einer der Arbeiter war auf der Steb^tot, die beiden anderen Arbeiter erlitten schwere 2) er-
letzungen .

In Werschetz ( Banat ) kam es zu einer Autobuskata¬
strophe , bei der infolge einer Explosion des Benzintank̂
fünf Personen verbrannten und etwa 10 schwerer
letzt wurden. Der Unglücksautobus stürzte in einer
gung infolge Versagens der Bremse über die sechs Mete
hohe Straßenböschung. Vier Insassen wurden dur"
das brennende Benzin verkohlt, während der Schafi *"
später an den erlittenen Brandwunden starb .

»

Oer verschüttete Bergmann
Der Stellvertreter des Führers au Hauer Schmidt <***

an die Berguugsmauuschast
* München, 28. Juni . Der Stellvertreter des Führe^

hat an den auf Zeche „Shamrock I/II " in -Herne verslb^teten Hauer Schmidt und an die Rettungsmannslh^
folgende Telegramme gerichtet :

An Hauer Schmidt:
Wie Millionen Deutscher hoffe ich , daß Sie recht ba

aus Ihrer mit so viel Tapferkeit ertragenen Lage
freit werden und nehme von Herzen Anteil an 3tör£
Geschick. Heil Hitler !

gez. : Rudolf Heß-
An die Bergungsmannschaft :
Ihrem unermüdlichen Einsatz für unseren Arbei

kameraden Schmidt wünsche ich von ganzem Herzen r
tenden Erfolg . Heil Hitler !

gez. : Rudolf He k-
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UNS Frontkämpfer des Friedens werden !
Heldengedenken auf dem Heidelberger Ehrenfriedhof

» 0 Heidelberg , 28. Juni . Am Sonntagmorgen waren
^ Ehrengäste und die Teilnehmer an der 559 -Jahrfeier
- einer Heldengedenkfeier auf dem Heidel -' kger Ehrenfrtedhof geladen . Unter den zahl -

>4en Ehrengästen des In - und Auslandes , den Vertre -
tz n des Staates , der Partei und der Wehrmacht sah man
^ lchserziehuugsmiuister R u st, Reichsstatthalter Robert
, » gner , den badischen Unterrichtsminister Dr . Wak -
- }■ Ministerpräsident Köhler und den Rektor der

'delberger Universität Groh .
^ Tie Rauchpfanncn am Ende der breiten Straße zum

enkmal sind entzündet . Schwarze Rauchfahnen entsteigen
len Ädernden Flammen . Rechts und links vor den Säu -

n wie auf der Bastion der gesamten Anlage stehen gleich
Enden Standbildern SS - Posten .

»>
" nrz nachdem Reichsstatthalter Robert Wagner mit

, Erchsnnnister Rust die Anlage betreten hat , klingen
Mpfx Trommelwirbel auf . Die Teilnehmer der Feier

e Ieten den Jnncnraum des Denkmals , den eigentlichen
, ^ "Enfriedhof, und nehmen rechts und links aus den Stu -

iängs der Hauptstraße Aufstellung . Ter scharfe Rhvth -
^

Us von Trommeln klingt auf , dann die Weisen der SS -
i>elle . Eine Kompanie SS mit geschultertem Gewehr

arschiert die breite Straße zum Denkmal herauf . Hin -
i

’' ihnen folgt ein Ehrensturm SA , dann ein Sturm des
^ .^ kntenbundes , den Abschluß der Ehrenabordnungen

* wieder TS . Auch sie nehmen rechts und links am'-">uptweg Aufstellung .

Eigener Bericht des „Führer "

Läuterung unseres Volkes . Aas seiner Tiefe ist
mitten i« der scheinbaren Zersetzung die deutsche
Wiedergeburt emporgesticgeu , vollbracht von dem
uns von Gott gesandten Einiger , Versöhner , Frie -
denbriugcr und Befreier : von unserem großen
Führer Adolf Hitler . Er hat dem Opfer der Toten
den Sinn und unserem Volk und Reich das Lebe «

zurückgegebeu .
Wenn wir die Freiheit und Geltung unseres Volkes

als ein Vermächtnis der deutschen Toten erstreben und
verwirklichen , jo erkennen wir die gleiche Freiheit und
die gleiche Geltung auch für die anderen gesitteten Völ¬
ker dieser Erde an , und wir reichen ihnen über diesem
Ehrenmal die H a n d d e r Kameradschaft . Tenn
noch gilt es , die große von den Toten allen Völkern ge¬
meinsam gestellten Verpflichtungen zu erfüllen . Aus der
Erde und aus den Meeren klingt , dem irdischen Ohr un¬
vernehmbar , der gewaltige Ruf als ein Chor von 10 Mil¬
lionen Stimmen in unsere noch verwirrte Zeit :

Wir waren Frontkämpfer im Kriege , laßt uns
Frontkämpfer des Friedens werden .

Wie sie die Kameradschaft des Todes vereint , soll uns die
Kameradschaft des Lebens verbinden . Die Jugend von
1914 hat sich einst wehrhaften Geistes erhoben , um sich im

Kampf für die Freiheit ihrer Nationen zu zerfleischen,
nicht um des Krieges , sondern um des Friedens willen ,
nicht für eine geschändete und zerrissene , sondern für eine
blühende und befriedete Welt . Möge die Jugend von
1936 sich mit dem gleichen wehrhaften Geiste erheben , um
gemeinsam mit den Frontkämpfern des Weltkrieges i n
gegenseitiger Achtung ihrer Eigenart die
Völker zu versöhnen . Wir waren einst Kameraden
in den Schützengräben unserer Heere . Wir haben darüber
hinaus über die Drahthindernisse und die Grenzen hin¬
weg auch unsere gemeinsame soldatische Kameradschaft als
ein höheres menschliches Schicksal empfunden . Diese ehr¬
liche und frieöhaste soldatische Kameradschaft der einstigen
Frontkämpfer aller Welt muß die Seele der Völker be¬
zwingen und der Welt den wahren und edlen Frieden
geben ."

Nach den Ausführungen des Ministers werben vier
Kränze von Rektor G r o h und dem Führer der Heidel¬
berger Studentenschaft am Denkmal niebergelegt . Die
Fahnen senken sich . Die SS -Männer präsentieren , leise
klingt das Lied vom Guten Kameraden . Die Teilnehmer
grüßen . Dreimal dröhnt eine Salve über das Land und
klingt wider vom anderen Ufer des Neckar, herüber von
der Feierstätte Heiliger Berg . Es ist , als wollte das
Land von dort herüberrufen : „Ich höre !"

Nebeneinander liegen die Kränze der Universität Hei¬
delberg , des Rektors , der Sun Natsen -Universität Kan -

Reichsstatthalter Robert Wagner , Rcichsminister Rust ,
Kultusminister Dr . Wacker und Rektor Groh bei der

Feier am Samstagabend

ton , China , Rnmänien und der des japanischen Botschaf¬
ters .

Wieder trönen Trommelwirbel , die Ehrenkompanie
marschiert auf der breiten Straße des Ehrenfriedhofes ,
gefolgt von den Fahnen . Wir grüßen sie noch einmal —
die Gedenkstunde ist beendet .

> »Präsentiert das Gewehr ! Die Augen links !" Die
gähnen der Bewegung marschieren auf nach den
- "bgen des Badenweiler - Marsches . Rechts und links von
j

^ wächtigen Block am Ende der Ehrenstraße stehen sie
^ Halbkreis . Auf halben Höhe der Straße nehmen die

der Kränze Aufstellung . Es sind Mitglieder des^ Ttudentenbundes .
ft0

"
f

fjtt Euch !" hallt das Kommando . Hell klingt der
fthb ^ ngruß . Weithin tönt er hinaus in das Land zu

des Ehrenfriedhofes , und kündet , daß wir hier die°!°n ehren .
^ iudent in der Uniform des NT - Ttubentenbundes
öen Weihespruch , der ausklingt in dem Ge-

»>s , daß wir vollenden werden , was jene Toten bc -
"ben in heldischer Tat . Danach ergreift

Minister Dr . Lchmitthennen
^ Wort zu folgenden Ausführungen :

^ "Zu Beginn der 659 . Jahresfeier der ehrwürdigen
H

'»ersität Heidelberg gedenken wir der Toten des
kinz Sieges . Wir sind soeben diese erhabene Straße
^„ ^ rgeschritten , die von der Erde in die Unendlichkeit

Himmels zu führen scheint und bei diesen Gräbern
»Det .
hP ° r diesen schweigenden steinernen Zeugen deutschen
^ "enmutes gelten unsere Gedanken zunächst den ge¬
tanen Studenten , Dozenten , Beamten und Angestell -
bf' öer Ruperto Carola . Sie haben sich eingereiht in
in 9loße Armee der zwei Millionen deutscher Toten ,

iEue Armee , die mit dem Wall ihrer Leiber die Hci -
ichiitzte, in jene Armee der Toten , der wir es zu

**at

^ eiti
<
-nfen haben , daß wir im Felde unbesiegt aus den

tz^ ütern des Krieges mit unerhörten soldatischen
bl/n

" hervorgegangen sind mit einem Ehrenschild so
'

Wir gedenken inwie die Sonne am Himmel . — . .'
^ cht und Trauer dieses deutschen Totenheercs , des-

iufi) .
e i ', e als fester Grund unser gegenwärtiges und i

Ü ’ ae ? Leben trägt . Ihr seid , Kameraden , wie auch '

^ achfolger , die Toten der Bewegung , die wir zu |
jääfjfen , gestorben , auf daß Deutschland lebe . E

ttlir a6er hiE* zugleich an der Ruhestätte i
und fremder Soldaten stehen, die !

n>eit e , . Ziel ihres irdische» Daseins gefunden haben , so
W - . sich in dieser Feierstunde unser Gedenken und
>- - § tna - , s - - -- -— -- - - - -- - - -- - -— !-»Ns us über die Universität , über die Stadt und
»ll, Deutsches Reich in alle Erdteile , in alle Länder , inv - - - - - - -

J e Wc , wo der furchtbarste aller Kriege seine bluti -
lere

*wuren eingegraben Ijat, und wir schließen in un -
iehn Ehrfürchtigen Gedanken das unabsehbare Heer der
diesd , Millionen Märtyrer ein , die der Weltkrieg von

Iöe hiuwcgraffte und die , einst Gegner im
’ " unmehr als Kameraden im Tode vereint der

»ehung entgegenschlummern .
Deutschen wisse » Jfeute, daß uns der Gott der

pachten und der Völker durch den verlorene «

^ ltkrieg zum Ziel führte . Den » dieser Krieg mit
** ihm folgende » Niedergang war die gewaltige

„Heidelberg
-

Heiöe!bekA ,
',%vA %

Am Nachmittag versammelten sich die Teilnehmer an
der SS9 -Jahrseier zur Erössuuug der Ausstellung „Hei¬
delberg , Vermächtnis und Aufgabe " . In der Reihe der
Ehrengäste sah mau Reichsstatthalter Robert Wagner ,
Kultusminister Dr . Wacker , de» Rektor der Universi¬
tät Pros . Groh , Vertreter der Ministerien und der
Wehrmacht .

Zu Beginn der einfachen Feier spielte das Kurpfäl¬
zische Kammerorchester der Stadt Heidelberg unter Mit¬
wirkung Adolf Berg , Louis Reich, Adolf Fischer , W.
Kaufmann , Kurt Flattschacher , Otto Peter , A. Lemser,
Gustav Petermann , Hans Bender , Fritz Mühlhausen ,
Karasek , Trautmann und Julier die ganz im Mozart -

Die Ehrengäste bei der Heldeugedenkfeier

, Vermächtnis und Ausgabe"
Eröffnung der Ausstell ung der Gtsdt Heidelberg

schen Stil gehaltene Sinfonia in E -dur von Holzhauer ,
s Danach ergriff

Oberbürgermeister Dr . Neinhaus
das Wort . Er begrüßte die deutschen Volksgenosien und
Gäste , die von nah und fern , zum Teil aus weit entfern¬
ten Ländern , zur Universitätsfeier hierher geeilt sind ,
und führte dann u . a. aus :

„Wohl bin ich mir der schwerwiegenden Tatsache be¬
wußt , daß der sieghafte Zauber dieser Stadt nicht ge¬
wogen und gemessen, nicht in Worte geformt oder in
Bildern dargestellt werden kann . Die Offenbarung der
Heidelberger Landschaft, ihre Einmaligkeit , die Einheit
dieser Landschaft, der Kultur , der Architektur und Ge¬
schichte will , wie alles Hohe und Edle , von gläubi -
gerSeele erschaut und ausgenommen wer¬
den . Der gestaltenden Darstellung fähig aber ist die durch
die Jahrhunderte bezeugte Erscheinung , daß die festliche
Heiterkeit dieser Landschaft, ihre Fruchtbarkeit und
Fülle , ihr als freudevoll und lieblich , aber auch als

Oer Gerch cm den Führer
O Heidelberg , 28. Juni . Der Rektor der Univer¬

sität Heidelberg hat zu Beginn der Jubiläumsfeierlich -
keite « folgendes Telegramm an de» Führer « nd Reichs¬
kanzler gesandt :

„An den Führer Lud Reichskanzler , Berlin .
Die älteste Universität des Reiches entbietet am Tage

ihres 850jährigen Bestehens Ihnen , mein Führer , als
de» Befreier deutsche « Geistes und de« Wah¬
rer deutscher Kultur ehrerbietigsten Gruß . Die
Heidelberger Hochschule steht Ihne « gläubig und tre »
zur Seite im Ringen um die Vollendung deutscher Erzie¬
hung und Bolkwcrduug .

Groh , Rektor .

heldisch und streng deutbares Ebenmaß immer wieder
große Geister des eigenen Volkes wie anderer großer
Völker in ihren Bann gezogen und in zeugender Wech¬
selwirkung zu schöpferischem Werk begnadet hat . In dem
Lebensgesetz Heidelbergs begründet und sinnvoll will
mir die Kunde erscheinen , daß zur gleichen Zeit , als auf
dem Schloß die großen Humanisten lehrten , von .Heidel¬
berger Truckern zum ersten Male im deutschen
Raum alte deutsche Sagen und Volkslie¬
der in deutscher Sprache gedruckt und ver¬
breitet wurden , und daß Jahrhunderte später sich hier
die große geistige Bewegung entfaltete , die später den
Namen Romantik erhielt , und erst heute in unseren Ta¬
gen ihre großen nachzeugcnden Wirkungen äußert .

Die Ausstellung selbst will als Ausdruck nuferes
» e» e« Glaubens » ud Strebeus gewertet sein ; nicht reiht
sie in lückenloser Schon etwa nur historische Ercigniffe
und Hinterlaffeuschafte « aneinander . Sie bejaht , was
deutsch war , unecht und schwach. Sie zeigt die Folgen
vergangener Selbstsucht und überwundene « Parteigeiftes
und Haders und will so zu ihrem Teil dazu Helsen , daß
niemals mehr das geeinte Volk auseiuaudersalle in seine
Teile .

Es ist , soweit ich sehe , der erste Versuch einer
oeutschen Stadt , vor sich selbst, ihrer Bürgerschaft ,
den deutschen Volksgenossen und den ausländischen Gästen
Rechenschaft abzulegen über die Geschichte und ihre
in die Zukunft weisende Gegenwart . Sie bedient sich, um
diesen Zweck zu erreichen , neuer Aufstellungsformen , die
auch dem einfachen Volksgenossen verständlich sind . Um
einen blühenden reizvollen Garten und Hof gelagert ,
lehnt sie den trockenen , nur akademischen Museumstyp ab,
um in lebendiger Erzählung der fünf Gruppen Werte der
Vergangenheit und Gegenwart zu erschließen . Diese
Gruppen tragen folgende Bezeichnungen :

1. Der Heilige Berg sFrühgeschichte »nseres Volkes )
2. Heidelberg als geistiges Bollwerk der Westgrenze

des Reiches

8. Pflegestätte volknaher Kunst und Wisienschaft
4 . Mittler deutscher Art
5. Zerstörung und Ausbau .
Dem tiefsten Sinn und erhabensten Zweck des Unter -

nehmens wird Verwirklichung gewährt , wenn der Bürger
unserer Stadt zu lebendiger Mitarbeit an den großen in
das Reich, ja in die Welt ausstrahlenden Aufgaben der
Heidelberger Kulturpolitik noch mehr gewonnen wird ,
wenn der die Ausstellung besuchende deutsche Volksgenosse
aus allen Gauen des Reiches an einem besonderen , in der
Vereinzelung nur um so stärker wirkenden Beispiel die
Größe deutscher Sendung erkennt , die sich in dem neuen
Reich erfüllt , wenn endlich die im Jahre der Universitäts -

Bor dem Heidelberger Hauptbghuhos
Aufnahmen : „ ffübrer " (Schweizer )
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frier und der Olympischen Spiele sowie zu den Reichssest-
spielcn als Gäste erwarteten Ausländer lernen wollen ,

daß der Neubau des Reiches nicht im luftleeren
Raum errichtet ist, sonder » im Herzen des Volkes
und aus dem besten Vermächtnis völkischer un¬
geistiger Ueberlieseruug fest und unzerstörbar ruht .

Möge dieser Sinngebung , möge darüber hinaus der
aus dem Vermächtnis entspringenden großen Aufgabe
der Stadt in den kommenden Jahren wachsende Erfül¬
lung beschicken sein . Nichts anderes will ja Heidelberg ,
wie in Ehrfurcht vor deutschem Schicksal, wie in letzter
Verbundenheit mit allem , was deutschen Namen trägt ,
die reichen Schätze seines Vermächtnisses und die be¬
wußte Arbeit seiner Gegenwart hineinstellen in den
Dienst am deutschen Volk und seinem Führer , dem
auch diese Stadt bis zum Letzten verschworen ist.

Mit diesem Wunsch eröffne ich die Ausstellung der
Stadt , die den stolzen Namen trägt : Heidelberg ,
Vermächtnis und Aufgabe ."

Nach der Rede des Oberbürgermeisters spielte daS
Kurpfälzische Kammerorchester das Septett opus 29 in
Es - Tur von Beethoven .

Dann forderte Oberbürgermeister Dr . Neinhaus die
Teilnehmer auf , ihm in die Räume des Kurpfälzischen
Museums zu folgen , wo die erste Führung durch die sehr
klar und instruktiv aufgcbaute Ausstellung erfolgte .
Diese ist veranstaltet von der Stadt Heidelberg und
wird vom 28. Juni bis 39. September geöffnet sein.
Sie gibt einen Ueberblick von den Anfängen kulturel¬
len Schaffens in Heidelberg bis hinein in unsere Gegen¬
wart auf allen Gebieten der Kunst und Kultur .
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Hermann Jung :

Die Geschichte eines Vagabundenkindes aus dem IVolgalande
Tophrigbt VV Ludwig Wollbrand , Berlin

(15- Fortsetzung.)
„2o3 !" kommandierte Alexei und ich zernagte mit mei¬

nen Zähnen seine Stricke . Dabei merkte ich , daß die Zähne
im Oberkiefer lose waren . Das Zahnfleisch war so weich
wie Gummi. Wir verwesten wahrhaftig bei lebendigem
Leib , wenn wir jetzt nicht herauskamen . Endlich waren
wir beide frei. Der Arm schmerzte mich sehr . Ich drückte
die Wunde aus und es war gut, daß ich in der Dunkelheit
den Zustand der Wunde nicht sehen konnte .

Auch Alexei konnte seinen verstauchten Arm kaum
bewegen . Er biß die Zähne zusammen und wagte den
Ausstieg auf der linken Sette . Ich kletterte durch die
mittlere Luke auf der rechten Seite . Wenn sie noch wach¬
ten , dann fielen wir zusammen . Fm anderen Falle woll¬
ten wir uns draußen an der Vorderfront des Hofes tref¬
fen . Ich hatte mir bei unserer Einlieferung die Lage
genau gemerkt .

Vorsichtig ließen wir uns auf den Boden herab. Ich
fiel auf einen Körper . Sie hatten also die Leichen un¬
serer Kumpane noch nicht weggeräumt. Also war es auch
keine List , daß sie den letzten Körper in der Luke hatten
stecken lassen. Da kam auch schon Alexet . „Sie sind fort"
sagte er „oder sie schlafen".

Wir schlichen über den verlassenen Hof. Aber nichts
regte sich. Ich hatte den Weg noch genau in Erinnerung ,
der vom Hof abseits führte , entgegengesetzt der Bahn¬
linie . Die Bahn mußten wir meiden , denn dort würden
sie uns gleich wieder verhaften , und dann war unser
Schicksal besiegelt . Es war stockdunkel, und wir mußten
uns rein gesühlsmäßig vorwärts tasten . Einmal meinten
wir Geräusche zu hören. Wir warfen uns seitlich ins
Gras . Ein Gespann zockelte vorüber . Ob es Rotgardisten
oder Bauern waren , konnten wir in der Dunkelheit nicht
erkennen.

Ei « HollLnber als Retter

Ohne Ruhe tasteten wir weiter . Die Angst , von neuem
gefaßt zu werden, trieb uns vorwärts , obwohl wir am
Ende unserer Kräfte waren . Als der Morgen dämmerte,
legten wir uns in ein Gebüsch, um zu schlafen. Die
Müdigkeit überwog Hunger und Durst . Aber der
Schmerz in meiner Wunde ließ mich anfangs nicht zur
Ruhe kommen . Später verfiel ich in einen unruhigen
Halbschlummer, träumte von den Roten , von den ver¬
letzten Insassen des entgleisten Zuges und schrie mehr¬
mals auf. Alexei rüttelt mich wach : „Du lockst uns die
Röten auf den HalS" sagte er und schaute sich scheu um.

Ich war wie zerschlagen . In allen Gliedern saß eine
lähmende Müdigkeit. Der Kopf war leer. Fieber krall -
ten sich in meinen Körper . Ich fühlte sie kommen AlS
große , glühende Oefen, denen ich nicht entgehen konnte .
Dann waren sie plötzlich weg und ich lag daheim in mei¬
nem Bett , von der Mutter umhegt und gepflegt. Ich
fühlte, wie sie mir kühle Milch einflößte. Es war so
schön wie ein Märchen. Als ich die Augen aufschlug , lag
ich tatsächlich in einem Bett , und eine Gestalt beugte
sich über mich , die mir eine Flüssigkeit an den Mund hielt.
ES roch nach Apfelsinensaft . Ich wollte mir über das Ge¬
sicht streichen, aber da fühlte ich , daß ich den rechten Arm
nicht bewegen konnte . Er lag in einem dicken Verband.
Und die Gestalt, die sich über mich beugte, sprach jetzt:
„Du mußt ganz ruhig liegen bleiben. Du hast vier Tage
und Nächte geschlafen, aber du bist noch sehr krank , und

wenn du gesund werden willst , dann mußt du liegen und
warten , bis dein Arm heil ist . . ."

Damit verschwand die Gestalt. Ich griff noch einmal
nach meinem Kopf, um festzustellen , ob ich tatsächlich noch
im Fieber lag. Aber da sagte eine Stimme neben mir :
„Bist du wach , Stefan ?" und ich flüsterte „ja". Und
versuchte mich zu erheben, um Alexei sehen zu können ,
denn die Stimme konnte doch nur ihm gehören. Aber
ich sank kraftlos zurück und ein stechender Schmerz nn
Arm erinnerte mich daran , daß ich wirklich noch krank
war .

„Wo sind wir ?" fragte ich mit matter Stimme , der ich
vergeblich einige Festigkeit zu geben versuchte .

Und die Stimme neben mir erwiderte : „Bei einem
Holländer, der mit drei großen Autos durch Rußland
fährt . Ich habe nach einem Menschen gesucht , als du im
Fieber tobtest und schriest . Es war mir alles gleichgültig .
Ich suchte vergeblich , denn es war kein Mensch und kein
Ort in der Nähe. Da fand ich in einem Wäldchen den
Holländer, der von der Sowjetunion die Erlaubnis hat,
botanische Studien zu treiben . Ich wollte seinen Wagen
plündern , denn sein Diener hatte gerade das Essen für
ihn gekocht , und als ich die Speisen roch , wurde mir fast
schwtndlich vor Gier . Ich schlich in den Wagen hinein.
Da packte mich eine Faust tm Genick und ließ mich in der
Luft zappeln. Nun bettelte und flehte ich , denn ich fühlte,
daß er stärker war als ich — der Holländer van Straaten .
Ich erzählte ihm , daß ich noch einen Kumpan hätte und
daß wir den Rotgardisten entflohen seien. Da packte er
seine Pflanzen und Gerätschaften zusammen, und wir
fuhren zu dir . Anfangs glaubte er mir nicht, dachte an
einen Ueberfall und hatte den gespannten Revolver neben

sich liegen. Aber als er dann deine Schreie hörte, steckte
er den Revolver ein und trug dich in den Wagen.

Und als er dich mit dem Diener zusammen gewaschen,
entlaust und deine Wunde nachgesehen hatte, da fiel auch
ich in Ohnmacht und schlief zwei Tage und zwei Nächte.
Mein Arm war inzwischen steif geworden, so hatte sich
die Verstauchung verschlimmert. Und so liege ich dann
neben dir und mutz mich füttern lassen wie ein Säug¬
ling ."

Jetzt sah ich , daß wir in einem Auto lagen, das als
Krankenwagen zurecht gemacht worden war . Wir standen
mit dem Wagen in einem Gehölz und wie Alexei mir
erklärte, 20 Kilometer vom nächsten Ort entfernt . Die
Gefahr, entdeckt und wieder verhaftet zu werden, war
nicht sonderlich groß, da der Holländer unser« Wagen
ringsum mit Gepäck zugestellt hatte , so daß es den An¬
schein hatte, als sei er auch im Innern nur mit Bagage
gefüllt. Auch mußte er gute Papiere haben, sonst hätte
er hier nicht so seelenruhig arbeiten können .

Ich schlief bald wieder ein . Als ich erwachte , war es
Nacht. Im Wagen brannten Petroleumlampen . Als ich
diesen Brennstoff roch , wurde es mir fast schlecht. Ich
mußte sofort an die Katastrophe denken , der wir so glück¬
lich entronnen waren . Da kam der Holländer. Er hatte
das Gesicht eines Arztes . Er setzte sich zu mir ans Lager
und fühlte meinen Puls . Dann maß er das Fieber . Seine
Untersuchung schien ihn zu befriedigen, denn er nickte
vor sich hin, und nach einer Weile kam der Diener mit
einer Fleischbrühe, die ich mit Gier trank . Er flößte
sie mir zwar nur löffelweise ein , aber es rann doch ein
wohliges Gefühl durch meinen Körper. Der Diener sprach
kein Wort . Ob er russisch verstand, weiß ich nicht. Das
Essen strengte mich so an . daß ich gleich wieder einschlief.

So ging das Tage fort . Der Holländer fragte uns erst
am achten Tage nach unfern Erlebnissen. Sein Gesicht
verriet nicht, welchen Eindruck unsere Worte auf ihn
machten . Ich sah nur , wie er manches in sein Notizbuch
schrieb . Dann wollte er wissen, wie wir unsere Zukunft
dachten. Alexei sagte : „Wir wollen irgendwo über die
Grenze. Wenn wir jetzt geheilt und gekräftigt von Ihnen
gehen , dann sollen wir schon hinüberkommen." Er ahnte
nicht, was uns noch bevorstand. Der Holländer entgegnete
sinnend : „Ich bin euresgleichen bis jetzt immer aus dem
Wege gegangen. Denn die meisten sind verkommene Räu¬
ber, denen zu helfen zwecklos ist . Die Behörden wissen
nicht mehr, wie sie die Plage loswerden sollen . Am Kau¬
kasus bei Wladikawkas mußte ich die Behörden zu Hilfe
rufen gegen eine Bande , die uns überfallen hatte, uns
belagerte und unS aushungern wollte — . Hätte ich nicht
für alles gesorgt " — er zeigte auf seine drahtlose Tele¬
graphieanlage — „wir lebten heute nicht mehr . . ."

(Fortsetzung folgt.)

Wir beginnen am Dienstag, 30 . Iunl, mit dem äußerst spannenden
Roman

Expedition Fährmann
von A . F . S t r u b b e.
Den Hintergrund dieser Erzählung von einer Expedition, die ein Deut«
scher und ein Engländer zusammen mit einer Frau machen, bilden die
südamerikanischen Urwälder mit ihren gefährlichen Abenteuern und ner«
venanspannenden (Lrlebnisten .
Oer Weg durch diese Gebiete verlangt mutige Menschen , die entschloß ,
kräftig allen Gefahren gewachsen sind. Lolonel Labarre und Gottkieb
Fährmann sind solche Männer , die sich jedem Widerstand gewachsen
zeigen. Von Ereignis zu Ereignis halten sie uns auf ihrem Weg in
Spannung.

Kunst und Leben
„Schwaben tm Ausland ". Das Deutsche Auslandsinstitut , dcff

Sitz Stuttgart ist, hat eine neue Forlchungsstellc ins Leben Ssruie -
die sich „Schwaben im Ausland " betitelt . Diese Einrichtung w "
Abteilung der Hauptstcllc siir auslandsdcutsche Sippenkunde . «5°
Ausgabe besteht darin , die schwäbische Auswanderung und die dam
verbundene schwäbisch« Leistung, die sich in der Welt überall -
shstematisch zu erforschen und die Ergebnisse dieser Forschung •
ordnen und den interessierten Kreisen näherzubringen .

Bücherspende des Führers . Wie das Amtsblatt des
cizichungSministcriumS miticilt , wird eine srühcr angekünolg
zweibändige getürzte Ausgabe von Stcgemanns „ Geschichte
Krieges " nicht erscheinen. Der Führer und Reichskanzler legt
daraus , daß die unverkürzte vielbändige Ausgabe des Werk» 1
den Schulen verwendet wird . Alle Schulen , die noch nicht >"
Besitz des vielbändige » Werkes sind , werden es als Sonderspcn
des Führers kostenlos erhalten . Der RetchserziehungSniinistcr
teilt zunächst 10 000 Exemplare an höhere und mittlere Lchranstauc
und an größere Volksschulen. So erhalten die Unterrichlsvcrwa
tungen in den Oberpräsidien Berlin und Koblenz über 1000
plare , Bayern 900 , Sachsen 600 Stück usw.

Sttimm Forscher Dr . Schoos 60 Jahre . Der weit über die 9^
sischcn Lande hinaus durch seine „Hessische Literaturgeschichte' ü"
seine Grimm -Forschungen bekannt gewordene Studiendirektor ® ‘

Wilhelm Schoos in Hersseld bei Fulda beging seinen 60. 0"
burtstag . Dr . Schoos , der sich auch um die Heimatkunde und
gcschichte große Verdienste erworben hat , arbeitet an einem
fastenden Werk : „Zur Entstehungsgeschichte der Grimml»"
Märchen."

Lcsrbüchcreicn „unter freiem Himmel" . Die „Asoeiaciän ©O^ 80 ,
de Bidliotecar " errichtet in den össenllichen Parks und Anlag
der grösseren Städte Spaniens Lcsebüchereicn „unter freiem
mel" . In besonderen Abteilungen dieser Einrichtungen soll " ,
allgemein sich äußernden , starken Nachsrage lcscbegiertgcr 3 "^ "
lichcr nach geschichtlichen Romanen und technischen Werken ,
sächlich für Krastsahrmcchanik, Elektro, und Radio -Technik , A"
»ung getragen werden.

Bricsmarkenschau in Dresden . Vom 1 . bis 16. August st"^
ln Dresden im Rahmen der Rcichsgartenschau eine AuSstell-
„ Die Bricsmarke " statt . I », Hinblick aus die Olympischen Lb>
werden vor allem sämtliche Marken mit Tportbildern zur •*“
stellung kommen. Nicht allein die Tportbriesmarken der europäst" »

,
Länder , sondern auch aus den übcrscetschc » Staaten kommen
Ausstellung . Auch wird ein Tonsilm des Rctchspostministecw,
„Die Briefmarken des Dritten Reiches im Zeitgeschehen" zur
aussührung kommen. Auch der Wellluftpostvcrkehr ist in der A"
stellung berücksichtigt .

LebcnSsragen der Bayerischen Ostmark. Auf der Ostmark-Do^ ,
tagung der Prestekonfcrcnz der ReichSprcsscstelle sprach der ® {
leitet der Bayerischen Ostmark StäatSminister Fritz WächUer
„LebcnSsragen der Bayerischen Ostmark" . Diese Rede ist K*’ „
Auszügen in einer sehr geschmackvoll ausgemachten und mit D"*"
und Karte » ausgestalicten Broschüre erjchicncn.

Da » Lilsttvicl „Setlensprung in die Ehe" Von Ebristian - 6 ,
und Hans Heuer ist soeben von den Städtischen Bühnen in l-U"
zur Uraufsührung angenommen worden .

Hohentwicl -Fcstsplelc. Die erste Abcndauffübrung von
„Ekkehard " aus der Karlsbastion des Hohentwiel sindel
kommenden Samstag , den 27 . Juni , statt . Die Erstaufsühruna
Vergangenen Sonntag gestaltete sich unter der Spielleitung
Intendant Dr . A . Schmiedbammer und durch die vorvttbn"
Darstellung von Mitgliedern des Konstanzcr StadttheaterS M
überaus zahlreichen Zuschauer zu einem wirNichen Erlcbni ».

Ueberltnger Sladtparkspicle . Am Sonntag , den 28 . Juni , t*8?,,
die feierliche Eröffnung der Ueberlingcr Stadcharkspiele als -«
dritten Freilichtbübnc im Ring der „Festspiele im deutschen 2 "^ - »
statt . Kleists großartiges Ritterschauspiel „Käthchcn von He" 9i, " z
gelangt an diesem Platz zur Aufführung . Die künstlerische Leo „
liegt in den bewährten Händen von Intendant Dr . A . 2 (9^ 0^
Hammer, Konstanz. Durch die Mtttvirkung von etwa ll>6
stellern erfährt das romantische Riltcrschauspiel Kleists aus
vorbildlichen Freilichtbühne eine eindrucksstarke Wiedergabe , 3 " Lj,
kühle Schlucht gebettet liegt der ansteigende Raum de» Schauen"
der 1200 Personen gute Sitzplätze fichert .

'

Rcichstrcfsen der deutschen llhcmlkcr. Vom 7. bis 11 . Juli st"„r
in München das dteslährige RcichStrcsfen der deutschen
statt. Daran werden zum ersten Male die gesamten zum
Deutscher Shemikcr zusammengeschlossenen chemischen Vereine “
Verbände teilnchmen.

ri ;* 'Zieren .
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(Schluß .)

Langsam aber kamen die Schiffe sich so nahe, daß man
das laufende Gefecht nicht länger durchführen konnte .
Die ersten Einschläge krachten auch in die „Loop -over-de-
Lost" . Die Segel bekamen immer zahlreichere Löcher.
Der Besanmast hielt nur noch an seinen Ketten. ES war
Zeit zum Entern !

Hasko drehte ab . als sie die „Behemoth" recht im Lee
liegen batten, und schäumte vor dem Wind auf die Ga¬
leere los . Die „Leviathan" versuchte mit peitschenden Ru¬
dern zu Hilfe zu kommen . „Seid bereit, Jungen , wir
haben nicht viel ' Zeit zum Entern "

, rief Hasko .
Immer wieder hüllte sich die „Behemoth" in Rauch ,

und krachende Salven versuchten , den Segler aufzuhal¬
ten . Aber der Wind trieb den Qualm jedesmal rasch
vom Feinde weg . „Achtung , sie haben Flammentöpfe !"
Blendend weiße Rauchstrahlen auf dem Hüttenbeck der
Galeere zeigten griechisches Feuer an.

„Da achtern können .wir nicht entern", brüllte HaskoS
Schiffer , aber Mac lachte schrill. Bis an die Mündung
propften die Kanoniere sein Heckgeschütz mit „Gehacktem"
voll . „Mac , du sparst aber diesmal nicht", lachte jemand.
„Schert euch alle vom Hüttendeck"

, kreischte Mac.
Zweimal noch hob die Dünung in dem Brüllen und

Kreischen beider Schiffsbesatzungen die heranschießende
„Loop - over- de - Loft" empor. Das Buggeschütz knallte
zum letzten Male . Die Spanier ließen in der Wut jede
Vorsicht beiseite und hingen in ganzen Klumpen auf der

Backbordreling der Hütte , um sich sofort auf das Geusen-
schiff stürzen zu können . Die Feuertöpfe an den langen
Stangen neigten sich schon . „Wir entern nicht auf Back¬
bord , sondern aus der Luvseite , daß mir rasch wieder los¬
kommen"

, gellte Haskos Stimme . Nur noch Seeschäumer
war Hasko jetzt, der mit dem Enterbeil den besten Ka¬
meraden auf der Nordsee rächen durfte !

Die Galeere versuchte mit Gegendruck der schäumen¬
den Ruder dem Segler ihren Bug entgegenzuhalten. Die
„Loop - over -de-Lost" aber lief spielend an ihr und den
Feuertöpfen vorbei und schoß plötzlich um ihr Heck herum
in den Wind. „Rache für Jan van Troyen "

, schrie Hasko ,
und rannte mit der ganzen Seite in die Steuerbordruder
der Galeere hinein.

Mit einem schmetternden Knall fegte in diesem Augen¬
blick das Heckgeschütz der „Loop - over-be -Loft" seinen Hagel
über das unglückliche Schiff . Hasko sah noch , wie das
Geschütz zersprang und Mac neben ihm zu Boden sank.
Dann flutete der Qualm empor. „Leb wohl , guter alter
Mac !"

Schon stieben die Bordwände mit furchtbarem Schüt¬
ter« zusammen, und Hasko sprang mit geschwungenem
Beil den Enteren voran auf die „Behemoth" . ES gab
nur einen kurzen , schweren Ansturm. Dann waren sie
Herr des Schiffes . „Rache für Jan van Troyen !" Drei
Feuertöpfe brannten im Raum der Galeere selber !

Aber jetzt kam die „Leviathan" heran . Die Trompete
ries die Enterer auf die „Loop-over -de -Loft" zurück, und
die Haken wurden rasch loSgeschäkelt. „Wind , Wind, mach
schnell !" Aber der Segler kam zu langsam i« Fahrt .

Eine SchisfSlänge vor ihnen hob sich schon der eisenbe¬
schlagene Rammsporn der Galeere triefend aus den Wo¬
gen . Eine Minute zu spät waren sie freigekommen !

Da sah Hasko vom Heckaus, wie aus der abliegenden
Schiffsseite plötzlich Unordnung in den Rudern der Ga¬
leere entstand. Eins der Ruder stand sperrig heraus und
fuhr dann nach unten. Als hätte ein Arm unter die drei
vorderen Ruder gegrisfen , so schlugen sie plötzlich in die
Lust . Hasko hörte den Aufseher schreien und sah ihn mit
der Peitsche nach vorn stürzen , aber es war schon zu
spät . Die Galeere schor aus ihrem Kurs . Ihr Ramm¬
sporn glitt hinter der „Loop-over -de -Lost" vorbei und
stieß im nächsten Augenblick mit krachendem Aufschlag in
die Flanke deS Schwesterschiffs . Die „Leviathan" wälzte
sich seitlich, aber jetzt glitt die „Loop - over- de -Loft" ihr auch
schon immer rascher davon. Hohngebrüll der Geusen
schallte hinüber . Ach, wenn Mac jetzt vom Heck aus noch
hätte schießen können !

Die „Leviathan" hatte aber einen erfahrenen , tüchtigen
Kapitän . Schon nach kurzer Zeit war das Schiss wieder
frei, und nun kamen beide Schiffe zum Entern ausein¬
ander los wie zwei wütende Ringer , die auf jeden Fall
eine Entscheidung herbeiführen wollen. AlS die „Loop-
over-de-Lost" dem Rammsporn auSwich, schwankte ihr
Besanmast und kam mit splitterndem Krachen über beide
Schisse herunter , sic untrennbar zusammenklammernd.

DaS Ringen der Enterer ging wild von Schiff zu
Schiff . Der Spanier versuchte von seinem höheren Hüt-
tendeck aus , aus den Segler zu kommen : die Geusen müh¬
ten sich , mittschiffs der Galeere, wo der offene Raum der
Rudersklaven war , einzudringen. Manchmal wurde fast
gekämpft , als hätten die beiden SchiffSvölker die Fahr¬
zeuge gewechselt. Und mit durchdringendem Knarren
und Knirschen schüttelte der hohe Seegang das grausige
Gewühl immer von einem Rand an den anderen. .Flache
für Jan van Troyen !"

Ja , HaSko , der Seeschäumer nahm blutige Rache für
Jan van Troyen und für Mac und für alle die guten
Kameraden, die ihnen die Spanier hier im Norden ums
Leben gebracht hatten . Traumhaft leicht schwang Hasko
das Entekbeil, wie einer, der weiß , daß er nun bald ins
Freie gelangen würde.

Und wie echte Männer des Nordens focht die ganze
Mannschaft der „Loop -over-de-Loft" . Auf der Back sah
man eine Zettlang Pieter SjoerdeS stehen . Mit zwei Kü¬
chenjungen hatte er den großen Kessel voll Heißwasser
heraufgeschleppt und hütete ihn jetzt sorglich im Seegang.

s-h« ''
Oh , jeder Tropfen kam auf die spanischen Hanbrohr'

s" ((
zen hinunter ! Später sah man den Unermüdlichen, j|t
unbekümmert um das Handgemenge im Mittelpunkt „
Kettenbolzen der Rudersklaven aus dem Holz der B" ^
löste. „Oha"

, sagte Pieter Sjoerdcs , als er auf der z >n^ A
Bank von vorn HaskvS vier Krähen erkannte. „Suchk ^
Waffen oder wickelt euch die Armketten um ! Drei««

(fi
mit den eisernen Handschuhen auf die Köpfe !" mahns'

^ .r
Der Knäuel der halbnackten , fahlen Opfer sp" , .„S
Grausamkeit wälzte sich inS Innere des Schiffes . Da '

{(<
auch die Gräfin Meghem ein schreckliches Ende.
schlugen sie mit den Ketten. -jirf

Eine halbe Stunde nur dauerte der Kampf. Er ij^ i,
auf beiden Seiten mit solcher Wut und Tapferkeit jjuf

'
als wenn die Menschen von unsichtbaren , wilde « ^
sehern gegeneinander gepeitscht würden . Und «nav (
und regelmäßig schüttelten die dumpfen Schläge ■
schen, mit denen die Schissslciber in der Dünung st"
ßen und immer schwerer beschädigten . , $$

Als das Gewühl und Gelöste langsam einschlv '
das Wiudsausen wieder hörbar wurde, standen
wenige Geusen lebend und mit leichteren Wunden a«l

^
sinkenden Schiffen , die miteinander verklammert im **|P
trieben . Der Himmel war jetzt voll jagender Wolkt ^ »
See ging steil und grün . Die Küste der deutschen 3
stand tm Lee als ein Strich, den der Tod vollends
den Kampf machen würbe.

Aber die Geusen hatten gesiegt, und ihre » F -
straffte sich hoch von der Großstenge der „Loop-o
Lost" in den Wind über diesem rühmlichen Wrlt

.^50Sil<ief
Hasko befahl , daß die Ueberlcbenden, nämli«|

Sjoerdes und noch dreiundzwanzig Leute , darum
der Bruder Iakobus von den vier Krähen, das ^
der Galeere bestiegen , das noch heil war . „Du
wohl nicht mehr mit", sagte Pieter Sjoerdcs *w
und der gute Junge würgte an den Worten. zc»

Das Boot trieb im Seegang noch eine Weile «e
Wracks , die immer tiefer sanken . So sahen sie, ^
der Wassergeuse hoch auf dem Hüttendeck des * *
Schiffes stehend im Angesicht der deutschen Küst zu «"

Jan van Troyen erhielt diese Nachricht sp" «g
Mittelsleute , wie sie die Geusen überall hnktem
erzählt , daß der gewaltige Seemann eine grnne
daran hatte . Jan van Troyen starb mannhaft m ‘
lichen Worten gegen die Feinde , die wähnte» , >
ker, wie sie um die Nordsee wohnen, könnte m»
besiege«.



Die Elektrifizierung der Höllentalbahn
Sin Versuch einer Umwälzung des elektrischen Bahnbetriebs

Oer Handwerker muß sich
bewahren

Reichsinnunasmeister Hefi bei den badischen
Schuhmachern

der ^ eibnrg k. Br ., 27. Juni . Das rege Interesse , das
tz^ .̂ ktrtfizterung der Höllentalbahn auch im breiten
d»

" Eum entgegengebracht wird , dauert ungehindert
o
&U erhebliche Zeit feit Beginn der Arbeiten an .

itbr können derartige Arbeiten nie schnell genug
die L' Unft Ergab sich denn auch bei diesem Projekt
"»fi k

fle ’ warum wir denn nicht schon längst in den Ge-
Und g»

r Segnungen dieser Elektrifizierung gekommen
btti ' fetter wurde darüber gesprochen, warum gerade

, recke, deren Schwierigkeiten bekannt sind , bevor -
No» » Eingriff genommen wurde , und man wird sich
ier«

"" leidenschaftlichen Diskussion in Schweizer Blät -
erinnern , die in der Nichtelektrifizierung der ver -

tz, Wichtigen Strecke Frankfurt —Basel eine beabsichtigte
üchteiligung der Schweiz sahen ,

fo»«
°tte diese und andere Fragen , die im Zusammen -

8ob öet Elektrifizierung der Höllentalbahn stehen,
« ib Vortrag Aufschluß , den Rcichsbahnoberrat
d^ ^ ttt von der Reichsbahndtrektton Karlsruhe vor
Nix, Mitgliedern des Verbandes deutscher Elektrotech -

in Freiburg hielt . Wir geben im folgenden alles
effQ

Webet , was auch dem Laien verständlich und inter -
ist, möchten aber darauf Hinweisen , daß über diese

iiber »
n hinaus der Elektrizitätsfachmann fein Wissen

° ie einschlägigen Fragen in hohem Matze bereichern

Ei « Versuch

iieB
^ Elektrifizierung der Höllental - und Dreiseenbahn

EU»»
Einen Versuch dar , der für wettere Elektrifizie -

i» » ? " tcht nur der Deutschen Reichsbahn , sondern auch^ i»eren Ländern von solcher Bedeutung ist , daß er bei
# tn

" äettt Ausgang Umwälzungen in der Bahn -
® 0 1 r f o r a ü n a sowie tm Bau der elektrischen
^ Erzeuge im Gefolge haben kann . Es handelt sich

"Nre um die ungemein wichtige Entscheidung , ob bei
btf - Elektrifizierungen das bisher bewährte System
tat . Versorgung mit Einphasenstrom niederer Wechsel-

eigenen Kraftwerken der Bahnen verlaffen und
J,r eine neue Stromversorgung — tm vorliegenden

« nschlutz an die LanbeSsammelschiene , also das Ba -
< .Erk-Netz — mit neuen Triebfahrzeugen ersetzt wer -
ta s

? ° il. Um diesen Versuch ans eine breite Grundlage
^ Ellen, hat die Reichsbahn vier Lokomotiven und zwei
&ii t

a8en von verschiedener Bauart zur Probe gestellt,
5 ihrem elektrischen Teil voneinander grundverschie-

ES ist begreiflich , daß man für diesen Versuch
üb^ .^ Egen der Kosten eine kleine Strecke wählte , die
- kij^ ES noch den Vorteil hatte , daß ihre NetgungS - und
Sii^ ^ ungsverhältnisse den neuartigen Stromversor »

Zulagen und den elektrischen Versuchsfahrzeugen^ rs schwierige Bedingungen stellten .

Ekgetz.
Für die Höllentalbahn

-»irr ? aus dieser grundsätzlichen Lage folgende Au »-
^ ektr̂ En : Mit dem elektrischen Vollbetrieb wird die
»qz nizierung den Charakter eines Versuchs verlieren ,
Ävx

' s wird sich dann die Frage ergeben , ob unter der
E^ung verfügbarer Mittel die Strecken Neustadt

ebeilfg^ Eschingen und Kappelgutachbrücke — Bonndorf
auf elektrischen Betrieb umgestellt werden kön-

^ Da,
'
. ^ . . . „ . .

^ teii? °" ben Erfahrungen auf der Höllentalbahn und
a*._. ^ _ . x . .* in . t. _ _ _ » .1^ 1 r. < .

sind wie gesagt zunächst Wünsche, deren Erfül »

Sr,is
'Eenbahn abhängig zu machen ist , aber man wird be-

"
Ebeitei die Reichsbahn mit außerordentlicher Vorsicht

di « g? und nicht überstürzt sich in Experimente einläßt .°Erdteg mit erheblichen Unkosten verknüpft sein

tjtz .
E' iesem Zusammenhang interessieren die Einzelhei -

die bisher geleisteten Arbeiten auf der Höllen -

% Die Stromversorgung
eine 18.5 Kilometer lange Leitung , die bei Löf-

at °u der Badenwerksleitung Laufenburg — Billin -
U"ind »w-igt und in das Bahn -Unterwerk Titisee ein -
^ 0. tz

' "an dem aus die Streckenleitungen gespeist wer -
Bau dieser Leitung , die durch landschaftlich

Ul , ;* Ichöne Gegenden führt , wurden die Jnter -
>E>>,§

" kg HetmatschutzeS gewahrt . AuS diesen
^ gkv? ^EU heraus und in der Absicht , daS einheimische
° ^ »" be »u unterstützen , wollte man zuerst für die
r

#$, verwenden . Die Untersuchungen ergaben je»
b(., Stahlmaste vorzuziehen sind . Bei der Aufstel -

t dkaste konnten die zum Teil widerstrebenden
h

öei Technik und des Heimatschutzes in Einklang
»Ekra», Werden. So hat man z. B . an landschaftlich her -
> die » EN Stellen die Maste auf die Bergseit « gestellt,
v? »>, » usflcht nicht zu stören . An der Ravenna -Brücke
^ i°irk

»unächst Probemaste aus Holz aufgestellt und die
£2 denn ? auf das LandfchaftSbtld geprüft . So ergab
J ® lt die überdies olivgrün gestrichenen Mastd
b ?' ! der « ?Edung gut anpaffen und nicht störend wirken .

5,3 höllentalbahn wurden 1826, auf der Dreiseen -" . Mastl^°s°nd7'°"E aufgestellt.
Ere Schwierigkeiten bereiteten

die

en^ Tunl Aufhängung der Fahrleitung in den sieben
d« Edrr»j ^

" Eln zwischen Himmelreich und Hinterzarten
ff» Eei» ta ^ uken. Der knappe Querschnitt dieser Tun -
« E» °us , um die Fahrleitung mit der zuläs -
d», Uvuno L.^ he und mit dem Mindestabstand der die
tot?1*- Sn hurenden Teile von der Tunnelsohle einzu »
(.dir Nisck^ -

En die Geleise gesenkt werben , und über -
^ ift? ibe I? monatelanger Arbeit aus dem Tunnel -
(. Jdbe« h„l !? en " erden , wobei der Zugbetrieb nicht
»!>, •. fatuna ,

le- Durch größere Linien - und Bahnhoss -
>tz!,asffgx a» !«k.?

'" Ede erreicht , daß die nach dem Oberbau
s», .Edr . tz. ? 7 °" Fahrgeschwindigkeit erheblich erhöht
»völlig , » , ? EUl Teil dieser Verbefferungen wurde der
»r?uEn , die / ^ dienst eingesetzt. Bei den starken Stet «

^ e Eiebtrgsbahn aufweist , ergaben sich be¬
te manche Schwierigkeiten . So ergibt sich,

die Umbauarbeite «»

daß selbst unter Berücksichtigung der Länge der Strecke
von nur etwa 55 Kilometer und der zu 93 Prozent beste¬
henden Eingleisigkeit die aufgewandte Bauzeit von rund

Jahren als angemessen anzusehen ist .

Vorteile des elektrische » Betriebs

Kommen wir nun kurz noch zu den Vorteilen , die der
elektrische Betrieb bietet , so ergibt sich zunächst eine er¬
hebliche Fahrzeitabkürzung . Bei dem früheren
Zahnradbetrieb brauchte ein Etlzug von Freiburg nach
Neustadt 90 Minuten , bei dem Dampfbetrieb 54 Minuten .
Im künftigen elektrischen Betrieb legt er die Strecke in
40 Minuten zurück. Bei dem regen Sportverkehr in die
Umgebung beS Feldbergs werden noch die vergleichenden
Fahrzeiten von Freiburg nach Bärental interessieren . Sie
betrugen beim Zahnrabbetrieb 110 Minuten , beim
Dampfbetrieb 70 Minckten und werden nunmehr auf 50
Minuten sinken, so daß man den Feldbergerhof von Frei -
burg aus bei Benutzung des Postautos in l ' /< Stunde
wird erreichen können .

Wird der kühne Plan einer elektrischen Vollbahn Bä¬
rental — Feldbergerhof einstmals verwirklicht werben
können , so wird man nur 1 Stunde brauchen . Als weitere
Verbefferungen ergibt sich die Verwendung von neuzeit¬
lichen Wagen mit elektrischem Licht und elektrischer Hei¬
zung und die Tatsache , daß man unbehindert durch Ruß
und Dampf die schöne Landschaft wird voll genie¬
ßen können , und daß die Fenster auch in den Tunneln
werden geöffnet bleiben dürfen . Wann treten nun diese
sämtlichen schönen Verbefferungen ein ? Dabei muß man
Geduld haben . Die Umstellung kann nur schrittweise vor
sich gehen , schon allein deshalb , weil die Fahrpläne bereits
V« Jahr vorher festgelegt werden .

Die bisher eingesetzten Lokomotiven sind Bersuchsma -
schtnen von verwickelter Bauart , mit vielen Neuerungen ,
und sind deshalb mit Kinderkrankheiten behaftet . Auch
wenn sie einmal alle als betriebsfähige Fahrzeuge zur
Verfügung stehen, können zunächst bestenfalls 50 Prozent
des Verkehrs elektrisch bewältigt werden . Die Vorteile
des elektrischen Betriebes werden sich erst dann voll aus -
wtrken , wenn alle Dampflokomotiven durch elektrische
Triebfahrzeuge ersetzt sind . Darüber wirb noch erhebliche
Zeit vergehen .

Zum Schluß sei noch ein Uebcrblick über die Bau¬
kosten und Arbeitsbeschaffungsfragen ge¬
geben . Die Gesamtkosten belaufen sich auf 7 Millionen
RM ., die ausschließlich des Kapitals des Badenwerksan¬
schlusses von der Reichsbahn ohne fremde Hilfe aufge¬
bracht wurden . Bemerkenswert ist, daß rund 80 Prozent
dieser Summe , also 5.6 Millionen für Löhne verausgabt
wurden . Die Elektrifizierung hat also einer sehr großen
Zahl von Arbeitern , auch ungelernten , sowie Beamten
Beschäftigung gebracht . Für jede der 7 Millionen Anlage -
kapital hätten rund 400 Arbeiter , also zusammen
2800 Arbeiter je ein Jahr lang beschäftigt wer¬
den müssen. Volkswirtschaftlich wichtig sind ferner die
Aufträge , die durch den Umbau der Industrie zugcführt
wurden , wodurch weiteren Arbeitern Verdtenstmöglich -
keiten gegeben wurden . Von den Einrichtungskosten blieb
etwa die Hälfte im Grenzland Baben .

So hat sich also die Elektrifizierung der Höllental - und
Dreiseenbahn als ein volkswirtschaftlich se¬
gensreicher Faktor eingegliebert in daS großeWerk des Führers zum Neuaufbau de» Reiche» . Es ist
zugleich ein intereffante » und bedeutungsvolle » Werk der
Technik, bas über die Grenzen Deutschlands hinaus Be¬
achtung findet . Wir können also mit Recht auf diesesWerk besonders stolz sein.

Kleine badische Rundschau
Gchulungslager des badischen Gängergaues
Der badische Sängergau veranstaltet gemeinschaftlich

mit dem Gau Schwaben in der Zeit vom 26. Juli bis 1.
August ds . Js . in Meersburg am Bobensee ein Schu-
lungslager , vor allem für die Chorleiter . Schulungs -
fächer sind : Chorpraxis und Literatur , Stimmbildung ,
Volksmusik , Weltanschauung . Die Dozenten für die Fach¬
gebiete stellt der DSB , diejenigen für Weltanschauung
die Gauleitung der NSDAP .

Ordentlicher Gausängertag in Haslach
* HaSlach, 28 . Juni . Am Sonntag , den 80. August ,

findet hier in der Staöthalle der diesjährige ordentliche
Gausängertag statt . Der Tagesordnung voraus geht eine
Dcheffelfeier aus Anlaß des 50. Todestages des Dichters
in diesem Jahre . Die Festansprache hält der stellvertre¬
tende Sängergauführer Dr . I . Münch -Bruchsal .

Deutsche Zoologeutagung in Freiburg
* Freiburg i . Br ., 29. Juni . Die Deutsche Zoologische

Gesellschaft hält vom 4 . bis 6. Juli ihre 88. Jahresver¬
sammlung in Freiburg i. Br . ab . Am Freitag , den 3.
Juli , treffen sich die Teilnehmer abends im Zähringer
Hof. Vom 4 . biS 6. Juli finden vor - und nachmittag »
die wiffenschaftlichen Sitzungen im Hörsaal des Zoolo¬
gischen Instituts , Katharinenstraße 20, statt . Am Mon¬
tag den 6. Juli , wird eine Zoologische Lehnvanberung
an den Kaiserstuhl unternommen , an den beiden folgen¬
den Tagen eine Fahrt mit Kraftwagen an den Boden -
fee . Ausführliche Pläne mit dem Verzeichnt » der ange¬
kündigten Vorträge können beim Zoologischen Institut

‘7:rTH

in Freiburg , Katharinenstr . 20, mündlich , schriftlich oder
fernmündlich (Nr . 4477) angefordert werden . Freunde
der Zoologie sind zu den Veranstaltungen als Gäste will¬
kommen.

Die deuischen Keaukenbeamten tagten in Freiburg
Freiburg , 28. Juni . Seit Samstag hält die Fach¬

vereinigung der leitenden Berwaltungsbeamtcn deutscher
Kranken -, Heil - und Pflegeanstalten in Freiburg ihre 27.
Ordentliche Hauptversammlung unter sehr ansehnlicher
Beteiligung des Auslandes ab . Jede Hauptversammlung
dieser Fachvereinigung bildet einen Markstein in der
Arbeit der deutschen Krankenhausbeamten , die etwa
600 000 Krankenbetten und rund vier Millionen Kranke
tm Jahre in Deutschland zu betreuen haben . Auf der
diesjährigen Tagung wurde hauptsächlich über Ernäh¬
rung und Verpflegung im Krankenhaus sowie über rest -
ltche und wirtschaftliche Fragen gesprochen.

Im Rahme « der Tagung rvurde eine Ausstellung
unter Beteiligung von über 70 Kranken , und Heilan¬
stalten , die von Firmen aus ganz Deutschland unterstützt
wurde ,in der Festhalle veranstaltet . Nach der Führer -
ratssihung am Samstag vormittag wurde die Ausstellung
am Nachmittag durch den Vorsitzenden des Ftthrerrats,Ver¬
waltungsdirektor Gutjabr , eröffnet . Am Samstagabend
fand ein Unterhaltungsabend statt , zu dem etwa 450
Teilnehmer anwesend waren .

Ehrenpräsident des Lchwarzwaldvereins
gestorben

* Schramberg, 29 . Juni . Am gestrigen Sonntag , in den
ersten Morgenstunden , verschied der in weitesten Kreisen
bekannte , hochverehrte Präsident und Ehrenpräsident des
Schwarzwaldvcreins , Geh . Rat Dr . S e i t h aus Frei¬
burg . Er hatte noch inmitten einer gewaltigen Zahl sei¬
ner Schwarzwaldvereinsfreunde die eindrucksvolle Sonn¬
wendfeier auf dem Vohrenbühl mitgemacht . Wenige
Tage später starb er eines sanften Todes . Die große
Gemeinde der Wanderer in Baden und Württemberg hat
in Geh . Rat Dr . Seith eine starke Persönlichkeit , einen
erfolgreichen Wegbereiter und liebwerten Menschen ver¬
loren .

*

* Kehl , 29. Juni . <Vom Rad gestürzt .) Eine
Anzahl Schülerinnen unternahm dieser Tage eine Rad¬
tour in den nahen Schwarzwald . Bei der Abfahrt bei
Oberkirch stürzte die 12 Jahre alte Tochter des Apothe¬
kers Fischer so unglücklich vom Rad , daß sie mit einer
besorgniserregenden Gehirnerschütterung ins Oberkir -
cher Krankenhaus verbracht werden mußte .

* Oberharmersbach, 29 . Juni . «Kind e r t r u n k e n .)
Das anderthalbjährige Kind der Familie des Seilermei¬
sters Karl Lehmann fiel in einem unbewachten Augen¬
blick in den Kanal, -der nnier der Behausung der Familie
durchzieht , und ertrank . Am Rechen des Sägewerks der
Gebr . Lehmann wurde die Leiche des Kindes aufgefun -

* Weisweil b . Emmendingen , 28 . Juni . Bei einem
schweren Gewitter schlug der Blitz in das An¬
wesen des Taglöhners Georg Ehret . Die Oekonomie -
gebäude brannten nieder , das Vieh konnte glück¬
licherweise gerettet werden . Seit dem Jahre 1903 hatte
unser Dorf keinen Brand mehr zu verzeichnen .

* Ueberliugen , 28. Juni . «7 0. Geburtstag .) Der
Kunstmaler Viktor Mezger wurde in diesen Tagen 70
Jahre alt und aus diesem Anlaß zum Ehrenpräsidenten
de» Bodenser -GeschichtövereinS ernannt .

Eigener Bericht des „Führer "

T . W. Baden -Baden , 28 . Juni . Höhepunkt der Bczirks -
versammlung des badischen Schuhmacherhandwcrks am
27. und 28. Juni in Baden - Baden bildete die Hauptar¬
beitstagung , die am Sonntagmorgen im festlich geschmück¬
ten überfüllten Großen Bühnensaal des Kurhauses statt¬
fand . Nach einem einleitenden Programm übcrbrochtc Be -
ztrksinnungsmeister Braendlin den Gruß der Bezirks¬
innung insbesondere an den Reichsinnungsmeister der
Schuhmacher , SA - Gruppenführer Pg . Heß , Berlin ,
einem der ältesten Mitkämpfer des Führers . Bürgermei¬
ster und Kreishandwerksmeistcr Pg . Bürkle sprach den
Willkomm der Stadt Baden - Baden aus .

Nach ihm ergriff , lebhaft von Beifall begrüßt , Reichs¬
innungsmeister Pg . Heß das Wort , der einleitend als
Voraussetzung zum Wiederaufstieg des deutschen Hand¬
werks die Mitarbeit der gesamten Bevölkerung bczeich -
nete . Den umfaflendsten Teil der Ausführungen bildeten
die Grundsätze und Richtlinien zur fachli¬
chen Schulung des Handwerksnachwuchses .
Vor wenigen Tagen weilte Pg . Heß mit den anderen
Reichstnnungsmeistern in Berlin beim Führer , der in
der sachlich und weltanschaulich einwandfreien Schulung
eine der Grudbedingungen zur Wicdergesundung des deut¬
schen Handwerks erblickt . Weltanschauung ist selbstver¬
ständliche Fundamentierung des Handwerksmeisters , der
seine Aufgabe in der Nation lösen will .

Meister im Handiverk wird man nicht durch den Be¬
such eines mehr oder weniger ausschlaggebenden Meistcr -
kursus , sondern Meister ist nur derjenige , der vor
allem unermüdlich strebend sich bemüht auf sein Können
in einer nicht streng genug durchzuführcndcn Prüfung
unter Beweis zu stellt . Unter diesem Leitgedanken wird
jetzt in Berlin die erste Deutsche Rcichsfachschnle gebaut .
In ihr werden jährlich die hundert besten Schuhmacher¬
lehrlinge nach der Gesellenprüfung 10 harte aber segens¬
reiche Monate verbringen , nm dann den Meistern als
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ROTH - BÜCHNER' G . M . B. M. BERLIN-TEMPE1HOF.

SCHUTZMARKE

Gesellen zugeteilt zu werden . Eines betonte der Reichs -
innungsmcister im Zusammenhang noch ganz besonders
eindringlich : Es handelt sich heute nicht darum , söge -
nannte „Beamte " für das Handwerk anzuziehen , sondern
es gilt vielmehr Meister , Lehrmeister heranzubilden , de¬
nen wir mit gutem Gewissen die Schulung des jungen
Nachwuchses und damit die Zukunft des deutschen Hand¬
werks anvertrauen können .

Am Schluffe , seiner , von stürmischer Zustimmung un¬
terbrochenen Ansprache beglückwünschte der Reichsin¬
nungsmeister den Gausteger der badischen Schuhmacher ,
Adalbert I b b e r aus Karlsruhe , dem er ein Buch
mit Widmung überreichte .

Nach einem kurzen Schlußwort des Bezirksinnungs -
meisterS beschlossen die deutschen Lieder die Arbeitstagung .

Ein Kenner der Ortenau gestorben
* Ofsenburg » 28. Juni . Am Samstag wurde ein be¬

kannter hochverdienter Bürger Ossenburgs , Kaufmann
Adolf Sicfert , zur letzten Ruhe geleitet . Der Ber -
storbene , ber kurz vor der Vollendung des 60. Lebensjah¬
res stand , war jahrzehntelang Mitglied des Armenrates ,
des BürgerausschuffeS und der Baukommission sowie der
Sparkassenkommission : sein größtes Verdienst jedoch war
seine nie müde werdende Tätigkeit sür den Historischen
Verein für Mittelbaden . Als vor 26 Jahren dieser Vcr -
ein gegründet wurde , stellte er sofort seine Kraft in den
Dienst dieser heimatkundlichen Vereinigung , übernahm
das Amt deß Rechners und übte es mit größter Pünkt¬
lichkeit und Gewissenhaftigkeit bis zum Tage seines To -
des aus . Ohne die finanziellen Kenntnisse des Verstor¬
benen wäre e » wohl dem Verein nicht möglich gewesen,
so durch Krieg und Inflation burchzukommen und mit
solchen Leistungen auszuwarten , wie sie bei ihm bekannt
sind . Die Liebe zu seiner Heimat , der Ortenau , hat ihn
zu dem Historischen Verein geführt . Diese gleiche Liebe
ließ auch seine Sammlungen entstehen,- sic erstreckten sich
ans eine fast lückenlose Zusammenstellung der Bilder , der
Münzen und der Literatur der Ortenau . Einen Blick
in die Reichhaltigkeit seiner Bildersammlung gab er in
der Ausstellung „Grimmelshausen und die Ortenau "

, die
1925 die Stadt veranstaltete . Von unschätzbarem Wert
für den Hetmatkundler ist sein Verzeichnis „Die Ortenau
im Bilde "

, daS er in der „Ortenau , Veröffentlichungen
des Historischen Vereins für Mittelbaden " erschei¬
nen ließ .

*
* Freiburg i . B ., 2« . Juni . Der ReichSsender

Stuttgart teilt mit : Der Leiter der Abteilung Zeit -
funk am Reichssender Berlin , HanS Joachim Stoeve -
sandt , ist als kommissarischer Letter der Dendestellen
Karlsruhe und Mannheim berufen worben .
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Sperrguthaben
frei zur Zeichnung für die Reichsanleihe

, ,^ cr " £lu r der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung
^ ‘ 82/86 T .Lt . - Ue .St . vom 25.
^ unt Ud 6 über die Berwendung von Sperrguthaben zurZeichnung von 4/ ^prozentigen auslosbaren Schatzanwei -

herausgegeben , in welchem eswie folgt heißt : 4. ie Reichsregierung begibt zur Durchfüh -00n , [,r übernommenen Aufgaben 700 000 000
in -je ’ ^ ^ peozentige auslosbare Schatzanweisungen vonFolge . Hiervon sind 200 000 000 RM . bereits festgezeichnet worden . Tie restlichen 500 000 000 RM . werdenm öer 3ett vom 29. Juni bis 14 . Juli 1936 zur öffent -
I 7 C" Zeichnung aufgelegt . Nach dem Zeichnungsangebot

s9 " oie Einführung der Schatzanweisungen an den deut -
fchen Börsen alsbald nach ihrem Erscheinen veranlaßt
^ brden . « oiveit Beträge aus Sperrguthaben nach Ri . 11 ,53 Abs . 1 a—c und Wertpapierspcrrguthabcn zur Zeich¬nung Verwendung finden sollen , bin ich damit einverstan -

? "ß diese Verfügungen entsprechend den Ri 11, 56
Slbf . 1 , 3 und 4 ohne Rücksicht ans den Zeitpunkt des Er¬werbs der Sperrguthaben geuchmignugsfrei erfolgen .

Ausgabe verzinslicher Schuldverschreibungen
der Konversionskafse für deutsche Auslands¬

schulden
Tie Konversionskafse für deutsche Auslandsschulden begibt

durch die Acichnungsabicilung der Rcichsbank Berlin 3 »/»ige
Reick,sniark Schuldverschreibungen Serie N. Diese Schuldverschrei¬
bungen dienen zur Abgeltung von Erirägnisscn , die ausländlschcn
Gläubigern ans lbrcn RctchSmarkFordcrungcn zuslcftcn , in der
Acit vom 1 . 7 . 1935 bis 30 . 6 . 1930 fällig waren und aus Grund
des Gesetzes über Zghlungsvcrbindlichkcitcn gegenüber dem Aus¬
land vom 9. 0 . 1933 an die Konversionskafse gezahlt worden sind .
Tie Schuldverschreibungen und Tcilgulscheine lauicn aus den In¬
haber , tragen das Ausstellungsdatum vom 1. Juni 1936 und
sind am 1 . 1 . 1916 zur Rückzahlimg fällig .. Ten Schuldverschrei¬
bungen sind Zinsscheinc Nr , 1 bis Nr . 13 bcigegeben , die am
1. Januar und 1. Juli icdcs Jahres (erstmalig am 1. Juli
1937) fällig und bet dem Kontor der RcicbSbauplbank für Wert¬
papiere in Berlin zahlbar sind . Jur Abgeltung der Zinsansprüchc
vom Tage der Fälligkeit der ursprünglichen Forderung bzw . bei
verspäteter Zahlung vom Tage des Eingangs der Zahlung bet
der Konversionssassc werden gleichzeitig mit den Schuldverschrei¬
bungen und/odcr Tcilgutschcincn Scparatzinsschcinc ausgegcben ,
die am Tage des Beginns des Zinscnlauss der auSgcgcvcncn
Schuldverschreibungen und/odcr Tcilgulscheine fällig werden und
bei dem oben genannten Kontor zahlbar sind . Tic Tilgung der
Schuldverschreibungen und Teilguischcinc erfolgt in der Weise ,
daß jährlich eine Summe in Höhe von 3 % des jeweils am
1. September umlaufenden Nennbetrages zur Tilgung im Wege
des Rückkaufs oder der Auslosung verwapdt wird . Etwa erfor¬
derliche Auslosungen werden in der zweiten Hälste November
durch das genannte Konior vorgcnommcn . Tie Rückzahlung der
Stücke erfolgt dann am 1 . Januar des nächsten Jahres durch die
genannte Stelle , gcgcbcnensallS erstmalig im November 1936 fin¬
det eine Auslosung statt .

Weiter begibt die Konversionskafse sür deutsche Auslandsschul -
mcn in Schweden 47->igc aus Schwcdenkroncn lautende Schuld¬

verschreibungen , Serie 1 . Die Schuldverschreibungen lauten aus
den Inhaber , tragen das Ausstellungsdatum vom 2. März 1936
und sind am ll . Januar 1916 zur Rückzahlung fällig . Tic Zins -
fcheine sind am 1. Januar und 1. Juli jeden Jahres fällig . Jür
Beträge unter 250 skr . werden Tcilgulscheine ausgegcben . Die Til¬
gung der Schuldverschreibungen und Tcilgutscheine ersolgt in der
Weise , daß jährlich eine Summe in Höhe von 3 % des umlausen¬den Nennbetrages zur Tilgung im Wege des Rückkaufs oder der
Auslosung verwandt wird .

Die Einführung der 3T° igen Rctchsmarkschuldverschreibungcn
Serie B an einer ausländischen Börse und die Einführung der
lAcigen auf Schwcdenkronen lautenden SchuldverschreibungenSerie I an der Stockholmer Börse ist in Aussicht genommen .

Weitererhebung der Aufbringungsumlage
Das ReichSsinan,Ministerium teilt mit :
„Einem Gesetz über die Wcitcrcrhcbung der Aufbringungsumlage

gemäß wird die Ausbringungsumlage über das Rechnungsjahr 1936
hinaus weiter erhoben werden . Der Finanzbedars des Reichs be-
dingt , daß auf bestehend « steuern und Umlagen bis auf weiteres
nicht verzichtet wird ."

106 Jahre Augsburger Kammgarnspinnerei , Augsburg . Am
Samstag feierte eines der bcdeulendsten Jndustricwerke Süddcutsch -
lands , die Augsburger Kammgarnspinnerei , das hundertjährige Be¬
stehen . Ter tatkräftigen Leitung weitblickender Bctricbssührcr und
der hingehenden Arbeit der Gesolgschast verdankt das Unternehmen

seinen Aufstieg zu einem führenden deutschen QualttätSbetrieb . besten
Leistungen im Inland und weit darüber hinaus im Ausland besten
Rus genieste » .

Unverändert rege Nachfrage aus dem Rohctscnmarkt . Wie der
Roheisen -Verband mitlcilt , hat di« Lage auf dem Roheisenmarkt im
laufenden Monat eine nennenswerte Acnderung nicht erfahren .Tic Nachfrage aus allen Teilen des Reiches war rege . Nach starker
Vorcindcckung für die Sommermonate Uesen di« Anfragen aus dem
Auslande langsamer « in . Die Preise konnten trotz des verringerten
Geschästsumfangcs gehalten und zum Teil gesteigert werden .

Ehe,Nische Werke Brockhues AG , Nicderwallus/Rhein . Die oHV
genehmigte bekannten Abschluß sür das neun Monate umsassende
Geschäftsjahr bei Stimmenthaltung von 1 Aktionären mit 303
Stimmen von insgesamt 31172 vertretenen Stimmen . Der Verlust
von insgesamt 83 063 (9057) 3TH wird vorgetragen . Ucbcr das lau -
föndc Geschäftsjahr wurde mitgetcilt , daß inzwischen eine Besserung
cingctrctc » sei, jedoch wirkten sich die Preiskämpse nach wie vor
ungünstig auf das Ergebnis aus . Zur Zeit werden zum Teil ver¬
altete Anlagen unter Zuhilfenahme von Krediten erneuert .

J -abcr & Schleicher AG , Osfciibach/Main . Die Gesellschaft war
1935 gut beschäftigt . Tie JnlandSumsätze konnten über 10 % , die
Auslandsumsätze um 33 % gesteigert werden , was eine Erhöhungder Gefolgschaft um fast 20 % bedingte . Es ergib » sich ein Gewinn
von 60 198 (19 678) Äll , um den sich der vorgetragene Restverlustvon 158 313 (163 021) W/l auf 97 815 3M ermäßigt , die weiter
vorgctragcn werden . HV 16. Juli .

Runderneuerung von Kraftfahrzeugdecken
Die Ueberwachungsstclle für Kautschuk und Asbest hat im Reichs¬

anzeiger Nr . 147 vom 27. Juni 1936 eine Anordnung erlasse » , dieu . a . bestimmt , daß die Runderneuerung von Krastsahrzcugdeckcn
(Neuprotckticrung ) nur mit Einwilligung der Ueberwachungsstclle
zulässig ist . Die Erteilung der Einwilligung kann an Bedingungenund Auflagen geknüpft werden . Die Anordnung soll die Rund¬
erneuerung von Krastfahrzcugdcckcn in wirksamer Weise fördern . Siebildet die Grundlage für den Erlaß von Vorschriften , die stchcrstcllensollen , daß Runderneucrungsarbcitcn nur in einwandfreier Wette
vorgenommcn werden . Tie Anordnung ist mit Wirkung vom 28.Juni an in Kraft getreten .

Oie Ausdehnung der Beförderungssteuer
Der gewerbliche Kraftfahrzeugverkehr wird einbezogen — Sonderregelung für bestimmte Verkehrszweige

zeugsteuer für neue Personenkraftwagen kommt nicht in
Betracht. Es ist deshalb die Herstellung der Gleichmäßig¬keit auf dem Gebiet der Beförderungssteuer gewühlt wor¬den , und zwar hier auch nur , soweit die gewerbsmäßige
Beförderung in Betracht kommt .

Bei dem neuen Gesetz handelt es sich nicht um eine Krast -
fahrzeugstcuer , die denjenigen trifft , der ein Kraftfahr¬
zeug hält , sondern um eine Besörderungsstener . Steuer¬
schuldner der Beförderungssteuer ist derjenige , der beför¬dert wird oder Güter befördern läßt . Es ist nicht einzu -

Am 26. Juni 1936 ist das Gesetz zur Aenderung des
Beförderungssteuergesetzes erlassen worden . Durch dieses
Gesetz wird die Beförderungssteuer , durch die bisher nur
die Schienenbahnen belastet waren , aus die gewerbsmä¬
ßige Personen - oder Güterbeförderung mit Kraftfahrzeu¬
gen ausgedehnt . Die Unterschiede in der Preisgestaltung
bei der Beförderung auf der Schiene einerseits und durch
Kraftwagen andererseits sind so groß , daß die Einführung
der Beförderungssteuer für den gewerbsmäßigen Kraft¬
fahrzeugverkehr keine unbillige Belastung bedeutet .

Durch die Ausdehnung der Befördcrungssteuer auf
den gewerbsmäßigen Kraftfahrzengvcrkchr werden die
Wettbewerbsbedingungen zwischen Schiene und Kraftwa¬
gen auf steuerlichem Gebiet gleichgestaltet . Das Auskom¬
men an Äeförderungssteuer , das sich aus dem neuen Ge¬
setz ergeben wird , wird zur Finanzierung des Baus der
Reichsautobahne » , insbesondere zur Verzinsung und Til¬
gung eingegangener Verbindlichkeiten , verwendet werden .
Bei der Erschließung von Einnahmequellen zur Finanzie¬
rung des Baues der Rcichsautvbahnen kann an dem
Kraftfahrzcugverkehr, - dem der Bau der Reichsantobahncn
in der Hauptsache zugute kommen wird , nicht vorüberge¬
gangen werden . Eine Erhöhung der Äraftfahrzengsteuer ,
die heute nur Nutzkraftwagen und alte Personenkraft¬
wagen trifft , oder die Wiedereinführung der Kraftfahr¬

sehen, warum nur derjenige , der auf der Schiene bcför»dert wird oder auf der Schiene befördern läßt , hie Besör -
derungssteuer tragen soll , nicht aber derjenige , der im ge¬
werbsmäßigen Kraftfahrzcugverkehr befördert wird oderGüter befördern läßt .

Ter Reichsminister der Finanzen ist ermächtigt , fürbestimmte Arte « des Kraftfahrzeugverkehrs die Beförde¬
rungssteuer ganz oder teilweise z« erlaffc » . Es handelt
sich hier um den Ortslinienverkehr mit Kraftomnibuffen ,den Kraftdroschkenverkehr und den Mietwagenverkehr mit
Personenkraftwagen . Der Ortslinicnverkehr dient wieder Straßenbahnverkehr der Massenbeförderung von und
zur Arbeitsstelle . Die wirtschaftliche Lage des Kraftdrosch¬ken - und Mictwagengewerbes ist ungünstig . Die Bela¬
stung dieser Verkehre mit der vollen Beförderungssteuer

erschien wirtschaftlich nicht tragbar . Aus sozialen
den wird der Reichsminister der Finanzen daher oie ,
sörderungsstcucr sür diese Verkehrsarten auf 2 ♦
herabfctzen . In dieser Höhe wird gegenwärtig die
steuer erhoben . Durch die Einbeziehung auch dieser^
kehrsarten in die Besörderungssteuer fällt die um ^steuer automatisch fort . Es werden demnach die 2 41 *
Umsatzsteuer durch 2 Prozent Beförderungssteuer a ,
löst. Es tritt lediglich eine Aenderung in der « teue
damit jedoch keinerlei Mehrbelastung ein . n „ r{AlDer Werkverkehr mit den Kraftfahrzeugen emim ^dem nichtöffentlichen Verkehr auf Schienenbahnen . u >
„Werkverkehr " ist die Beförderung von Gütern für jjj
Zwecke des Unternehmens zu verstehen . In das
nicht die Besteuerung jeglichen Werkverkehrs auigenv
men worden , sondern nur die Besteuerung des Wern
Verkehrs . Der Begriff Fernverkehr ist gegeben , wc

a
nn

1itll.Beförderung mit Kraftfahrzeugen außerhalb eines
kreises von 50 Kilometern , gerechnet vom Standorr
Kraftfahrzeuges , erfolgt . Die Besteuerung des Werk 'L.,Verkehrs ist in das Gesetz mehr aus wirtschaftspolun "

^als aus steuerpolitischen Gründen ausgenommen wm
Es soll vermieden werden , daß durch die steuerliche 5»
stung des gewerbsmäßigen Güterfernverkehrs mit Kr 7
fahrzcugen Unternehmen dazu übergehen , ihre Güter °
im Fernverkehr selbst zu bekördern .

Das Bcförderungssteucrgesetz vom Jahr 191 ?
auch die Beförderung von Personen und Gütern
serftraßen . Die Erhebung der Steuer ist aber bereisden Jahren 1921 und 1922 durch Verordnungen ausAworden . Um das Gesetz von zur Zeit gegenstands > i
Bestimmungen zu entlasten , sind die Bestimmungen ,das neue Gesetz ausgehoben worden . An der Umsatz ^auf Wafferstraßen wird sich gegenüber bisher nichts
^ rn . a

Für den Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeuge » ' jfein endgültiger Tarif aufgestellt werden . In diesem
muß die Besörderungssteuer eingerechnet werden -
bedingt das Inkrafttreten der Besteuerungsvorschw t,für den Güterfernverkehr am 1 . Oktober 1936 . Die ? jItschriften über die anderen Verkehrsarten sollen eri> ^Kraft gesetzt werben , wenn die sichere Durchführung „
Besteuerung gewährleistet ist . Der Zeitpunkt ist "
Reichsminister der Finanzen überlassen .

Heinrich Lanz AG in Mannheim . Die HV qenebmigN A ,
stimmig den Abicbiuß mit 10 Prozent Dividende , von der 8 '
zcnt zur Ausschüttung kommen und 2 Prozent der Golddir >
bank überwiesen werden Die satzungsgcmäß aus dem
rat ausscheidcnden Herren wurden wieder gewählt . Kommcr '
rat Tr . h . c. Theodor Krank , Berlin , stellte aus Anlaß ,
Ausscheidens ans der TD -Bank sein Aufsichtsmandat i»r ,,
fügung . An seiner Stelle wurde Direktor Tr Philipp
DT -Bank , Mannheim gewählt . Die Verwaltung gab der *
nung Ausdruck , auch in künstigcn Jahren noch weitere , Ttji
bungcn auf die Anlagen vornehmen zu können , die zur 3 C"
recht hoch zu Buch stünden . t* Badische Assccuran , AG , Mannheim . In der HV ,

*
« ,<

Aktionärgruppc , die 800 von insgesamt 3194 angemcldetcnmen vertrat , den Antrag , eine Dividende von 1 Prozent
zuschütten und ferner die Vorzugsaktien sowie sämtliche V»" "

,,»rechte abzusckiafscn . Ter erste Antrag wurde in dem crwi>°"
,,Stimmenverhältnis abgclcbnt , der zweite nicht zugelasicn ,als Satzungsänderung vor der HP hätte eingebrachtmitffcn Ucbcr den Geschäftsgang im laufenden Jahr teilte

Verwaltung mit , daß er als normal zu bezeichnen sei , J >» Ächschcn Reich sei eine Zunahme der Prämicncinnabmcn festzn » « ip— Schiffahrts Affccuranz AG Mannheim . Tie HP dieser » tr J »8bischen Affccuranz AG nahestehenden Gesellschaft beschloß , l>
den Vcrwaltungsvorschlägcn 8 Prozent Dividende aus
Stamm - und 6 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien . ^ ^ --

Wtts brauchen (uuuiu ( UH >jun «v ^ vricm
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nrfr ziehen um

Für dtn Umzug:
Z 'im Anstrelchen . strich* oc «
fertige Oelfarben pro Kilo von
Emaillacke , Möbellacke , Otenrohrlacke

PUtZtUClier mit verstärkter Mitte
Itück 32 ? Stück 90 ?

sämtliche Putzarükel : Besen . Barsten
Für den FMüden :

Parkettwichse „ Siena *
ferner preiswerte Boden - cn
wichse Vs Kilo - Dose von v ” # ®n
Stahlspäne , Bodenbeizen , Fußboden - Lack

und noch 3 °/0 Rabatt . 56250

Tapeten - lOafa ^ uin

56841
rieh Hafner

HebelstraBe 23 balm Kaff « . Bauer

lür Bad , KUche -u . Beleuchtung einschließl .
Veränderungen bestehender eleklr . und
samt . Anlagen besorgt zuverlässig

•Jos . Meeß , Erbprinzenslraße 29
Beleuchlungshöpper , Bas- u. Kohlennerde - Haus- u. Küchengeräte 1

56869 Fußbodenlacke , Parkettputzöl Fix
Putzwolle , Stahlspäne empfiehlt

Leopold Fey
Karlsruhe i. B.. LuisenstraBe 68Luifen Drogerie

Nach dem Umzug wird das neue Heim ver¬
schönert durch eine gute , moderne
Tisch - , Wand - , Küchen - oder Standuhr
auch elektrisch , von

C. Reinholdt Sohn
Inhaber Heinrich Koch Ww . 56821

Kaiserstraße 161 Eigene Reparaturwerkstätte

Zehn Gebote für den Umzus
1. Fange mit den Vorbereitungen rechtzeitig an . Du sparst dadurch die Hälfte der Mühe .

2. Nimm die Sache mit Humor . Es erleichtert die Arbeit und hilft Dir am besten über alle
Schwierigkeiten hinweg .

3. Nimm für kostbares Porzellan , Glas usw . einen Packer . Geht bann etwas beim Transport
entzwei , ersetzt der Spediteur den Schaden , hast Du selbst gepackt , wird keine Haftung über¬
nommen .

4. Sei nicht klüger als die Möbelträger und der Packer . Diese Leute haben schon mehr Um¬

züge in ihrem Leben mitgemacht als Du .
5. Sei gegen die „Ziehleute " nicht übertrieben mißtrauisch . Sie haben gar kein Interesse da¬

ran , Dich zu bestehlen , weil sie dadurch ihre Arbeit verlieren würden .
6. Denke nicht , daß ausgerechnet Deinetwegen alle Handwerker der Umgegend ihre Arbeits¬

einteilung umwerfen müßten , um sofort zur Stelle zu sein . Es ziehen außer Dir nämlich
noch mehr Menschen am gleichen Tage . Und alle wollen , daß der Handwerker sofort kommt .

7. Rege Dich nicht übertrieben auf , wenn wirklich einmal ein kleines Mißgeschick passiert . Es

gibt Schlimmeres auf der Welt als eine Schramme am Bücherschrank oder eine zerbrochene
Vase .

8. Nur die Ruhe kann es machen ! Sei von vornherein überzeugt , daß alles glatt geht .

9. Sei freundlich gegen die Leute , die beim Umzug für Dich arbeiten . Und verlange nicht, baß
sie Uebermenschliches leisten . Ein freundliches Wort , ein paar Zigaretten extra und ein gu¬
tes Trinkgeld (falls es Dein Geldbeutel erlaubt ) wirken Wunder .

16 . Solltest Du die Mieter sprechen, die nach Dir Deine alte Wohnung beziehen , so male
ihnen nicht die Schattenseiten dieser Wohnung in schwärzesten Farben . Auch sie freuen sich
auf ihre neue Wohnung und werden die Nachteile noch früh genug empfinden .

Möbel
von

Chr. snzier
Karlsruhe , Kais rsf lZ*
Zwisch . Moninger u . vVa|(1

sind immer gediegen und preisW ® ^

Ehestem ds -Darlehen
Beachten Sie bitte meine Schaufen ® * ® «

Ausstellungs * u . Lagerhäuser ^Möbelhaus Emil Spiegl ^
u nfl A

Karlsruhe / Kaiserstraße86 ,
Das beliebte Spezialhaus für Brautausstattung ta

Große sehenswerte , MÖBEL - SCHAU

Was Sie zum Umzug brauchen :

uppersbusch -
- . .. . . . . ÄSämtliche Eisenwaren - und Wer «zeuge , Gardine 11*1

und Putzartikel finden Sie gut und preiswert

PH . NaUGl Inh . W . Sinda^ Üi«
Telefon 5493 , Kaiserstraße 55 , gegenüber der Ho

Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

ßeiz , h . rranstraBe 20 NSh « K»'*

56846 moderne Lampen / Eiehtr instaii / Strom-

Den Esch -Ofen, Gas- u.
'

v°n
Kleber , flHademiesiraBe29
sow . Pu^en u . Reparieren der Öfen und Herde

Chr. Kempf / Möbel - Ausstattungen
Ritterstraße 8 , zwischen Kaiserstraße und Zirkel . 56249

Instandsetzungen m .. . Bilder Ran
M . Bieg & Co .,
Akademiestr . 16 Tel ®**9
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Musik, Dichtung, heimatliche Kunst planmäßige Berufserziehung
DAF schult die verschiedenste» Berufe

Oer Fesiaveno der NS -FrauenfchaftKurzbericht des Wochenendes

Hi tg
e®maI war das sommerliche Wetter des Wochen-
m

"Echt nach de« Wünschen der Karlsruher ge¬
iz « l ^ ach der drückenden Wärme des Samstags kühlte

am Abend angenehm ab . Im Freien zu tanzen
tisch 1° "Echt ein Vergnügen der Jugend , die die ncu-
^ kirte

^ ^ ^ che im Vorgarten der Stadtanlagen be -

»>̂ Sonntag ging es hinaus in die Umgebung, wenn
Stm,B

e® nicht vorzog, das Strandbad der Stadt in
^ »dt

'l”’8 "* aufzusuchen . Aus der Nachbarschaft der
" äsen dafür zahlreiche Gäste in Karlsruhe ein.

schĵ , Hagenbeck gab am Sonntagabend seine Ab-
Vorstellung , die bis auf den letzten Platz ausver --

Viele liehen sich diese letzte Gelegenheit nicht
^ 4

' Um &ie hervorragende Zirkusknust von Hagen-
e* nach wie vor zu den beliebtesten Unternehmen

•m,! *n Deutschland zählt, bewundern zu können .
gr,^ s"nr die letzte Nummer des reichhaltigen Pro -
d,y beendet , als ' auch schon die Vorbereitungen für
dklei», bruch in Angriff genommen wurden . Heute abend

8 gastiert Hagenbeck in Pforzheim .

Rüttelpflaster - Klagelied
^n«efe

n f°ttn Mon Karlsruhe behaupten, dah sein Stra -
^ ^ einem untadeligen Zustand befindet. Die

" waltung ist immer darauf bedacht, daß alle Un-
3ej| Jo rasch wie möglich ausgeglichen werden : zur

d
^oen die Rauasphaltstrahcn mit neuem Belag ver-

iott n 0 (Ien Teilen der Stadt , heute hier, morgen"^ cht es nach Teer , die Strahenbankolonnen sind
>»,4 E»or Arbeit . Nur — zwischen der Waldhorn -

^ ^^rahe stimm etwas nicht mit der Kaiser-
W dort noch gepflastert. Ganze Gruppen von

>»rh Steinen sind tief versenkt , andere wieder stehen
, .

" weniger in die Höhe , so und so machen Autos
iräbrige Kraft - und Radfahrer — die letztere

ch>̂ ,,E Natürlich erst recht — auf dieser Strecke stets
stzr^

'
. Eine Berg - und Talfahrt , die den Körper ziemlich
^"aderschüttelt. Hoppla-Hopp ! Es ist eine wahre

»»d j ■ wenn man aus der Kahenkopf -Zone heraus ist
auf dem Asphalt ungcschüttelt weiterfahren

Man war angenehm überrascht, daß die Karlsruher
Frauen trotz der Nachmittagsveranstaltung , die — wie
wir bereits berichteten — überaus gut besucht war und
glänzend verlief , — so zahlreich am Festabend der NS -
Frauenschaft teilnahmen . War doch der kleine Festhalle-
Saal auch am Abend bis auf den letzten Platz besetzt . Auf
dem Programm standen Werke badischer Dichter und Ton¬
künstler. Die Erwartungen wurden von den Darbietun¬
gen noch übertroffen . Franz Holtze , ein junger Karls¬
ruher Pianist , erüffnete den Abend mit einer Toccata für
Klavier von Franz Philipp . Brillante Technik und Musi-
kalität zeichnen den jungen Künstler aus . Er brachte das
Klavierwerk des Leiters der badischen Hochschule , dessen
Volkskantate „Heiliges Vaterland " seinen Ruf in ganz
Deutschland begründete, einwandfrei zu Gehör. Es folg¬
ten Lieder von Clara Faitzt, die mit zu dem besten gehö¬
ren , was die Karlsruherin geschaffen hat. Margarete
Schleiermacher , von Gertrud Hermann - Mettenber -
ger am Flügel begleitet, war mit ihrer warmen Altstimme
ein ausgezeichneter Interpret der Lieder , von denen das
Schlummerlied nach dem Text von Mörike und das Walb-
lied besonders gefallen konnten.

Frau Irma von Drygalski , deren Romane und
Dramen sich durch Schönheit der Sprache, Tiefe der Ge¬
danken und Auffassung auszeichnen — sie sind vielfach
preisgekrönt und erfreuen sich weiter Verbreitung —
trug mehrere Gedichte der badischen Dichterin Hanne-
Dore Hauser vor . Sie verstand es, die Stimmung , die in
den Gedichten festgehalten ist , ihren Zuhörern zu vermit¬
teln . Die Sehnsucht des Grohstadtmenschen nach der Na¬
tur , überhaupt die Naturliebe kamen in einer Reihe von
Gedichten zum Ausdruck. Ausgezeichnet waren die beiden
Gedichte, die der treuen Magd und der Mutter gedach¬
ten. Im zweiten Teil las Irma von Drygalski ein Ka¬
pitel aus ihrem noch unvollendeten Roman „Rhin "

, der
sich an eine historische Begebenheit im Odenwald an¬
lehnt . Ein Amtmann und ein Pfarrer versuchten fahrende
Gesellen , Artisten anzusiedeln und sehhaft zu machen. Die
Dichterin benutzt diesen Stoff, um echtes Bauerntum dem

der Landfahrenden gegenüberzustellen und so die Wechsel¬
wirkungen des Blutes und des Bodens aufzuzeichnen .
Tiefes Verstehen, das einem besonderen Einfühlungsver¬
mögen entspringt , sprach aus diesem Kapitel, das sich zu¬
dem durch seinen Bilderreichtum den Zuhörern einprägte.
Man darf schon jetzt gespannt sein auf den neuen Roman
der Heidelberger Dichterin.

Staatskonzcrtmeister Ottomar Voigt und Gertrud
Hermann - Mettenberger brachten vier Stücke
für Violine und Klavier op. 80 von Julius Weismann
zum Vortrag . Dieses Werk eines der bedeutendsten le¬
benden Musiker, charakteristisch für sein Schaffen , wurde
meisterhaft dargeboten. Es folgten fünf Liebeslieder von
Margarete Schweikert , die Lina Fertig vom Badischen
Staatstheater sang . Die Künstlerin erfreute mit ihrer
klangvollen Sopranstimme , einfühlend von Margarete
Voigt -Schweikert begleitet, durch ausgezeichnete Wieder¬
gabe der in ihrer Eigenart fesselnden Lieder.

Einen Höhepunkt und begeisternden Abschluß bedeu¬
tete das Trio in fis -moll op . 1 von Arthur Kusterer. DaS
Adagio mollo cantabile des zweiten Satzes überrascht
durch seine prachtvolle Melodienführung und reiht dieses
Werk in die beste deutsche Kammermusik ein . Das Karls¬
ruher Trio mit Voigt (Violine ) , Paul Trautvet¬
ter ( Cello ) und Gertrud Hermann - M e t t e n be r g e r
(Klavier ) bot — vorzüglich abgestimmt — durch einfüh¬
lende Wiedergabe, nicht zuletzt durch Verzicht auf jede
Virtuosität , eine ausgezeichnete Leistung . Die Zuhörer
spendeten wie bei allen Darbietungen begeistertBeifall .

Nach Schluß des Konzert- Abends verweilte man noch
lange bei Kaffee und Kuchen im kleinen Festhallesaal.
Zusammen mit der NachmitagSveranstaltung bildete die¬
ser Abend eines der bestgclungensten Feste unserer
Karlsruher Frauenschaft, zu der man die Kreisleitung
beglückwünschen darf. Mit diesem Festabend leistet sie
einen beachtlichen Beitrag in der Darbietung heimat¬
licher Kunst . Mit Freude darf man feststellen , daß unsere
Karlsruher Frauen ihm solches Verständnis entgegen-
brachtew. — ck.

Blinde Auto - Augen
aller Gattungen , von dem feinsten Luxus-

k
8 zum schweren, lastenschleppenden großen

> streben von allen Seiten der Landstraßen auf
?s>l« v?? Ere der Stadt zu . Man sieht sofort , daß sie
f4 oßere Strecke hinter sich haben, bespritzt von un-

^-e»
E oben , eingehttllt vom Staub der Landstraße. Da -

"» 4,^
'^ .nun einmal nichts .zu machen. Aber die Auto-

jtz
hnd unleserlich geworden, das rote Rücklicht-

erblindet. In der Stadt aber herrscht abendlicher
? ^04w unb eS W dringend zu empfehlen , vor der
i’^ n o bie Nummern durch Reinigung in den leser-

hli JtQnö zu versetzen und dem „Auge " seine Seh¬mer zu geben .

offen bei der Invalidenversicherung!
statistische Amt schreibt uns :

>r
^" takt -

"^ Er sind die Fälle häufig, in denen die Jnva -
»?»«>, tt von Putzfrauen , Halbtagsfrauen , Stundcn -
4 viel » i °cn *ö oder zu niedrige Marken enthalten .

tBnri Hausfrauen nicht wissen oder nicht gewußt$ 1 tooff joinen Dutt inqji gewUln' wenn der Schaden entstanden ist : di
e» ni

* U ."Psmarke gilt nur für ein

_ _ __ _ _ _
Marke kostet 60 Pfg. und ist wöchentlich ,* Olft L.' t — vi - _ . r - cm _ X _ • t .

'
^ .̂ ..

sür einen ganzen Monat . Für die meisten
yAe ; di » ^ stigten kommt Vcrsichcrungsklaffe II in

Sonntag für die abgelaufene Woche , in die
, «lofc, kskarte zu kleben und zu entwerten . Der Mo-
igj 8eiia £ in Wochenlohn umzurechnen. Das geschieht
fcft * floßi-ar 11' 10enn wan den Monatslohn mit 3 zum
Ab , "z« k>s » vervielfältigt und diesen Betrag durch
WA- $3 ,

Er Wochen im Vierteljahr ( 18) teilt . So er-
Monatslohn für eine Stundenfrau von 12

sitz», üt « , ^ rnlohn von 2,77 RM . Dazu kommt noch
l'88nJL° Hohn . Zur Zeit betrügt der vom Vcr-7 l'88an.t * 1 0 yn . Bur Zeit betrügt der vom Vcr -

für die Stadt Karlsruhe (einschließlich
yft . .

. . . . . . . .
”"»8 - oes täglichen Naturallohnes (aber ohne

und Beleuchtung) ist also 1,42 RM .

f , wt ulc slurrsruye teinjajueBun )

Äs j ^etet Vororte ) festgesetzte Wert des 1 .
‘tton o 2- Frühstücks und des Vespers je 18 Pfg .,Ehens 80 und des Abendessens 37 Pfg . Der

itz eCl1, Bewertung für die Kranken-, Angc -
Etchl » " Nvalidenoersicherung (für die Lohnsteuer

*»4 (JüWn " sröriger) . Erhält nun die Stundenfrau
ii,Monatslohn z. B . noch Frühstück
'«» st

°4e z so ergibt das täglich 76 Pfg ., und für
nw gl

' RM „ wenn nur werktags gearbeitet wird,
W 4 5n Gesamtwochcnlohn beträgt also 2 .77
»h ^ 's>2 bzw . 6,25 RM ., zusammen 7 .27 RM .

»fl .? ?. Reiben Fällen ist eine Mochenmarkc
' " l 1 " “ ' 1) ' 1 aiuiiaicn 0,111 jim . nno 12 juic .

Pr w bis zu 8 RM . insgesamt verdient , hat
^ Rz» kleben : für einen Gesamt-Wochenlobn

J *- iu fiJ tnb lbis einschließlich 18 RM . wöchentlich)
L E ^ Jab

fot” i ? au§ Gründen der Arbeitsbeschaffung
Inr 6e fonnini te Sozialversicherung für „Hausgehil -
»!^ E, hi » ermäßigt worben. Dies betrifft aber

. 8 Hau8 >̂»̂ ,5"" ^En Tag über in einer Haushal -
licht «jL ; 1 tätig sind und dort auch wohnen
» sind ) .

" öu kleiner Zimmerzahl Ausnahmen

^ Uzgh^ batten einige Hausfrauen bis zu 60 RM .
^ «4» Ihrer 4u wenig um die Jnvalidenver -

»eigt n» ? 8äehilfen gekümmert hatten . Solcher
Ink . Fuders oft beim Stellenwechsel . Alsouru, dt« Berstcherungskarte« in Ordnung

Esov,iÄ" ^ Eben . Diese Marke gilt nämlich für
iib-^ . / ^ ochenlohn zwischen 6 .01 RM . und 12 RM .

Zubiläumstage im
15 . Stiftungsfest des Fußballklub Karlsmhe
Der FC Karlsruhe 1821 beging am Samstag im gro¬

ßen Saale des Stndentenhauses sein 16. Stiftungsfest .
Schon vor 14 Tagen nahmen die sportlichen Veranstal¬
tungen zu dieser Feier ihren Anfang, die über die ganze
Zeit hin im Rahmen von Pokalspielen auf dem Platze
des Vereins zum Austrage kamen . Daß sich der Jubilar
in den Kreisen der Sportvereine von Karlsruhe und
Umgebung einer großen Beliebtheit erfreut , geht am
besten daraus hervor , daß sich eine ganze Anzahl Mann¬
schaften, darunter auch solche von den ältesten Vereinen
der Stadt , an den Jubiläumsspielen beteiligten.

Den Höhepunkt der Festlichkeit bildete der Abend im
Studentenhaus , der sehr gut besucht war . Nach dem , die
Festfolge einleitenden „Festjubelmarsch" erfolgte die Be¬
grüßung durch Vereinsleiter Bachteler. Die Gesangsab¬
teilung des „Artilleriebundes St . Barbara " brachte ihre
Chöre stimmungsvoll zum Vortrag und ernteten dafür ver¬
dienten Beifall . Konzertsängerin Frl . Else Lang sang
ein „Rheinlieb" und Lön 's „Grün ist die Heide" . Die
Solistin fand für ihre schönen Leistungen ein dankbares
Publikum . Mit dem „Amorettenständchen" von Hackert
war der erste Teil des Abends abgeschlossen.

Die Festansprache des Vereinsleiters führte in die
Geschichte des Jubelvereins ein. Aus der Schulkamerad¬
schaft heraus gründeten Jungens , die erst im 12 . bis 15 .
Lebensjahre standen , ein Klübchen . Man gab dem neuen,
aus der Oststadt hervorgegangencn Verein den Namen
„FC Vorwärts " . 6 Jahre lang mußte man sich auf aller¬
hand Plätzen herumtummelten , weil ein fester Sitz nicht
zu erhalten war . Dann aber wurde die Aufnahme in
den damaligen Süddeutschen Fußballverbanb vollzogen
und rührige Mitglieder sorgten dafür , daß der „FC
Vorwärts " einen Sportplatz erhielt . Leider ging das
Spielfeld im Jahre 1831 wieder verloren . 3 Jahre vor¬
her batte man den alten Namen gestrichen und legte
sich den Titel „FC Karlsruhe 1821" zu . Der Platzver¬
lust war ein schwerer Rückschlag, die Mitgliedschaft
schmolz bis zum Jahre 1835 auf den Tiefstand von 35
Mann zusammen. Nach dem Umbruch kam man wieder
in den Besitz des alten Spielplatzes . Heute steht der Ju¬
belverein gefestigt nach innen und außen da und Dank
der Rührigkeit und zähen Ausdauer einiger Gründungs¬
mitglieder und besonders des Vercinslciters konnten im
letzten Jahr vor dem Jubiläum nahezu 100 neue Mit¬
glieder dem Verein zugeftthrt werden.

Anschließend an die Festansprache nahm dann der
Redner die Ehrungen der langjährigen und verdienten
Mitglieder vor . Es erhielten eine Ehrenurkunde und
die goldene Vereinsnadel : Karl Heffelschwerdt , Karl
Barth , Fritz Münzer , Fritz Daub und Max Zeller . Die
fünf Genannten sind Gründer des Vereins . Für 10jäh-
rige Mitgliedschaft erhielten die silberne Vereinsnadel :
Franz nnd Fritz Pfitsch , Ernst Mayer , Karl Kunz. Anton
Stark , Günther Haas und Hermann Schmitt. Die
Vereinsnadel in Bronze wurde den Mitgliedern Edgar
Reck , Hans Hörrle , Walter Hollerbach , Karl Klotz und
Wilhelm Linse verliehen . Den Dank im Namen der Ge¬
ehrten stattete Herr K . Barth ab .

Anschließend nahm das Programm seinen weiteren
Verlauf . Sehr gefiel ein Duett aus dem „Zigeuner -
baron"

.vorgetragen von den beiden Solisten Frl .L a n g und
Herr G r u m a n n. Akrobatik in höchster Vollendung
führten die „Drei Volks" vor . Exakt und sicher bewäl¬
tigten die drei Amateur -Artisten die äußerst schwierigen

Karlsruher Sport
und kraftvollen Uebungen und fanden einen nicht enden,
wollenden Beifall . Für den Humor sorgte „Das mür¬
rische Unikum" Otto Günther ausreichendem Maße.

40 Jahre Turnverein Rintheim
Sein 40jähriges Bestehen konnte der Turnverein Rint¬

heim in einem besonderen Rahmen begehen : zusammen
mit dem 31. Kreisturnfest des Kreises Karlsruhe . Für
die vom Verein mustergültig durcl»g«sührte Ausgestaltung
des Kreisturnsestes hat die Kreissachamtsleitung dem TV
Rintheim ihren Dank übermittelt .

Nach der eindrucksvollen Kranzniederlegung am Ge¬
fallenendenkmal marschierten die Rintheimer Turner und
Turnerinnen geschlossen nach dem Festplatz , wo unter
großer Anteilnahme der Bevölkerung die Feier des 40-
jährigen Jubiläums stattfand. Als Ehrengäste wurden
der Vertreter der Stadtverwaltung , Ratsherr und Orts¬
gruppenleiter Pg . Maier , Stadtpfarrer Fehn und Kreis¬
fachamtsleiter Pg . Durst vom Vereinsführer A . Mit -
schele begrüßt . Aus der geschickt zusammengestellten Fest -
solge sollen als besonders wohlgelungen erwähnt wer¬
den : „Der Bund ", Festspiel , Leitung Oberturnwart H.
Erb , die Festansprache des Dietwartes O . Klenert, Uebun¬
gen am Ring unter Turnwart O . Kästner und Marsch¬
tanz und Tanzreigen der Turnerinnen , die von Frau
Ella Herkert gut einstudiert waren . Umrahmt wurden
die turnerischen Darbietungen von Gesangsvorträgen der
Gesangvereine „Sängerbund " und „Lyra" . Anschließend
konnte Kreisfachamtsleiter W . Durst dem Vereinsführer
A . Mitschele und Platz- und Gerätewart I . Eberhardt für
15jährige ununterbrochene Vcrcinstätigkeit die Kreis¬
ehrennadel mit Urkunde überreichen. Die beiden noch le¬
benden Vereinsgrttnder , Karl Eberhardt und Albert
Sies , erhielten die goldene Ehrennadel . Für 40jährige
Mitgliedschaft wurde den Turnern Heinrich Eberhardt ,
August Gerhardt , Ludwig Leßle , Karl Schäufele und
Adolf Sies die silberne Ehrennadel überreicht. Zum
feierlichen Schlußbild marschierten die Aktiven noch ein¬
mal auf dem Podium auf. Mit einem vom Oberturnwart
H. Erb verfaßten Prolag war die Jubelfeier beendet .

Die Bereinsfeier klingt mit einem fröhlichen Volks¬
fest am Montag aus .

Heute, Montag , lausen folgende Kurse:

Allgemeine » Srpcrs» ulc, Mr . u . Fr . : 20 Uhr Gutrnbergschule ;20 .30 Uhr Leopoldschule; 18.30 Uhr Hochschul -Ttadion : 20 Uhr
Hochschul -Siadion (Kriegsbeschädigte und Körperbehinderte ) .

Fröhlich« Gymnastik und Spiele , Frauen : 20 .30 Uhr Sstdend-
schulc I ; 20 Uhr Helmholtzschule ; 20 Uhr Hebel- Markgrascn-
schule ; 20 .15 Uhr Tullaschule Halle II .

Deutsch« Gymnaftil , Frauen : 10.30 Uhr Südendschule I ; 20 Uhr
Munzsches Konservatorium ; 19 Uhr Helmholtzschule .

Kindcrgymnaftik (sür Kinder von 7 Fahren aufm .) : 15 Uhr
Fichteschulc ; Durlach, 17 Uhr Friedrichsschule; 11 .30 Uhr Schlotz -
Kaserne.

Schwimmen , Männer : 21 .30 Uhr Friedrichsbad .
Leichtathletik und Sportabzeichen , Mr . u. Fr . : 18.30 Uhr

TV .-Platz Mühlburg .
Anmeldung nnd Auskunft : Sportamt der NSG „Kraft durch

Freude - , Kaiserstr. 118 . Fernruf 7394 oder vor nnd nach dem
Unterricht bei den Lehrkräfte».

Gemäß der Verordnung des Führer vom 24. Oktober
1934 hat die DAF für Berufsschulung Sorge zu tragen.
Sie hat als Gliederung der Partei die Verantwortung
für den Aufbau einer planvollen Berufserziehuug als
Teil der politischen Erziehung des deutschen Menschen,
Erziehung des Willens zu höchster Ausbildung der beruf¬
lichen Lcistungskraft als sittliche Pflicht sowie Schaffung
und Förderung praktischer Ausbildungsmöglichkeiten be¬
trieblicher und überbetrieblicher Art in Ergänzung der
Arbeitspraxis . Die Erkenntnis , daß nur höchste Leistung
der Volksgemeinschaft eine entsprechende Lebcnsmöglich -
keit aller Volksgenossen gewährleisten kann, zwingt zu
planmäßiger Schulung und planmäßigem Einsatz jedes
Gliedes der Volksgemeinschaft . Schulung und Einsatz
müssen entsprechend den natürlichen Anlagen jedes ein¬
zelnen erfolgen, die in Zukunft mehr und mehr von vor.
neherein für die Berufswahl werden ausschlgggebend sein
uiüffen . Erkenntnis und Berücksichtigung der Anlagen
ist Voraussetzung höchster Leistung .

Für den bereits im Arbeits - und Berufsleben stehen¬
den Volksgenossen bringt die ständige Entwicklung des
wirtschaftlichen Lebens, insbesondere der Technik, die
Notwendigkeit mit sich, laufend mit der Entwick¬
lung Schritt zu halten und sich dementsprechend
zu schulen. Niemand ist mit Beendigung seiner Lehre
oder Anlernzeit ein Meister in seinem Berufe . Der
wirkliche Meister aber weiß, daß er sich seine Meisterschaft
ständig neu erarbeiten muß. Der Erwerb des Titels ,
der ja überhaupt nur in einer begrenzten Zahl von Be¬
rufen üblich ist , verbürgt auf die Dauer nicht die wahre
Meisterschaft . Sehr viele Volksgenossen konnten außer¬
dem in der vergangenen Zeit des rücksichtslosen Libera¬
lismus nicht die für höchste Leistung erforderliche Aus¬
bildung erhalten und müssen so viel als möglich nachzu¬
holen versuchen. Am schwierigsten ist es da , wo über¬
haupt verkehrte Berufswahl gegeben ist. Die Schäden
der Vergangenheit möglichst weit auszugleichen, Anfor-
derungen des Aufbaues der Wirtschaft in bezug auf ge¬
schulte Arbeitskräfte weitest fördern, ist z . Zt . eine be¬
sonders dringliche Aufgabe der Verufserziehung . Sie er¬
fordert einerseits Nachschulung der durch Arbeitslosigkeit
lange aus der Arbeitspraxis Ausgeschalteten und ande¬
rerseits Umschulung derjenigen, die infolge Aenderung
des Wirtschaftsaufbaues in ihrem alten Beruf nicht mehr
in den Wirtschaftsprozeß eingeschaltet werden können .

Auch in K a r l s r u h e ist die DAF beim Aufbau der
Berufserziehung für die verschiedensten Berufe und Ge -
werbezweige. Die Nach- und Umschulung führt die Gau-
waltung der DAF in größtem Maßstabe bereits seit Jah¬
ren in ihrer Gauarbeitsschule , Leffingstratze 87a,
durch.

Glas - und Porzellanmalerinnung tagte in
Karlsruhe

Die kürzlich einberufene Versammlung der Glas - und
Porzellanmalerinnung für das Gebiet Baden war stark
besucht . Zu Beginn der Tagesordnung stellte der Ober¬
meister die Vertrauensfrage . Ter stellvertretende Ober¬
meister konnte nach erfolgter Wahldurchführung dem
Obermeister das einstimmige Vertrauen der Mitglieder¬
versammlung melden. Obermeister Adolf Großkopf wird
somit im laufenden Geschäftsjahr weiterhin seinen Posten
erfüllen . Die Kaflenführung gab ein befriedigendes Bild
ab.

Als weiterer Punkt der Tagesordnung wurden Orga-
nisations - und Aufbaufragcn behandelt, wobei insbeson¬
dere eine Einbeziehung der Berufskamcraden von Saar
und Pfalz , durch den Antrag eines solchen zur Aussprache
kam . Beschlußfassung hierüber wurde Vorbehalten. Außer¬
dem wurde den Mitgliedern von einer in Aussicht genom¬
menen umfassenden Werbung Aufschluß gegeben .

Beschlossen wurde ferner die Ausarbeitung einer Prü¬
fungsordnung für Gesellen und Meister, die Schaffung
einer Grundlage über die Beteiligung zum Reichsberufs¬
mettkampf , die Bearbeitung eines Lieferungsvertrages ,
die Einschränkung des Mitliesererunwesens , die Anle¬
gung einer Jnnungsbücherei , die Einführung einer regel¬
mäßigen Berichterstattung über das Werkschaffen unserer
Mitglieder , Bestimmung eines Mitarbeiterstabcs für He¬
raldik, Ernennung von Ehrenmitgliedern aus der Leh¬
rerschaft , zwecks Fühlungnahme zwischen Theorie und
Praxis , bzw . zwischen Schule und Werkstatt. Zum Schluffe
wurde auf die vermehrte Einstellung von Lehrlingen hin¬
gewiesen .

Tagesanzeiger
Montag , den 29. Juni 1936

Theater :
Badisch«» StaatStbeater : 20 Uhr : Tanzabend : Dorfszenen in

Ungarn — Eoppelia

Film :
Kammer -Lichtspiele : Pygmalion
Palt : Drei von der Tankstelle
Rest : Familicnparade
Schauburg : Wir stnd vom Schottischen Infanterie -Regiment
Unton -L 'chispieic : Klinstlerliebe
U .T . Mllvlburg : Der Dschungel ruft
(sapttol : Reginc
Atlantik : Der Kosak nnd die Nachtigall
Gloria : vtn Teusclskcrl
DuNach: Scala : Die unmögliche Frau
Durla « : Markgrasentyeater : Die klugen Fraue -
Ettlingen : Union : Savoy .Hotel 217

Konzert / Unterhaltung:
Bauer : Kapelle H . Schcer
Grüner Baum : Tanz
Kasfec des Westens : Kapelle W . Franken
Löwcnrachen : Familienlabarett
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Abschiedsabend der Kapelle <3 . Schien.
Rocdcrer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Blumenlassce Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlössl « Durlach ; Konze« nnd Tanz



Ab morgen
Die groBe

Oberrasehung

Resi u.
Gloria

Braut - Ausstattung!
Wäsche -Ausstattung , 100 teilt « 195 AM
fertigt Bette» m . 2 Steppdecken 125 MSR.
Gute Roßhaarmatratzen m. Seil 195 MSI .
Umarbeitung p. Stepp , u . Daunendecken.

Paul , Schweller t , Lssenburg ,
Waldbach 23.

KAMMER
Peter. Paul u. Nanette
Der neu » Lustspielschlagermit gen « groBer Besetzung
Anfang : 3, 5, 7, 8.45 Uhr . Telefon 4282

Zwei oute Marken
in einer Haiti

iriump «, Motorräder 3ftnftapp
Besichtigen Sie unverbindlich mein großes Lager I

Georg öfymitt , Krtegsstrasae Nr « 111,
gegenüber Brauerei Moninger

Farnruf Nr . 597 6 « 59099

Ab heute bis einschlie6l . Mittwoch
Heinrich George , Albrecht
Schönhals , Maria Krahn u .a .in dem Uia -Film , frei nach
Henrik Ibsen 60120
S ’ützen der Gesellschaft
Gutes Beiprogramm. Vorst. 7 a.9 Uhr

MÜHLBURG

Cafe Odeon
Montag ;

Abschieds - u. Tanzabend
der beliebten Kapelle SctliellS

Dienstag : 50484

Sa « t « p « e7

Theo Hoiilnger

(Silber Münzen
auch Solbjchimitk

E und Vrillanten
kauft zu Höchstpreisen

B lfamnllllOO Uhrmacher u. Juwelier
• nOllipilUOO am Ludwigsplab (

VabttchrS
Stnotslbiniit

Montag ,
den 29. Jnni 1936.

L 30
Zum letzten Mal :

Abschiedsvorstellung
Elfriede Kuhlmann .

XanaM
mit vrchester
Choreographie und

Jnszeinernng :
Kratina .

Dirigent : Born :
1. Dorfszenen in

Ungarn
d»n Brahms .

Hierauf :
2. Coppelia ,

Ballett von Deltbes .
Mitwirkende :
Die gesamte
Tanzgruppe .

Anfang 20 Uhr.
ffnbt 22 Uhr .

Preise D
(0.90 bis 5 — )

Selbsthilfe bad . Kriegsblinder e . l).
Einladung

Samstag , den 4. Juli 1936 findet im
Colaffcumssaal , Karlsruhe . Waldstr . l«
bis 18. nachmittags 6 Uhr die Jahresver -
samullung 1935 statt , wozu ich alle Mit¬
glieder satzungsgemätz auf diesem Wege
«inlade . (59447 )
Karlsruhe , den 27. Juni 1936.

Der Obmann :
L ö b I e.

I 1

L •

Wohn -und Sp»irezimin »r
Schlafzimmer

Küchen

I . KIRRMANN
HmranAr . 40 Fernruf2612
Ehestondsdarl . Ratanabkommon

EsaBOBBrnaBEmmm

Zum Urlaub
benötigen Sie

sorgfältig gepiiegie Föße
Fachkundige Behandlung bei

Erna Stichel . Herrenstr. 13
neben Pali . 58799 Telefon 5225 .

Mi . 1 . 7 . : Gastspiel
Karl .Hauh : Sitz.
Anmeldungen zur
Stammiete 1936/37
zu bedeutend ermä
higt . Preisen nimmt
die Billettkasse je.
derzeit gerne entge¬
gen . Prospekte da¬
selbst erhältlich .

( 60117 )

und

im56252

Roetferer
I Zlhrlngar I
I Ecke I
I Waldhornstr . I

Beobachtungen
Q» h» lme Auskunft » J» d » r Art

Nachforschung » »
A . Hansel , Detektiv . Durlach

W» lngart » n » rstr . 1 , Telefon 288 .

Freiburger
Münfter

Lose
Ziehung

9 . JllH 1936
3550 Geldgewinne
u. 2 Prämien zus .

10000

2000
Lospreis 50 Pfz.
Doppellose 1 RM .
EberhardFetzer
Karlsruhe I. B.
Weifenstraße 15

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe

Hanbelsregistereiuträge :
1. Karl Ebrseld . » arlsrnh « . Der

Allcintnhaber ist am 18. Fe¬
bruar 1931 gestorben . Die Wit¬
we bat das Geschäft bis 1. Ja¬
nuar 1935 als alleinige Inha¬
berin wcitergefübrt . Jetzt : Of¬
fene Handelsgesellschaft mit Be¬
ginn am 1. Januar 193.,. Per¬
sönlich haltender Gesellschafter:
Karl Ebrseld Witwe , Marie geb .
Rothenberger , Emil Ehrfeld .
Kaufmann und Alfred Ehrfeld ,
Kaufmann , alle in Karlsruhe .
18 . 8 . 36 .

2. Georg Mavves , Karlsruhe . Die
Prokura der Georg Mavves
Ehefrau ist erloschen. August
Mavves , Kaufmann . Karlsruhe ,
ist als Prokurist bestellt.3. Herbert R . Goblke , Karlsruhe .Die Firma ist erloschen.

4. Anton Wendel , Karlsruhe . Of¬
fene Handelsaescllschaft mit Be¬
ginn am 15 . Juni 1938 . Persön¬
lich haftende Gesellschafter: Ernst
Wendel , Kaufmann , Albert
Wentzcl. Kaufmann , beide ln
Karlsruhe . 22 . 6 . 36 .

5 . Emil Schaal . Karlsruhe . Etnzel -
kaufmann : Emil Schaal , Kauf¬
mann . Karlsruhe .

6 . Friedrich Däuble , Karlsruhe .
Der bisherige Gesellschafter
Friedrich DLnble ist alleiniger
Inhaber der Firma . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst . 23 . 6 . 36 .

Amtsgericht Karlsruhe .
(585961

Das Vergleichsverfahren über
das Vermögen des Korbwarenfa -
brikanten Engen Wischler in Karls¬
ruhe . Benzstr . 4 , wurde gemäß 8 96
Abs . 4 Bergl . O . aufgehoben , da
der Schuldner den Vergleich erfüllt
bat . (58597 )

Karlsruhe , den 22 . Juni 1936 .
Amtsgericht A 8.

Das . . . .den Landwirt Andreas
hren für
T5oH in

Stettfeld und dessen Ehefrau Jda
aeb. Straust wurde beute nach Be¬
stätigung des Entschuldungsplanes
aufgehoben . <58598)

Karlsruhe , den 24 . Juni 1936 .
Entschuldungsamt .

Karlsruhe lacht
über Dick und Dooff v die beiden „ Welt¬
meister des Humors " in ihrem neuesten

Film -Abenteuer 60225

Wir sind vom schottischen
Infanterie-“
II1IIIIIIIIIH
Die lustige , sensationelle Bengali - Parodie .

Täglich bis einschließlich Donnerstag in der

SCHAUBURG
MarlenstraBe 16 (bei der Markthalle ) - Telefon 6284

Nähe Bahnhof
möbliertes Zimmer

zu vermiet . (6276 )
Gebhardftr . 33, IV .
2 Zimmer mit Küche
Rückgeb., auf 1 . 7 .
zu verm . Preis 38
Mark . Näh . Kaiser ,
stratze 163, II .

( 59446 )

4Z .-Wohnung
neuzeill ., mit eing .
Dad , Loggia , Man¬
sarde etc. im 3 . St .
auf 1. Oktober zu
vermieten . ( 6142 )

mit Bad , Soggta ,
im 1. Stock, auf 1 .
Oktober zu vermiet .
Näheres : ( 6142 )

L. Trnnzer ,
Gellertftratze 27, I .

3- ii. 4 3im.-
Wohnungen

Ccke Lorenz - und
Schwtndstraße , mit
einaer . Bad , Etag .-
Heizung , Wohnman ,
farde u . sonst. Zu .
behör, auf 1. Oktob.
za »ermiel . Näh . b .
Pfeifer LGrotzmann
Schumannstratze 9 ,

T- Ieph, 532 . ( 58957

> ll

Zu verkaufen 1
Sriiüöimen

saftige , am Baum
zu verkauf . Ktentz ,
Kärcherstr . 1 , 2 . St .

( 59444 )

Nötzmalchine
Zentralspule , wenig
gebr, , zu Vst (6114 )

Wilhelm Jettcr ,
Kalserstraße 110 ,

Herrenfahrrad ,
Holländer ,
Anlernzither

billig abzugeben .
Belfortstr . 5, 2 . St .,
Anzus . v. 8— 12 U. D

Klavier
billig zu verkaufen
oder zu verleihen .
Nokkstratze 18, pari .

( 6257 )

Lampen
für all« Räume ,

formschön u . preisw .
Gebe. Betz,
Smenstr . 20
Nähe Kaiserftratze .

(69483)

'Bnöeeinrirtifq .
gut erhalten ( Gas -
badeofen ) zu verkf.
Anzus . ab 18 Uhr .
Mrlanchthonstr . 3,
1. St ., lks. ( 6266 ) Zu verkaufen! 1

13 gebr . Stehpulte , f'
dtp . Größen , ®

2 gebr . Sitzpnltr , a
3 gebr . Schreibma - -

schinentische , C
16 gebr . Büroftühle .
Interestenten woll .

ihre Adresse n . Nr . a59436 tm Führer H
angeben .

Küche , neu , nattir ,
156 breit , 125 Mk.

Schehrer , Saften -
stratze 112 . ( 5828 )

D .- u. S .-Rad
btll . z. dk. L. Mast ,
Werberftratze 73 , I .

( 54974 )

(Praxis -Verlegung
(Natur h eil - Praxis )
Meine Praxisräume (früher Alfredstraße 7, I)befinden sich jetzt :
Freudenstadt , Rappen8traße2l , hochpart .
(Haus Baser ) 58593

F. Weiß , Heilpraktiker, Freudenstadt
Sprechstunden i jetzt : 9 - 12 und 14—16 Uhr

Freitags 9 —10 und 18—19 Uhr
Mittwoch u. Samstag nadimitt . keine Sprechstunde

Fernruf 588 (sonst Voranmeldung erbeten ) / Besuche auch auswärts .

Olfene Steilen

nSuckkaH&i
25 bis 30 Jahre , der kleine Bilanzen selbständig
zieh », etwas Englisch » . Französisch beherrscht ,
Stenogramme aufnimmt und auf die Maschine
flott wiedergibt von einem industriellen Groß¬
unternehmen in der Nähe von Karlsruhe auf
sofort gesucht

Ausführliche Angebote mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Angabe des Gehaltsanspruchs
und des frühesten Eintrittes erbeten unter
Nr. 59272 an den Führer

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
r Haushalt und
m Servieren fo¬
rt gesucht,
rigebote u . 59300

Mädchen
Bf 15 In « 1936.
ärschstrxtze 93, II .

(59446 )

Handelsregistereiniräge :
1. Gloria -Palast . Gesellschaft mit

beschränkter Haftung tu Karls¬
ruhe . Durch Beschluß der Gesell
fchaftervcrsammlung vom 28.Mat 1938 wurde der Gesell
schaftsvertrag tu den 88 6 und
12 geändert . Kaufmann Oskar
Bastler in Mannheim ist als
weiterer Geschäftsführer bestellt.

2 . Palast - Lichtspiele Hans Kasper ,
«Gesellschaft mit beschränkter Hast
tung in Karlsruhe . Durch Be
schlnst der Gescllschafterversamm
lung vom 28. Mal 1936 wurde
der Gesellschaftsvertraa in 8 6
geändert . Kaufmann Oskar Bast¬

ler in Mannheim ist als weiterer
Geschäftsführer bestellt. 22 . 6 . 38.

3 . Badische Zementwarenfabrik . Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
ln Liauidatiou . Karlsruhe . Die
Liantdation ist beendet : die Firma
ist erloschen. 24 . 6. 36.

4 . Karlsruher Jalousie - und Rol¬
ladenfabrik . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karlsruhe .
Durch Beschlust der Gesellschafter-
Versammlung vom 18 . Mat 1936
ist die Gesellschaft aufgelöst . Der
seitherige Geschäftsführer ist Li-
guidator . 25. 6 . 36 . (58599 )

Amtsgericht Karlsruhe .

c Raftaft 1
In dem landwirtschaftlichen Ent -

schuldunasverfabren für August
Duni in Würmersheim wurde
beute 18 Uhr der Bezirksivarkaste
Durlach als Entschuldunasftelle die
Ermächtigung »um Abschluh eines
Zwangsvcrgleichs erteilt . (58594)

Rastatt . 25. Juni 1936 .
Entschuldungsamt .

Das für Anton Küvscrle und
dessen Ebeiran Helene geb . Erhard
in HügrlSbeim eröfinetc landwirt¬
schaftliche Entschnldungsverfahren
ist aufgehoben . (Art . 22 Abs. 2 der
Df .B .O . , . Sch .R .G .I . (68595

Rastatt . 25 . Juni 1936 .
Entschuldungsamt

Zu vermieten

\ l
Ufas
ist
tos ?

Immobilien
SIIlsMlIIMW

in bevorz. Wohnlage , mit 9— 10 Wohn«
räumen , reichl . Zubehör . Zentralheizung ,Garten , preisw . zu verkaufen. Gg. Fleisch'
mann , « nguftastratze 9. Tel . 2724 . (52735

Wer bank mit?
Einfamilienhäuser mit 8 und 5 Zimmerund Nebenräume , bei 2500—3500 RM
Eigenkapital . Rest finanziert durch lang¬
fristige Hypotheken , in bester Lage . Ange¬
bote unter Nr . 60214 an den Führer .

Bei Schulzen's dustet's ja jeden Tag
verlockender. So viel verdient der
Mann doch garnicht .
Keine Bange ! Frau Schulze weih,
dah man auch mit bescheidenen Mit¬
teln ganz raffiniert fein kochen kann.
Wo die Schulzen das aNes gleich
herhat? Nun sie soll es Ihnen morgen
selbst erzählen.

Schöne 4 Z .-Wohng.
Bader ., 2 Bali . , kein
Gegenüb ., gr . Nor -
tcnstück (Weiherfeld ) ,
auf 1. Olt . preisw .
zu vermiet . Ang . u.
6190 an d . Führer .

Herrenrad
Ballon , neu , bes .
Umft. halb . s . preis ,
wert zu derkf. Lip» ,
Latzfeldstratze 49 .

( 6268)

Moderne
4 Zimmer-
Wohnung

mit eingerichtetem
Bad u . Elagenheiz . ,
per sofort od . spät ,
zu »ermieten .
» arl -Hofsmannstr . 8
( gegenüb , d . Badn -
post) , Teles . 5868 .

( 59491 )

Wer ist umgezogen ?
Wer zieht um ?
Ein © Sorff © wenijrstens will
Ihnen der Funkberater abneh -
mon : Ihr Radio »oll jetzt so¬
fort so anpeschloHsen werden ,daß Sie nach all dem Trubel
ungestörte Fronde daran haben .Durch seine ? roße Erfahrung
auch in den schwierigsten
Empfangslatren unseres Bezirks
bürgen wir für sachgemäß
richtige und billige Arbeit .
Faehm . Antennenbau , eigene
Reparaturwerksätte . Kostenlose
Rohren prüfstelle .
Während dem TTmzuf? sollten
Sie Ihren Radio gründlich
überholen lassen . (7)9491)
Abholung und Zustellung in die
nene Wohnung ist kostenlos bei

Stühle
flechten

gut und billig .
Bürstengeschiist

Ruh , Kreuzftratze 29
Telefon 3296.

(43366

neu -Eim
von poliertenSchlaf¬
zimmer

schöne Modelle
gute Arbeit , von

Rill. 530 .' an
Elchen »Schlaf¬
zimmer
hervorragende
Modelle , von

Uhl. 370 .- an

Karlsruhe , Herrenstraße
Telefon Nr. 6754.

Kari-Friedrichstr. 28

Möbl . Mans .Zim .
mer zu vermieten .
Zu erfrag . Kaiser -
stratze 87, 2 . Stock .

( 6280 )
Grotz. , leeres , sonn.

Zimmer
auf 1 . Juli zu Pm .
Meßbecher, Rüppue .
ree sie. 2, 4 . ' Stock .

( 6273)

Kill mödl.Zim.
zu vermiet . ( 6678 )
Lessingftr. 3, Part .,
nächst Mühlb . Tor
Gut möbl . Zimmer
ab 1. Juli zu ver >
mieten . Bergmann ,
Karls, «. 99 , 3 . St .,
Babnhvfnähe .
Möbl . Zimm . m .
Bett . n . voll . Pens ,
zu verm . 3 » erfrag ,
u . 6266 im Führer .

Gro6es leeres

Zimmer
evtl . m . Küchenb .an
Fräulein od . Frau zu
verm . auf 1. 7. An¬
zusehen Sollenstr .
83 pt . rechts . (60226

Große - , schönes

gut möbl. 3iin.
oh . Gegenüber , fof .
zu vermieten . (59288
Kaiferallee 1, 2 . St
Mühlburger Tor .

Möbl. Zimmer
zu verm . Klauprecht '
str . 27 . II . (58839

5Z .-Mhl111l1g
mit Bad u . Zubeb .,
aus 1. Okt . od . fr .
zu vermieten . Näh .
Leopoldstr . 16, III .

( 6237 )

Eutniöbl .M .
sofort zu vermieten .
Ritterstr . 5 , 1 Tr .

( 59331 )

Sehr schönes, groß . ,
möbliertes Zimmer

zu verm . Stadtgar -
tennähe . Lnisenftr .
35« , II . (6259 )

Mrer-Leler
unsere

Inserenten !

Teppiche
Läufer,Bettumrand .
Stepp - n . Daunen ,
deck. 12 Monatsral .
Ford . Sie unvcrb .
Angebote . (58444

Tepplch-Lagrr
Schlüter , Bonn 233.

Radio
(Dlaupuntt ) , neuw . ,
116 RDb Staub -
sauger ( Afi ) , 36
RM ., wegzugshalb ,
zu verkauf . (6277 )
Karlsr . , Gebhard -
ftratze 20, IV ., r .

All! > . Mi
junges , zuverlässig.

Mädchen
f. vormitt . . gesucht.
Dorzustellen :
Gartens » . 29, II . ,
nachm. 3—5 Uhr .

(6278)

einige 100 Liter
prima

Vbstmost
zum Tagespreis zu
vertaufen . ( 60121 )
Gerh . Keller , al«,

Hilsbach
über Sinsheim .

( 60121)

Sokenträm
stark, billig , große
Auswahl (66850 )

Rübenacker,
Crbprtnzeuftr . 34.

Hübsch n . hell möbl .
Zimmer 1. Juli
zu verm . Waldhorn -
Nr . 14, in . beim
Schloßpl . Boegelin .

(6279 )

Hietgesuche

2 Zimmrr -Wohnung
v , Ehep ., pklt. Zahl, ,
aus 1 , August oder
spät , zu miet , ges .
Angebote unt . 6264
an den Führer ,

MöbtierteS Zimmer ,
1—2 Beiten , zu der .
mieten . Ludwig .Wil .
helmftr . 20, p „ I .

( 6209)
2 eleg , möbl.

Zimmer
Wohn - u . Schlafz .,
Tel, -Ben, , zu verm ,
Karlstr,48,11 . 5661

Neubau Mühlbur .
ger Tor
2 Zimmer

Veranda , Balkon ,
Zeniralhzg ., ohne
Küche, an einzelne
Dame od. Herrn zu
vermieten . ( 56907
Lessingstratze 1.

1 und 5 Mim-
lolnoiifitn

mit großer Diele , neuzeitlich ausgestattet
auf 1. Okt . zu vermiet . Näh . L. Körner ,
Klaupeechtstraße 15. Tel . 3151 . (60213 )

Junges Ehep , sucht
aus 1 . Oktober
2-3 Z .-Wohn.
Angebote unt . 6267
an den Führer .
Suche zum 30. Sept .
( auch früher ) , eine
33 ..

~
in Karlsruhe . Ange¬bote mit Preis unt .6263 an d . Führer .
Architett sucht
13 . .

-

oder 3 Zimmer mit
Mansarde , auf 1 .
Oktober 1936.
Angebote unt . 6265
an den Führer .

Damenrad
gut erhalt ., zu vert .
Marienftr . 13, Irian

( 6193)

gebe,, a , versenkbar ,
neue Maschinen auf
Abzahlung zu di
Scheid«, Kaiserftr . !

( 6258 )

Weitzer gebe. Gas -
kocher mit Gestell
billig zu verkaufen .
Wtthelmstr . 53 , III .

( 8225 )

« Ich. Dipl .-Schrelb-
tisch mit Stuhl zu
verlaufen . ( 6228)
Schützens» . 61 , III .

Schnell¬
waage

(Stierten ) Tach» ,
für Ladengeschäfte
besonders geeignet ,
in neuw . Zustand ,
hat billigst abzugeb .
Paul Bürkle , Karls¬
ruhe , Waldstr . 29.

( 66164 )

Volksempfänger
Marke Seibt , wegen
Anschaff, ein . grötz.
Geräts zu 50 RM .
zu verlf . Zu erfrag ,
u . 59441 tm Führ .

Abfrearbeltet
ist schließlich

auch eine Radio -
Rohre einmal .

Schlechter u . lei¬
ser wird d . Ton ,
größer d . Strom
verbrauch . Da
sribFs nnr eins :
Röhren nachsbhen
lassen im

nvfiMHOUl

Kalserstraße 175.
nob . Salamander .

Tüchtiges
Saus - und

gesucht. Vorzustellen
ab 3 Uhr . (66205

Kaffee
Grüner Baum .

Jüngers

TuaesmübAu
». Mithilfe i . Haus¬
halt ges . Zu erst .
Kalserallee 22, I .

( 6176 )

Gutgehend «

MMM -
MtzWöllj .
i« größerer , schön grleg . Stadt
Mittclbadens , mit gut einge¬
führter Landkundschaft u , einem
Jahresumsatz von über 156 666
RM . einschließlich Anwesen , ge-
sunvheiilicher Bcrhülinisie des
Besitzers wegen

an mlmleii.
Anfragen u. 59155 an d. Führer

Baupartner !
Für ein 2-FamilienwohnhauS . 8 Zimmer ,mit Nebenräume und 2 Garagen , in
Durlach . Eltlingerstraße ) . bei einer An¬
zahlung von RM . 8000 .— bis 10 000 .— .
Rest finanziert , sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 60215 an den Führer .

Tiermarkt

Scotch-Terrier
schwarz, beste Klasse,
Vorfahren im engl ,
Kennel Club einge¬
tragen , „ Bonzo &
Blmbo , etwas für
Kenner , verkauft .
Frl . Alice Stolz «,

Rastatt ,
Badnerstrotze 37.

( 6272 )

WelleMtich
Tersenlge Herr , wel.
cher Donnerstag ge -
gen 16 Uhr den Sit -
«ich, Kaiserstr . , Ecke
Herrenstr, , gefangen
hat , wird gebet . , ihn
geg. Belohn , abzug .

Kaiserftratze 104,
Haus Blas . ( 59430

13/tMmo-
let-Limousme
abgelöst , Maschine,
Reif . , Lack, guterh .,
umständeh . , . verkf.
Nehme edtl .

3,15 BMW .
tn Zahlg . Langen -
brand , Haus 49.

( 66213 )

3ünbll0p- mb
-orer- . .
mowp-llsirsp

Softenftratze 79,
Telefon Nr . 6759.

( 66252 )

NSA .
Motorrad , 350 ccm .
neuw . , steuerfr , zu
verkauf . Angeb . unt .
6282 an d . Führer .

Auto
DKW-Kllbriol.
2 Sitz . , tn . .2 Notsitz .,T « W..ReichsNasie
TKW . Meifterklasie
preiswert zu verk.

Werner ,
Schützenstratze 59.

( 59442 )

Unlon-LichUpiclc .
Heute letzter Taĝ

iTünstlerliebe

Ab morgen
in, UH

CAPITO L
Morgen Dienstag loiztok ^ .

reoine “

Zn verlausen :

MAGIRUS-
SchnellLasiwagen , 2 To , 50/55 PS ,
6 351 . , nur 27 000 » m. gelaufen , mit
neuer Plane u . Spriegel , wegen Anfchaf.
fung eine» großen Wagen » fas, für 1350
RM . abzugeben

FIA7-UM .
9/45, abgelöst, 5-Sitzer . gutes Fahrzeug ,
ev. mit I Ton . Zweiradanhänger (neu )
wegen Reuanschaffung eines Personen¬
wagen » zus. sür 1600 RM . Wagen allein
806 RM . sos . abzugeben.

H . Witz, « chern i . Telefou 484 .

Französ . od . engt .
Abenduntertzaltnng

mit jünger . Person
>( MuslvndSprariS )

gewünscht. Ange¬
bote unter Rr . 6121
an den Führer .

AUTO
U Bier Opel Cabriolet
1.2 Liter Opel 4-Gang -Limustne 36
1.2 Liter Lpel 4-Gang -Limustne 34

Liter Lprl Cabrio .»Lim . 35
1,2 Liter Kprl Cabrio .-Lim. 34
1,2 Liter Lpel Lieferwagen
4/22 PS Fiat Cabriolet
3/26 PS BMW 4 Gang LImnsiur
3/15 PS BMW Limusine
3/15 PS BMW 2 Sitzer Sport

fteuersrei
preiswert zu verkaufen . (60SK3)
» übler . Sofienstr . 65 . Tel . 6283 .

Steuer - «•
scheiiisteie»

Motors

Die
national

1933
El » — 1a.

Lke. D-^ ^

Zu bezi«d^

. Mt

tiefer- Dreirad
Tempo , bis 16 Ztr .
Tragkraft , billig zu
verkaufen . ( 59443 )
Schützenstratze 59.

Inseriert imFOhrer

Kapitalie n
LorSerunse "

^
auch unbeibringliche und
werden mit Erfolg beigetriede^
Fnkaffo- u . Beitreibungsbüro &
Weingartener Straße 1.

Kohlen
gegen Dacharbeit

gesucht. Zuschriften
unter Rr . 60301 au
den Fsihrer .

Uberseekaufmann
übernimmt Aufträge
auch für Spanien ,
England , Frankreich ,
Zuschriften n . 6275
an den Führer ,

Lest den Führer
Pimpf

int Dienst
Das amtliche Hand-
buch f. das deutsche
Jungvolt Enthält :
Sport , Spiel , Ge.
ländedienst . Karten ,
lesen, Heimabend
ukw. Preis 1.75 Jl

Zn beziehen im:
Fü»rer-« errag

GmbH . , Abt . Buch.
Vertrieb . Karlsruhe ,
ferner tn unser «!
« elchäftsstellen tn

Ofsenburg und
Baden -Baden .

Kraitiafirzeuge
An - und Verkauf

Fabrikneue

Mesenluftreifün
Semperit , ab Lager alle Größen
lieferbar . Daselbst

Naugtimmmpung
abgetanst Reifen , aller Dimenst
von Wulst zu Wulst, bei

GUMMI -MAYER
Landau/Pf . Tel . 3198 .

Für ehr !., braves
Mädchen

wird bis i . od. 15,
Juli Stelle für
Haushalt frei . Nicht
über 22 Jahren .

Georg -Friedrich -
ftratze 22, L , rechts .

( 59147 )

Achtung Selbstfahrer !
Hast Du keins dann leih dir eins

Willst Du ein P 4 sag ’ es rechtzeitig mir
Willst Du ein 1,2 hast die Wahl unter 2
Willst Du ein 1,3 hast die Wahl unter 3
Willst Du ein 5 oder 6 Sitzer Stromlinien \
auch damit kann idi Dir dienen.
Walter ’* Auto -Verleih

Karlsruhe , Kaiserallee 25 Tel. 4591

Versteigerungen
Versteigerung .

Im Aufträge versteigere ich am uDienstag , den 90. Juni 1986 , oormitt . * ™
und nachmittags 2 .30 Udr

Beiertheimer Allee Ar . 1 » III *
Erstklassige neuzeitt. Wohnungs -ElnÄJJ
bestehend aus : \ 0f «
1 Eßzimmer , Eiche m . Nußbimmeinlag «. reltb ^
1 Wohnzimmer lSchleiflack) , —1 Schlafzimmer Wirke volierts Mr 2 Pcrfo *^ ' '
1 Tochterzimmcr lrosa Schleiflack) , . aut ,1 Fremdenzimmer ( grün Schleiflack) mit 1
1 Schlafzimmer , weiß lackiert , mit 1 Bett ,l Klubgarnttur (Herrcnztmmeri ,
1 Küche , weiß lackiert,
1 sehr schöne Diclengarnttur lSchletNackl- £iW.Ferner viele Einzelmöbel wie Schränke-
Chaiselongues , Teewagen , Räbtischchen, 1
schrcibtisch , Radiotischchen mit Radio u .« lavier . Marke Katm , m. Stuhl u . Not-«̂ -' ^Grammophon , 1 versenkbare Nähmaschine
1 Wäschemangel , 1 Wringmaschine . 1 Stanblä ^ pl̂
Eisschrank , Läufer u . 2 Perser - Brücken , Perl - '
320/450 , Kaffee- , Tee - und Kristallglas -Serosce- (viele Basen , Nippes , Aufftellsachcn, verschieM-tt̂ .her - und Alpaka - Bestecke . 1 prachtvolle ** SJKSchreibtisch- Garnitur , 9 kompl. Fcnsterbchäb ^ tatl^sclonguc - Dccken . viele hübsche Sofakissen , viele . gr
Küchengcschirr, Einmachgläser . 1 Paar Skier J*

n
„fl1-,schnbc , 1 Handwagen , 2 Moftfäfser , außerdem

cn- u. Damcnkleiber . 1 graue und 1renc Herren - . . . . _ _ _Pclzsacke. . sslj
'

Bestchtignng Mantag . den 20. Juni . »ach« . ^75, /
Für Slrantlente seltene Gelegenheit i.
E. Melbnrth . Waldstr. 4, relesta

(56216 )

Kauf9f $u (He

Guterh . wß ., emaill .

Kohlenherd
zu kaufen gesucht.
?lngebote unt . 6274
an den Führer .

Ehepaar mit erw . Tochter sucht für sofortoder später in nur ruhigem Hause

3 3imraer -HJo0naag
Preis - » nd Siockwert-Angabe dringend
erwünscht , sonst zwecklos . Angebote an
Ernst Hoppe, Haupipostlagernd . Karls¬
ruhe erbeten . Mittwoch, Pen 1. Juli mit
Familie v . auswärts anwesend , Aeußerft
pünktl . Bezahl er. (60109 )

Stellengesuche

Tüchtiger Junge
mit mtttl . Reife ,

licht Lelirltelle
in « ersicherungs -

oder Bankwesen .
Angebote u . 60302
an den Führer ,
Aelterer , erfahrener

Plattenleger
in Arbeit , sucht der -
änderungshalber bei
guter Firma dau¬
ernde Arbeit .
Gefl , Angebote unt .
6269 an d. Führer .

Nachruf
Nach langemschweren Leiden verschied gesternim Alter von 45 Jahren unser lieber Arbeits¬
kamerad

Architekt

Oskar Höflein
In dem Verstorbenen verlieren wir einen Mann
vontreudeutscher Gesinnung, der sich durch sei¬
nen ruhigen u. vornehmen Charakter die Liebe
und Verehrung seiner Mitarbeiter und Vor¬
gesetzten in reichem Maße sicherte . Sein An¬
denken wird in uns unauslöschlich iortleben .
Gaggenao , 29 . Juni 1936

Führer und Gefolgschaft
der Daimler -Benz A -G.

(?

Sommermisdninff

(k
Erfrischungswaffein

2t
PfetlermlnzKrlstallhonbons
Gebrannte mandein



^ tre Leichtathleten in Baden -Baden :

Die neuen badischen Meister
Cpknmn-e Kämpfe - Reckermann und Steinmetz tm toten Rennen - Sreuttch -Manntzetm Doppelsieger

?r>
®a^c« s®<»l>en, 28. Juni . Die Badischen LeichtatHle-

Meisterschaften auf dem Walter -Herrmann -Platz in
r«^

^°^ "E>en wurden dank einer guten Vorbereitung und
(t

* Utt8älofen Abwicklung auf die Minute genau ausge-
^Scn und zu Ende geführt.Bei

“ «tfi

herrlichem Wetter erlebten die sehr zahlreichen
"Uer packende Kämpfe und gute Leistungen, die mit

öo
e»t Beifall ausgenommen wurden . Den Löwenanteil

zu vergebenden Meistertiteln holten sich die
Brüher und Mannheimer Vereine . Auf

^
" äfthxjm entfielen 9 Meistertitel , auf° ^ lsruh e 7. In den Rest teilten sich Plankstadt mit 2,

^^ iheim mit 2, Baden -Baden mit 1, Freiburg mit 1,
^ sianz i Offenburg mit 1, Durlach mit 1 und
i ^ ^ uhsheim mit 1 Titel . Das Schwergewicht der Spit -

^nner liegt also in Karlsruhe und Mannheim . Als

Eigener Bericht des „Führer "

tags die gesamten Aktiven und Funktionäre aufmarschiert.
Gaufachamtsleiter Klein , Karlsruhe , hielt eine An¬
sprache, in der er die Vertreter des Staates und der Stadt
sowie den Gruppenführer des Reichsarbeitsdienstes be¬
grüßte . Bei seinem Willkomm an die Aktiven gab er be¬
kannt, daß sich die Gaufachamtsleitung im Hinblick aus
die großen Verdienste des M TV 46Mannheimund
des FC Freiburg entschlossen habe , beiden Vereinen
das Buch über Ritter von Halt zu überreichen.

Zur Aufstellung der badischen Mannschaft zur Deut¬
schen Meisterschaft wurden im wesentlichen die Meister
herangezogen.

Die Ergebnisse:
Hammer : 1 . Greulich (TV 46 Mannheim ) 49.71 : 2 . Wolf

(Germ . Karlsruhe ) 48.79 : 9. Nägele «TV 46 Karlsruhe ) 43 .30. —
Speer «Frauen ) ; 1 . Weskolt <MTG Mannheim ) 39.52 : 2 . Schlü¬
ter «Tfchft Freiburg ) 38 .39 : 3 Rutzmann (MTV Karlsruhe ) 36.66.
— Dreisprung : 1 . Büttner «Tgd Plankstadt ) 13 .07 : 2 . VollmerS
(VfR Konstanz) 12.96 ; 3. Herrwerth <TV 46 Mannheim ) 12.84 . —

Grimm «RC Pforzheim ) 51 .1 : 3 . Lang <TV Bühl ) 54.0. — Speer :
1. Büttner «Tgd Plankstadt ) 60 .10 : 2 . Mcckes «Tbd Ottenau ) 49.10 ;
3 . Heid «TV 46 Bruchsal) 45.35. — 100 Meter : 1 . Steinmetz «Karls¬
ruher FV ) 10.6 ; 2 . Neckermann «Post Mannheim ) 10.6 «Necker-
mann verzichtete !) : 3. Schcuring «Tbd Ottenau ) 10.8 : 4 . Keller
«TV 46 Mannheim ) 11 .0. — 100 Meter «Frauen ) : 1 . Wendel «TV
46 Mannheim ) 12.4 : 2 . Scitz «Phönir Karlsruhe ) 13.0 : 3 . Ott
«TV 46 Mannheim ) 13.8. — Disku« : 1 . Greulich «TV 46 Mann¬
heim) 38.97 : 2 . Zenker «TV Rastatt ) 37.13 ; 3 . Jung «MTG
Mannheim ) 36 .86. — 5000 Meter : 1 . Blösch «Karlsruher FV )
15 :47.6 ; 2 . Höll «SpVg Baden - Baden ) 16 : 10 ; 3 . Hotter «Post
Mannheim ) 16 :49.6 . — 80 Meter -Hürden «Frauen «: 1 . Seitz «Pbö -
nir Karlsruhe ) 13 .2 : 2 . Wendel «TV 46 Mannheim ) 13.5 : 3 . Steckle
«FV Lsfenburg ) 16.4 . — Hochsprung: 1 . BUscnbaum «Wehrmochi
Konstanz) 1 .76 : 2. Henning «Schlokschulc Salem ) 1 .71 ; 3. Jung
«MTG Mannheim ) 1 .71 d . Stechen entschieden . — Kugel : 1 .Merkte «TV 46 Karlsruhe ) 14 .29 ; 2 Jägle «Lahr ) 14 .20 : 3 . Spar «
«TV Pforzheim ) 13.28. — 400 Meter Hürden : 1 . Bobn «Tgd Offen-
bürg ) 59.5 ; 2 . Braunbarth «Post Mannheim ) 60 .5 : 3 . Henrich
«Tgd 78 Heidelberg) 61 .0 . — 200 Meter : 1 . Neckermann «Post
Mannheim 22.1 : 2 . Schcuring «Tbd Ottenau ) 22 .5 ; 3 . Keller «TV
46 Mannheim ) 22 .6 . — 800 Meter : 1 . Schmidt «Tschft Durlach)
1 :56.8 : 2. Ritter «Freiburger FE ) 1 :57 .2 : 3. Guldner «TV 46
Mannheiin ) 2 :00 . — Wcttsprung : 1 . Kneller «Karlsruher FV )
6 .61 : 2. Hübsch «TV Handschuhsheim) 6 .39 : 3. Tchaller «Tgd 78
Heidelberg) 6 .31 . — 4mal -100 Meter Ltassrl «Frauen ) : 1 . TV 46
Mannheim 51 .6 : 2. Phönix Karlsruhe 52.0.

Die ungeschlagene Erlenhoferin Nereide ,
Siegerin des deutschen Derby 1938 Aufnahme : Schirner

ff Nereide siegt in neuer Nekordzeit

.A.
-

Stadler -Freiburg gewinnt überlegen den 1500 - Meter -Lauf
Aufnahme : Kühn

Moment ist allerdings zu beachten , daß sich
«Hdj ( I

iett restlichen Orten , die Sieger stellen konnten,
Ctt en

e*fte Vereine befinden, wie z . B . beim Turnerbund
^ rch den sehr begabten Scheuring , der aus

^ iner gestrigen Leistungen noch in die Landesver-
die Deutschen Meisterschaften berufen wurde,

»tff . daß durch die neuen Trainingsgemeinschaften
H- rt «UAAi jm.AA 444A*<XAM f Km^len . v

" ®Qn&e ausgezeichnete Könner geholt werden kön-
deg ^ ^ n Leistungen im Hinblick auf die Aussichten bei
^ Sen?^ Een Meisterschaften ist vor allem für die Läufe">ei,r öu sagen , daß man die Zeiten unter dem Ge -
eit9en

"*iri 6er an sich guten, aber in den Kurven etwas
kurzen Graden versehenen Bahn von einer

^
ange von 335 Meter betrachten muß.

^»i>t i^
a technischen Uebungen steht Büttner - Plank -

.
^ ^berwurf einsam an der Spitze . Beim Stabhoch -

^ aeben dem alten bewährten Kämpfer Speck
-- Uns

J*8er vorsprechenber Mann aufgetaucht ,
st̂ ' lke^ Hauptstärke liegt zur Zeit auf den kurzen
8h, ^ tec

*D
-° Neckermann und Steinmetz über

fei ft*tl Re
ein herrliches Rennen liefen, Brust an Brust

»e, .®
10 ’6 Sekunden durch das Ziel . In Anbetracht

so » ^ ^ ns auf eine gute Zeit im 200 - Meter - Lauf
Tj aß . eckermann auf einen nochmaligen Austrag ,
(J e

UUtev ^ etz der Meistertitel zugesprochen wurde.
»

" !>>>d ^ eit gelang Neckermann auch . Tie 22,1 Sekun-
E>er Bahn und dem herrschenden starken Ge -

8ie dem hervorragend . Beide Male zeigte sich
fo Bia ^ ger der Kämpfer Scheuring, zäh und ener-

®aß letzten , mit guten Anlagen ausgerüstet,
ss d °

° ° tt ^ inem Abschneiden Gutes erhoffen darf.
flu .1 * 8 ön «,

4?!! Nietern trat Nehb nicht an, so daß M o-
de> w u

°
^ RT . Pforzheim

*
N “

Slüw " bgenannten zu bestehen."»d

vor seinem Klubkameraden
,̂ eit d °

^? ^ °Eten gewann. Nehb hätte übrigens nach
"E'den N Barkäufe auch keine Aussicht gehabt , gegen

' ->o « *-( e
'
+
6er aine weite Strecke gab es im 1500- Meter

brbi. . n .
" ' si ĥ Sieger und Zweiter , Stadler

^tzt «yE - Schmidt - Durlach und Ritter - Freiburg
*

lich beiö lieferten . Das größere StehvermögentT}a ( a v »■

e», der lon
^ E^ holte sich Blösch gegen Höll -Baden-

Taue^
^ bit dicht hinter dem Ersten ging , aber

Jtei ,
{*t im ijs .

' v? " scht gewachsen war . In den Läufen
Börtpro a

* nitt « emessen bessere Ergebnisse er -
” sind d «- geliefert. Bei den übrigen Tiszi. .. » >e Resultate

110 -Meker-Hürden : 1 . Marciuet «Post Mannheim ) 15.9 : 2 Herr-
Werth «TV 46 Manheim ) 16 .1 : 3 . Schaller «Tgd 78 Heidelberg)
17.0 . — 1500 Meter : 1 . Stadtler «Freiburger FE ) 3 :58,8 : 2. Abel
«VfL Neckarau) 4 :00.6 : 3. Jll «Freiburger FC ) 4 :09 .8 . — Stab -
hoch : 1 Speck <1 . FC Pforzheim ) 3 .72 : 2 . Weiser «MTV Karls¬
ruhe) 3.20. — 400 Meier : 1. Mosterts <RC Pforzheim ) 50.5 ; 2.

Das 68. Deutsche Derby in Hamburg nahm einen etwas
unerwarteten , aber dennoch erfreulichen Ausgang . Tie
bisher in acht Rennen ungeschlagene „N e r e i d e " aus
dem Gestüt Erlenhos gewann mit beispielloser Ueber-
lcgenheit, und auch aus dem zweite »! Platz landete mit
Alexandra eine Stute vor dem ausgelösten Rest der
Hengste, die von dem Favoriten Periander angeführt
wurden. Nereide , deren Vater Gras Jsolani ebenfalls
unter E. Grabsch 1929 an der gleichen Stelle als Derby --
sieger hervorging, hat bewiesen , daß sie ein Ausnahme-
pserd ist , wie wir es jahrzehntelang schon nicht mehr in
Deutschland gehabt haben . Ihre letzten Erfolge waren
nicht gerade überzeugend, und man fürchtete schon, daß
dig Siegessexie üer Erlenhoferin jäh unterbrochen . wer¬
den würbe. Mit '

bei! phantastisch anmutenden Zeit von
2 :28 :8 stellte sie einen neuen Rekord aus und brachte da¬
mit nach 21jähriger Pause das schwache Geschlecht im
Derby zu Siegerehren , nachdem 1915 mit Pontresina zum
letzten Male eine Stute ersolgreich war . Den bisherigen
Derby -Rekord hielt Athanasius mit 2 : 32, der vor zwei
Jahren die Farben des Gestüts Erlenhos zum Siege
trug.

Wie schon in jedem Jahre am Derbytag stand die halbe
Hansestadt am Frühmorgen ganz im Zeichen des renn¬
sportlichen Ereignisses. Unübersehbare Massen strömten
zur Rennbahn , ein Beweis , wie sehr der Rennsport un¬
ter nationalsozialistischerFührung wieder eine Sache des

Volkes geworden ist. Man geht nicht fehl , wenn man die
Zahl der Besucher auf 50 «106 schätzt. Als Vertreter der
Reichsregierung fvaren Generalober st Görin g
und G e n e r a lf e l d m a r s ch a l l von Blomberg
erschienen . Weiter bemerkte man Generaloberst von
Fritsch , zahlreiche Diplomaten fremder Länder und die
Spitzen der Parteiorganisationen .

Dann begann das Derby 1936 . Periander , Item und
Treuer Geselle lagen nach dem Start einen Moment in
Front : zu ihnen gesellte sich aber sofort N e r e i d e , die an
den Tribünen vorbei knapp vor Periander das Feld an¬
führte . Bald darauf bemächtigte sich wieder Pcriandcr der
Spitze und zog im Wandxibecker. Pvgen auf Vorsprung
weg : Er führte jetzt vor Nereide und Alexandra , wurde
jedoch im letzten Bogen etwas langsamer und in der Ge¬
raden gesellte sich sofort Nereide zu ihm, schoß davon und
ging unter dem Jubel der Zuschauer vier Längen vor
Alexandra und Periandcr durchs Ziel .

Das Deutsche Springderby wurde am Samstag in
Klein- Flottbek entschieden. Sieger wurde Wachtmeister
Nippe auf „L a n d r a t" mit 0 Fehlern in 2 :46,2 Minu¬
ten . Den zweiten Platz belegte Frl . Metzger auf „Ma¬
ren" vor Oblt . Schlickum auf „Wange " und Frau von
Opel auf „Arnim ". 36 Pferde bewarben sich um den über
1260 Meter führenden, mit 25 Hindernisien gespickten
schweren Kurs .

Das 51 . Karlsruher ßrcisturnfeft
Ein » erbring für die Slvmvische 3bee Ht Rintheim - Großer Mauertrfelg - Prachtvolle Leistungen und eindrucksvolle Mullensreiübungen

Aus unserem gestrigen Bericht ist zu entnehmen, daß
die turnerischen Erfolge schon am Samstag gut waren.

Schon am frühen Sonntagmorgen scharte Kreisober -
turnwart Ratzel seine Kampfrichter um sich , die dann in
mustergültiger Weise die verschiedenen Wettkampfbewerbe,
an denen über 300 Teilnehmer ihre Leistungen erprobten,
durchsührten.

Mochten Jugend -, Senioren - oder Altersklassen im
Wettkampf friedlich streiten, so war immer der unermüd¬
liche Fleiß und die aufopfernde Hingabe aller zu verzeich¬
nen. Von solchem Geist getragen, mußte die Kreisveran¬
staltung zu vollem Erfolg führen. Dazu war die Witte¬
rung noch günstig und damit^auch der Publikumsersolg
garantiert . Lauf, Wurf und Sprung konnte jeweils aui

8 Bahnen zugleich abgenommen werden, weshalb es auch
gelang, das Programm zeitgemäß pünktlich abzuwickeln .

Zum Turnen der Alten
Mit jugendlichem Elan kämpften die Alten um den

Eichenkranz . In volkstümlichen Uebungen wie am Ge¬
rät wurde in den Altersklassen I (32—40 Jahres und 11
(über 40) um den Sieg gekämpft . Im Geräte - Sieben-
kampf der Klasse II wartete der Sieger dieser Gruppe,M ö s s i n g e r ( Polizei ) , mit prächtigen Uebungen auf.
Seine begeisternde Reckübung , als Abgang einen Salto ,wurde mit der Höchstpunktzahl bewertet. Im Volksturn -
Treikampf waren die unentwegten Kämpfer Müller
(KTV ) und S ch n a i t h ( Tschft Beiertheim ) , Haas ( Poli -

Wtz

A
&

hu^!. ? ellte n* ^ luuate nur teilweise zufriedenstellend
» lrz

^ °bstand Einzelfällen ein erheblicher Lei
' ^ bn Meister und Nächstplacierten her

si^nzxv
^ r^ °h°sten i

" Junten die Badischen Leichtathletik -
Vgx ^ °hl sportlich als auch organisatorischeginn der Wettkämpfe waren nachmit -

/
Am Sprungtijch Der Festzug durch Rintheims Straßen

Ausnahmen : „Führer ' «Schweizer)

zei) , Müller (Beiertheim ) in der Klasse II die Besten .
Die schon über 50 Jahre alten Turner Weber ( Tv
Bulach) und Emser (Beiertheim ) erfüllten in dieser
Klasse ebenfalls die Bedingungen. In der Klasse I konnte
Volk (MTV ) den Sieg erringen , dicht gefolgt von
Jung ( Polizei ) und Regitz (Beiertheim ) .

Ter Gerätewettkampt
mit rund 500 Turnern und 50 Jugendlichen bewies tat¬
kräftig die große Breitenarbeit in der deutschen Turnerei .
Die Krone des Wettstreites war der Zwölf- Kampf der
Oberstufe, der zwar recht schwach beschickt, aber um so
besser besetzt war . Hanauer - KTV 46 war der Ge¬
winner . Die übrigen Mehrkämpie ergaben ein ausge¬
zeichnetes Nachwuchsmaterial.

Bei den
Turnerinnen

die mit etwa 300 Teilnehmerinnen im Einzelwettkampf
antraten , setzte sich im Acht -Kampf, der die olympischen
Uebungen enthielt, Lotte Allers vom MTV Karlsruhe
an die Spitze .

Gegen 10 Uhr vormittags begann das Vereinsturnen ,
an dem sich 38 Vereine und 67 Abteilungen mit 900 Tur¬
nerinnen und 1600 Turnern beteiligten . Bewertet wur¬
den : An - und Abmarsch , Einzelausführung , Gesamt¬
ausführung , Ordnung und Leitung.

Das Vereinsturnen erweckt immer wieder Freude ,
gleicher Beifall belohnte diese schönen turnerischen Dar¬
bietungen. Der Karlsruher Männerturnverein war mit
seinen Turnern am stärksten vertreten . Nikolaus
Sch ei er vom KTV 46 war mit 73 Jahren der
älteste aktive Turner .

Der Höhepunkt des Festes
war die mit dem F e st z u g durch Rintheims prachtvoll
geschmückten Straßen eingeleitete Hauptfolge am Sonn -
«agnachmittag. Die ca . 8000 Festzugsteilnehmer wurden
von der Rintheimer Bevölkerung und den die Straßen
säumenden Gästen überaus herzlich begrüßt und mit vie¬len Blumen bedacht.

Ein prachtvolles Bild bot der waldumsäumte Festplatzmit den schmuck in weiß einhermarschierenden Turnern
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und Turnerinnen . Dazu die farbenreiche Abwechslung
der Fahnengruppen .

Mit den Faustballspielen begann das Pro¬
gramm, wobei die Altersklasse 33—36 Jahre in KTV 16
die kreisbeste Mannschaft ergab. In der Kreisklaffe siegte
MTB als langjähriger Titclinhaber gegen Mühlburg
15 :29.

Nach der Begrüßung der Ehren - und Festgäste durch
Kreisfachamtsleiter Durst folgten Massenvorführungen
von Turnerinnen und Turnern . In 29 Kreisen zeigten
699 Turnerinnen in frohbewegtem Rhythmus Volkstänze,
später sah man die Turnerinnen in dem schönen Bewe¬
gungsspiel „Olympia", sowie Stabschwingübungen von
999 Teilnehmerinnen . Die Turner zeigten Maffenfrei-
übungen mit Schneid und Pünktlichkeit, exaktes Tisch¬
springen, Barrenübungen der Kreisriege sowie einen
Staffellauf , den der KTV 46 sicher gewann.

Als würdigen Abschluß sah man alle Teilnehmer in
wirkungsvoller Aufstellung zusammen vereint . Ober-
turnwart Ratzel ehrte die Sieger .

Kreisfachamtsleiter W . Durst sprach am Schluffe des
81. Kreisturnfestes mit Olympiaiverbung kernige Worte.
Sein Dank galt allen Turnern und Turnerinnen , den
Kreisfachwarten und den Männern des Turnvereins
Rintheim für die geleistete opferfreudige Arbeit . Sein
Sieg Heil galt der Turnerei im Reichsbund für Leibes¬
übungen und dem Führer . Die Nationallieder beschlos¬
sen ein herrliches Fest .

Das 31 . Kreisturnfest ist beendet . Es war eine
Meisterleistung der Organisation und ein Schauspiel
höchsten turnerischen Könnens, aus das der Kreis Karls¬
ruhe stolz sein kann. F - B.

Die Ergebuiffe :
ZwSlllamps Oberstufe:

Hanauer Anton . KTV 16. 220 Punkte .
Ztmmermann Willi , MTV , 201 Punkte .

Zehnkamvs Oberftuse:
Weitzinqer Mar , Tscbst . Durlach , 175 Punkt «.
Huber Markus , KTV 16, 171 Punkte .

Siebenkampf Aeltere 32—40 Jahre :
Müller Adolf, MT « , 120 Punkte .
Spörrt Albert , TV Rüppurr , 113 Punkte .

Siebenkampf Aeltere über 10 Jahre :
MSsstnger Emil , Polizei , 131 Punkte .
Walfchburger Gustav, Tbd . Durlach -Aue , 111 Punkt « .

Ncunkampf Mittelstufe :
Pclochowitz Alerandcr , TV Grötzinaen , 168 Punkt « .
Reichweiu Heinrich, KTV . 162 Punkte .

Siebenkampf Mittelstufe :
Meier Emil , Reichsbabn-TSpV , 121 Punkte .
Hauck Adolf, TV Kniclingcn , 119 Punkte .
Backenstob , Tgde Eggenstctn, 118 Punkte .

Siebenkampf Jugend :
Gerber HanS , Tfchft Beiertheim , 125 Punkte .
B- tz HanS, KTB . 121 Punkte .
Metnzer Hermann , Tv Snielingen , 121 Punkte .

Siebenkampf Unterstufe
Pfeifer Karl , Tfcht Müblburg , 126 Punkt -
Kiefer Emil , TV Kniclingen . 126 Punkte .
HauS Josef . Tfcht Beiertheim , 121 Punkte .

Fünfkampf Oberftuse:
Pfisterer Helmut , MTV . 88 Punkte .
FSrschner Eugen , Tfcht Durlach, 81 Punkte .

Dreikampf Aeltere, 32—40 Jahre :
Volk Erwin , MTV , 54 Punkte .
Jung Rudolf , Polizei , 53 Punkte .

Drcikampf Aeltere über 40 Jahre :
Müller Frau, . « TV 16. 55 Punkte .
Schnaith Eugen , Tfcht Deiertbetm , 19 Punkte .
HaaS Richard. Polizei , 19 Punkte .

Fünfkampf Unterstufe:
Schuster Alban , DfL Grünwinkel , 88 Punkt «.
Geist Wolfgang , Polizei , 88 Punkte .
Wüst Wilhelm , TB Rintheim , 86 Punkte .

Vicrkampf Jugend , 17—18 Jahre ;
Reinhardt Josef , TV HagSscld, 82 Punkte .
Kilian Fritz , Tgde K .-Süd , 73 Punkte .
Höfle Kurt . BfL Grünwinkel , 73 Punkte .
Braun Helmut . TV Bulach, 73 Punkte .
FrSultn Hermann , MTV . 73 Punkte .

Bicrkamps Jugend (15/18 Jahrgang )
Müller Werner , « TV 16 , 101 Punkte .
Bctdeck Gustav, TV HagSfeld, 92 Punkte .

Achtkamps Turnerinnen 1 :
Aller« Lotte. MTV , 158 Punkte .
Ncumaier Emma , RcichSb , 130 Punkte .

Fünslampf Turnerinnen 1 :
Schweriner Else. KT« 16, 83 Punkte .
Brenntng Frieda , KTV 16, 83 Punkte .
Doll Lent, Tfcht Beiertheim , 81 Punkte .
Fischer Anna , Grünwinkel , 81 Punkte .

Dreikampf Turnerinnen H :
Fritz Karola , KTV 16, 51 Punkte .
Hanauer Maria , KTV 16 51 Punkte .

Drcikampf Rhythmisch Ti I u . II :
Schaufele Gerlindc , Tfcht Beiertheim , 56 Punkt «.
Mark Anneliese, MTV , 56 Punkte .
Fischer Maria , MTV , 55 Punkte .

Vicrkampf Ti I :
RoS Anita , KTV , 69 Punkte .
Feihl « Hedwig. ReichSbahn-TuSpV , 63 Punkte .

Scchskampf Ju Ti I :
Eberl Elfried «, « TV , 115 Punkte .
Damecker Annemarie , KTV , 109 Punkt «.
Heil Liefet, Linkcnbeim, 108 Punkte .

« echskampf Jug Ti II :
Schwsrer Lieselotte, MTV , 101 Punkte .
Arnad « Hildegard , MTV . 102 Punkt «.

Montag , 29 . I untl ^

fjinftenburg Minden Öeutfdicr Handbailmeisler
MTSA Leipzig nach spannendem Kamps 7 :5 (5 :3) in Dortmund besiegt

Im Anschluß an das Endspiel der Frauen , über das
wir nachstehend berichten , betraten die beiden Männer¬
mannschaften das Spielfeld zum Endkampf. Hindenburg
Minden und MTSA Leipzig hatten sich für die Entschei¬
dung qualifiziert . Die Mindener Soldaten hatten ihre
Mannschaft noch geringfügig geändert und die beiden
Halbstürmer ausgetauscht . Nach spannendem Spiel
glückte den westfälischen Vertretern diesmal der große
Wurf , nachdem sie im Vorjahre im Endspiel in Stutt¬
gart knapp unterlegen waren . Die Leipziger Soldaten
wurden mit 7 :5 (5 :3) knapp und verdient bezwungen.
Folgende Mannschaften standen sich gegenüber:

Hindenburg Minden : Körvers : Pannhorst —
Reintjes : Schmitz — Knautz — Topp : Roß ll — Strack
— Röttger — Küter — Roß l.

MTSA Leipzig : Wendt: Lange — Schünzel:
Langer — Dossin — Steudte : (Zöllner — Prosser — Hö-
fer — Hofmann — Sturm .

Obwohl zunächst die Leipziger etwas mehr vom Spiel
hatten , eröffneten die Westfalen sehr bald den Tor -
retgen . Schon in der zweiten Minute schoß der Rechts¬
außen Roß ll zum erstenmal ein. In der achten Minute
war bereits der zweite Treffer der Mindener fällig.
Strack war diesmal der Torschütze und nach schönem Zu¬
sammenspiel kam wenig später auch Roß I zum Zuge.
Das Spiel stand jetzt schon 3 :9 für die Soldaten aus
Minden . Die Angriffe der Leipziger waren endlich ein -
mal von Erfolg gekrönt. Prosser konnte die Treffer¬
spanne etwas verringern , aber die Westfalen hatten schon

nach weiteren drei Minuten durch Roß I erneut den alten
Unterschied hergestellt , für Wendt im Tor der Leipziger
war dieser Treffer nicht zu halten . Die Gäste aus Sach¬
sen gaben sich aber keineswegs geschlagen, trotzdem mußte
erst ein Freiwurf erzwungen werden, ehe Göllner die
Leipziger auf 2 :4 heranbringen konnte . Nun endlich
wurde das Spiel wieder offener, nachdem lange Zeit die
Mindener den Ton angegeben hatten . In der 24. Mi¬
nute aber konnte dann wieder Roß II den fünften Tref¬
fer für Minden erzielen, sein wunderbarer Flachschuß
aus ziemlicher Entfernung war genau placiert und un¬
haltbar . Nach einem dritten Erfolg der Leipziger, den
Sturm erzielt , ging es mit einem knappen 5 :8-Vor -
sprung für Minden in die Pause.

Nach dem Wiederbeginn schoß Küter sehr bald ein
weiteres Tor für die Westfalen und da das Spiel fast
klar im Zeichen der Mindener stand , schien die Entschei¬
dung bereits gefallen Aber jetzt drehten plötzlich die
Sachsen mächtig auf. Höfer verringerte den Vorsprung
auf 4 :6 und als schließlich die Sachsen gar auf 5 :6 heran¬
kamen , war auf einmal der Sieg der Westfalen wieder
stark in Frage gestellt , zumal die Leipziger stark im An¬
griff lagen. Im Westfalentor aber war jetzt Körvers . der
eine glänzende Partie lieferte, nicht mehr zu schlagen.
Nach einiger Zeit gelang es dann Hindenburg Minden,
wieder ein freieres Spiel zu erzwingen. Sie spielten
stark aus Warten und zogen das Spiel sehr in die
Länge . Röttger schoß das siebte Tor der Westfalen , womit
der 7 :5- (5 :3) -Enderfolg feststand. MTSA Leipzig war

knde der öauliga BuMegspiele
flaftott un- Sandhosen steigen aus

Sandhofen—Rastatt 2 : 1
Mit dem gestrigen Sonntage haben die Aufstiegspiele

zur Gauliga im Gau XIV Baben ihr Ende erreicht. Es
ist viel leichter , sich in der obersten Spielklaffe zu halten,
als wie in dieselbe hineinzukommen. Ein langer und
mühevoller Weg steht den Mannschaften bevor, die sich
dazu qualifizieren , den Meister in ihrer Abteilung zu
machen. Ist es dann so weit, dann heißt es, sofern meh¬
rere Gruppen in der -gleichen Spielklaffe sind, den Grup¬
pensieger zu ermitteln .

Nun haben es neben Rastatt auch die Sandhofer
geschafft. Aber auch eine Niederlage gegen die Festungs¬
städter hätte an ihrem Aufstieg nichts ändern können ,
da Freiburg gegen Vtllingen nur ein Unent¬
schieden zuwege gebracht hat. Die Rastatter Mannschaft
mar nicht ganz komplett zu dem Spiele angetreten , da
ja an sich nichts zu verlieren war . Der eingestellte Er¬
satz hatte sich aber sehr gut bewährt.

Sportklub Freiburg — Millingen 2 : 2
Um ein kleines wäre es den Villingern gelungen, aus

Freiburg zwei Punkte zu entführen . Es hätte aber an
der Aufstiegsfrage insofern für sie nichts geändert, da
Sandhofen den Spitzenführer Rastatt , wenn auch knapp ,
so doch einwandfrei geschlagen hat und damit seine
Punktezahl auf 8 erhöhte, während Villingen bei einem
Siege nur die Zahl 6 erreicht hätte. Es haben also am
Sonntag in Sandhofen die beiden Ausstiegskandidaten
gegeneinander gestanden , während in Freiburg die beiden
Gegner gespielt haben, die in der Bezirksklasse verbleiben
müssen . Die Partie , die die Breisgauer gestern lieferten,
war weitaus besser als die in den vorhergehenden Tressen,
und wenn sie den Elan schon früher aufgebracht hätten,
wäre es fraglich , ob sie nicht heute eine andere Punkte¬
zahl in Rechnung stellen könnten. Aber auch die Schwarz¬
wälder ließen keine Gelegenheit unversucht , zu Erfolgen
zu kommen . So gestaltete sich die Begegnung von Anfang
bis zum Schluß sehr intereffant, und die Zuschauer , es
waren gerade nicht außergewöhnlichviele, kamen auf ihre
Rechnung . Ter Halbzeitstand war 1 : 1 .

Den Mannschaften wird die nun einsetzende Sommer¬
sperre eine willkommene Ruhepause nach diesen langen
und harten Kämpfen fein .

*

Wenn nach Beendigung der Gommersperre die Meister¬
schaftsspiele ihren Anfang nehmen, sind der Altmeister

Ungarn 5 : 2
Schöner Steg unserer Studenten-FußbaNer tn Seidelberg

gefchlftgen
Der dritte Stubenten -Fußballänderkampf zwischen

Deutschland und Ungarn fand am Sonntag in Heide l-
berg im Rahmen der 559 -Jahr -Feier der Universität
Heidelberg statt . Dem Treffen wohnten auf dem neuen
Universitäts -Sportplatz gegen 2099 Besucher bet, darunter
auch Reichsminister Dr . Ru st, Prof . Dr . Krümmel
und viele andere führende Persönlichkeiten des Reichs ,
der Partei , der Wehrmacht , der Studentenschaft und des
Sports . Die deutschen Studenten kamen tn einem schönen
und kampfreichen Spiel zu einem eindrucksvollen Sieg ,
der gegen die technisch famosen ungarischen Gäste aller¬
dings erst in der letzten Viertelstunde erkämpft wurde.

Anfangs hatten die Gäste mehr vom Spiel , ihr Zu¬
sammenspiel war ausgezeichnet , aber die Stürmer konn¬
ten nicht schießen und andererseits schlug sich die deutsche
Abwehr, in der Mittelläufer Th . Vogel (Köln) als Dritt -
verteidiger überragte , ganz ausgezeichnet . Die deutschen
Angriffe waren zwar stets sehr gefährlich , aber bas Zu¬
sammenspiel ließ viele Wünsche offen und so blieben
einige gute Torgelegenheiten ungenutzt . Das Fehlen des
bekannten Frankfurter Lindemann , der sich tm Hoch -
schul - Endspiel am vergangenen Mittwoch eine Verletzung
zuzog , machte sich doch stark bemerkbar. Erfreulicherweise
klappte es in der deutschen Mannschaft dann nach der
Pause besser. Die durchweg starken und schweren beut -
schen Spieler hielten trotz der großen Hitze das flotte
Tempo nicht durch, sondern vermochten es sogar noch zu
steigern . Die deutsche Feldüberlegenheit wurde eindeutig
und die Ungarn mußten sich aus gelegentliche Vorstöße ,
meist von dem vorzüglichen Varga eingelettet und mit
fettt Stürmer » vorgetragen , beschränken. Nach der 2 :1-

Führung schien der deutsche Sieg schon gesichert, aber noch
einmal gelang den Gästen der Ausgleich , doch zeigte es sich
schnell , daß dieser Erfolg einer letzten Kraftanstrengung
entsprang. Dem erneuten Führungstreffer vermochten die
Ungarn nichts mehr entgegenzusetzen und zum Schluß
fand das immer beffer werdende deutsche Stürmerspiel
auch einen zahlenmäßig klaren Ausdruck .

Der überragende Spieler in der deutschen Elf war ,
wie schon eingangs erwähnt , der Kölner Mittelläufer Th.
Vogel. Auch die Berliner Verteidiger H . Vogel und Si¬
mon sowie der Torhüter Gappa ( Münster ) spielten aus¬
gezeichnet. Im Sturm wurde anfangs zu viel auf eigene
Faust gearbeitet, später sah man schönes Zusammenspiel
und dann stellten sich auch die Torerfolge ein . Der Ber¬
liner Pryssok und die Münchner Breindl und Gäßler wa¬
ren recht schußfreudig und schafften durch erfolgreiche
Schüffe einen Ausgleich für ihr nicht immer befriedigen¬
des Fcldspiel. — Bei den Ungarn schlug sich trotz der fünf
Berlusttreffer die Hintermannschaft am besten. Torhüter
Goda war ganz ausgezeichnet , ebenso der Verteidiger Ko-
vacz I . In der Läuferreihe gefiel Halas , während im
Sturm Varga und der Rechtsaußen Gonda die Besten
waren .

Nach 19 Minuten erzielte der Halbrechte Alt ho ff
( Münster ) das deutsche Führungstor , bas von den Gästen
durch Varga , der einen Eckball einköpfte , ausgeglichen
wurde. Zwanzig Minuten nach dem Wechsel verwandelte
Pryssok einen Freistoß zum 2 : 1 , der Ungar Gonda
glich aber sofort aus . Breindl holte zum dritten Mal
die Führung und Pryssok und Breindl erhöhten
auf 5:2.

Phönix Karlsruhe und AmicitiaViernheim
nicht mehr in der Tabelle zu finden . An ihrer Stelle
rücken der Futzballverein Rastatt und Sandhofen ein.
Die Liste meist dann folgende Vereine auf : SV Waldhof,
FC Pforzheim , Karlsruher Futzballverein, VsR Mann -
heim , VfL Neckarau , Germania Brötzingen, VfB Mühl¬
burg , FC Freiburg , Rastatt und Sandhofen .

Die Schlußtabelle
Spiele Tore Punkte

Rastatt 6 16 :6 • 9
Sandhosen 6 14 :12 8
Villingcn 6 7 :8 5
Sportklub Freivurg 6 6 :17 2

v. Tfdiammcr-pohalfpide
1860 München — 1. FE Pforzheim 3 : 3 (2 :0) n. B.

Im Heinrich - Zisch -Stadion zu München standen sich
am Samstag in der zweiten Schlußrunde um den von-
Tschammer - Pokal die „Löwen " aus München und der ba¬
dische Gauliga -Zweite 1. FC Pforzheim gegenüber. In
der ersten Hälfte waren die Platzherren leicht , überlegen
und schafften durch Genzberger bis zum Wechsel eine 2 :9-
Führung . Nach dem Wechsel drängten die Pforzhetmer
mächtig und berits nach 15 Minuten hatten sie ausge¬
glichen. Später gingen die Badener noch durch ein Eigen¬
tor der Münchner in 3 : 2-Führung . Zum Schluß kamen
die Münchner noch einmal groß auf, erzielten aber gegen
die ausgezeichnete Abwehr der Gäste nur einen Elfmeter-
ball , der den Ausgleich brachte . Die notwendig gewordene
Verlängerung von zweimal 15 Minuten brachte keine
Entscheidung , zumal das Treffen vorzeitig, in der 19. Mi¬
nute , wegen Dunkelheit abgebrochen werden mußte.

1. SSV Ulm — Freiburger FC 3 :0 (3 :0)
Im letzten Kampf vor der Sommerpause standen sich

am Sonntag in Ulm vor über 2999 Zuschauern der dor¬
tige 1. SSV und der Freiburger FC gegenüber. Die
Ulmer gewannen nach wenig überzeugenden Leistungen
mit 3 : 9 (3 :9 ) .

AniversitSt Keldelberg - SB Wal-Hof 2 :4 (o :l)
Auf dem^neuen Universitäts -Sportplatz in Heidelberg

kam es am Samstag zu einem spannenden Freundschafts¬
spiel zwischen dem neuen deutschen Hochschulmeister, Uni¬
versität Heidelberg, und dem badischen Meister SV Wald¬
hof. Die Mannheimer waren in technischer Hinsicht den
Studenten natürlich überlegen, gewannen dennoch nicht
wie sie wollten. Ihre Ueberkombinatton vor dem Tor ,
viel Schußpech und der Heidelberger Torhüter Dr . Leiter
ließen nur einen 4 :2 (1 : 9) -Sieg zu . DaS von Schieds¬
richter Seltzam (Heidelberg) geleitete Treffen hatte 1599
Zuschauer angelockt. Die Tore : Siffling 9 : 1 , Selbsttor
9 : 2, Oswald 1 :2, Leupold 1 :3, Müller 2 :8, Herbold 2 :4.

Ueberralchungen bei der „Großen Grünauer "

geschlagen, denn die wenigen Minuten bis zum Gpie^

schluß brachten keine Wendung mehr. et,
Bei den Westfalen zeigte Körvers im Tor , ®te

wähnt, ein hervorragendes Spiel und hatte,einen s ^
ßen Anteil am Siege . Sehr gut war auch die 0 ®'
Läuferreihe, während im Sturm vor allem die v
Außen gut gefielen. Röttger in der Mitte fP ,el kCt
egoistisch . Bei den Sachsen kam der Sturm erst na« ^
Pause so recht in Schwung, da war es aber sch" ^
doch schon zu spät .

S( ( karlollenburg
frauen -ijandbaUmeistel

VfR Mannheim ernent bezwungen
Dortmund stand am Sonntag im Zeichen der

ball -Endspiele um die deutsche Meisterschaft . AuS „t
heim hatte ein Sonderzug rund 1999 Zuschauer » .
Kampfbahn „Rote Erde" gebracht , wo sie den »
heimer Frauen die notwendige Rückendeckung 0C 5 c

^e öi*
ten. Sehr stark waren natürlich auch die Aufgebote-^
Minden , Leipzig und die Reichshauptstadt in da ? -

((
der „roten Erde" entsandt hatten . Als daS
Frauen begann, hatten sich rund 29 999 Zuschauer
funden. Die beiden Mannschaften, der SC S6 flr‘

»( [11
bürg und VfR Mannheim , hatten noch einmal
so daß folgende Einheiten den Kampf aufnahmen, öc
einem knappen 6 : 5 (3 :2 ) -Siege des SC Charlotten
endete : fl„ct

VfR Mannheim : Winter : Graß — Müller : 2»™
— Schleicher — Haux : Kehl — Welz — Zell —
Degen. - - .ells !

SC Charlottenburg : Laurisch : Hoppe — „£r
Fischer — Clemens — Bellgardt : Reichardt — *
— Le Viseur — Wedde — Bechtold . , „ rii>

Bei dem SC Charlottenburg war die ^
schwach, ein glänzendes Spiel aber lieferte die
reihe, die die Unsicherheiten der Hintermannschaft a» n ^
Im Sturm war Frau Le Viseur in der Mitte &' c

(crtit
Spielerin , die beiden Flügel waren gut. Tie Tor»
des VfR spielte sehr gut und in der Läuferreihe ^
Frl . Scheicher eine überragende Kraft . Der Sturw ^
ferte ein durchdachtes Spiel , sehr gefährlich war
Flügel , der auch wiederholt erfolgreich eingesetzt w

fufibaUergebnisse vom Son"^
'

5 :2 ^Stnbenten-LSnderspiel in Heidelberg :
Deutschland — Ungarn

Aufstiegsspiele zur Gauliga
Gau Bade « :

Sp .Vg . Sandhofen — FB 94 Rastatt
SC Fretvurg — FC 98 Billingen

Gau Württemberg :
Union Bückingen — FV Nürtingen

H. Schlußrunde um den v. Tschammer-Pokal j
1. FC Nürnberg — SC Planitz (Sa .) 1. (Schluß

0”* j .
1869 München — 1. FC Pforzheim (S " )
Wormatia Worms — Vingst 95 !!!>
FC 95 Schwcinfurt — SV Feuerbach J-4
1. SSV Ulm — Freiburger FC

Freuudschaftsspiele :
Universität Heidelberg — SV Waldhof (Sa .)
VfR Mannheim — FK 93 Pirmasens (Sa .) $
VfB Stuttgart — Karlruher FB (in HaSlach)
VfR Konstanz — Karlsruher FB

Handballergebuiffe :
Um die deutsche Meisterschaft

in Dortmund : Hindenbg. Minden
Leipzig (Männer ) 7 :5 (5 :3)

in Dortmund : VfR Mannheim — <5
tenburg (Frauen ) 5 :6 (2 :8) .

. 0
'

Lb^

KFV auf Reisen ^
Der Karlsruher Futzballverein tr»S $

Wochenende zwei Spiele aus , in Haßlach gegen
Stuttgart , dem er verdient mit 4 : 1 Toren u ,#
und gegen VfR Konstanz , wo die Karlsruhe
899 Zuschauern in der Bodenseekampsbahn noch
Spiel mit 6:1 hoher Sieger bleiben konnten.

Wiking Berlin seht fleh weiter - urc-
Ein schöner Sonnentag lag über Berlin , als der

Haupttag der Großen Grünauer Ruder -Regatta tausende
von Zuschauern hinausgelockt hatte zur Regattastrecke
auf dem Langen See in Grünau . Nach dem Wiking -Sieg
im Büxenstein- Achter erwartete man den Ausgang des
Verbands - Achters mit besonderer Spannung . Erneut
gab es einen Sieg der starken Berliner Vereinsmann¬
schaft . Der Plan , die besten deutschen Ruderer in zwei
Zellenbooten zusammenzufassen , ist sehlgeschlagen . Ueber-
raschend kam die schwere Niederlage der Würzburger
Europameister im Adolf - Hitler -Vierer , wo sie nur den
vierten Platz belegten .

Als pünktlich die Startglvcke zum ersten Rennen , dem
Zweiten Vierer ohne erklang, herrschte auf allen Plätzen
lebhaftes Treiben . Der Berliner RC Sport/Boruffia
siegte leicht gegen Allianz Grünau . Im Jungmann -
Vierer um den Ehrenpreis des Reichsinnenministers Dr .
F r i ck steuerte Allianz Grünau einen knappen Sieg vor
den 76ern aus Berlin , die um drei Zehntel Sekunden ab¬
geschlagen endeten . Die Niederlage der Europameister
aus Würzburg tm Adolf -Hitler - Vierer bildete die eigent¬
liche Ueberraschung des Haupttages.

Einen zweiten Wiking - Sieg gab eS im Zweiten
Achter, den Junior - Achter holte sich der RV Wratis -

lavia Breslau vor dem Berliner „Club". Das ,wi$
einer Mannschaft war der Verbandsachter
vollem Gleichschlagen zog
Aelök Llnhsr unö nne § auch uue ^

Mitr weroanosaqrer . - y (
die Wiking- Mannschaft

~ - - - uch alle Angriffe desS ^,.
Zellenbootes auf die Führung sicher ab . Nochuuf me tyuytuiiu ficyer av . T p ti)!
spurt versuchte die Grünauer Franzke - Mannsch^ t gi

»
. . .. . .. .. _ «usch ^ e

Mainzer RV das zweite Grünauer Boot noch J',,, . fl
zuziehen , aber unter tosendem Beifall der 3 ^ .

a
„n« ^

das Wiking Boot durchs Ziel . Im Endkampf ,
w . . . . .

bringen . Die Leipziger R-enngemeinschaft xü
vor dem Berliner „Club" durchs Ziel , der " ^
„Krebs" bei 699 Meter alle Hoffnungen begro

Deutsche Ruberer in Zürich
Der erste Tag der Züricher Ruder -Regatta

teilnehmenden süddeutschen Vereinen nur
So wurde der LudwigShafener RV im ^ " "

-i' -iYi/i V (
mit 7 : 59,8 nur Zweiter hinter dem FCZ >*1

^im Anfänger -Vierer wurde der Mannheimer
Vierter . Ten großen Einer um die Mc »
Zürich brachte Rufli vom FCZ Zürich sicb- *
in 7 :57,6 vor Studach (Grashoppers Zürich )
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6 I) . Sievert iibcrtroffcn!
Neuer Zehnkampf -Weltrekord in ULA

Großartige Leistungen vollbrachten die amerikanischen
Zehnkämpfer in der deutschen Bierstadt Milwaukee, wo

AuSscheidungskämpse für die Olympischen Spiele in
Merlin stattfanden. Glenn Morris konnte mit 7880 Punk-
k«l den am 8. August 1984 von unserem Hans Heinrich»ievert aufgestellten Zehnkampf -Weltrekord von 7824,50
Punkten um 56,5 Punkte verbessern . Damit ist die Welt-
Istleistung des Deutschen nach nicht ganz zweijähriger«auer ausgelöscht , obwohl Fachleute von ihr behaupte-

daß sie einen langen Bestand haben würde.

Neuer Weltrekord Mangers
. . Anläßlich eines Mannschaftskampfes im Ringen zwl -

dem SC Roland Bamberg und dem KSC Zella/
^ikhliS, den die Gäste mit 9 :6 Punkten gewannen, unter¬
em der Ex-Bamberger Sepp Manger (Freising) einen
^ kltrekordoersuch im beidarmigen Drücken . Der Ber¬
ich war von Erfolg gekrönt. Manger konnte seinen ei¬
gnen Weltrekord von 275 auf 278 Pfund verbessern . Da
Er Versuch unter offizieller Kontrolle stand , dürfte der

Anerkennung des Rekordes nichts im Wege stehen.

Deutsche Sochschiilmeksterschaften
. Estund 1000 Studenten und Studentinnen aus 50 Hoch -
^ ulen traten am Sonntag in der Bonner Gronau -

awpfbahn zu den Meisterschaftskämpfen in der Leicht-'hletik, tm Schwimmen und Tennis an. Das Wetter
gut , der Platz war nicht in allerbester Verfassung, so
die Ergebnisse keineswegs überragten . Die Leicht¬

erten bestritten einen Mannschaftskampf über zehn
^ Ettbewerbe. Nach den Ergebnissen deS ersten TageS lie-
?EN Köln vor Berlin , Marburg vor Münster und Frei -
^ kg , Kixl por Hannover in Führung . In den Tennis -

"rkämpfen hält Berlin die Spitze. Die versammelten
Studenten und Studentinnen sandten an Reichsminister
^ ust , der Schirmherr des Studentensports , folgendes
^Elegramm : „1000 deutsche Studenten und Studentinnen
^s 8g Hochschulen kämpfen in Bonn um die deutsche

^ chschulmeisterschaften und grüßen ihren Reichsminister'"" Schirmherr und Förderer der deutschen Hochschulen".
Einige Ergebnisse :
Hochsprung : 1 . Weinkötz lKölns 1 .90 Meter . — 200

Bieter: 1 . Vollmert (Kölns 22 .1 : 2 . Zoumer (Bonns 22 .4 .
H § 0Eerwersen : 1 . Hahnebnth (Marburas 58.08 Meter .

Weitsprung: 1 . Fromm (Berlins 6 .68 Meter . — 4 mal
^ Meter : 1 . Fretburg 44 .7 Sek. — 8000 Meter : 1 . v .

(Berlins 915 . — Kugel: 1 . Bartelt (Marburgs!>88 Meter . — 800 Meter : 1 . Franzmeyer (Freiburas
^ 7 «. — 4 mal 400 Meter : 1. Universität Berlin 8 :26 .5
Knuten .

Oliimninnttwäi-ipr ankor KakaM
» Der einstige finnische Zehnkampf-Weltrekordmann
Dilles Järvinen zog sich im Olymviatraininaslager
^

'Ermäcki eine Muskelzerrung am Oberschenkel zu.
„ ungeachtet vertrat er die finnischen Farben in Re-
'et>

^ Länderkamvf gegen Estland , wobei sich die Ver-
. «Ung derart verschlimmerte , daß seine Teilnahme an" Olympischen Spielen in Frage gestellt ist .

Der Neger Eulaee P e a c o ck. eine der größten Olym-
^ offnungen der Vereinigten Staaten für den Olnm-
^

'
chen Kurzstreckenlauf , leibet an einer schmerzhaften

^Eonenzerrung . Er hat daS Training völlig einstellen
sy z man befürchtet , daß der schnelle Farbige bis
tm . i " Ausscheidungskämpfen im nächsten Monat nicht'Eder hergestellt ist .

Smntmrfi anssaskMKNen
Die brandenburgischen Leichtatbletikmeisterschaften
°
.En am SamStag bei bestem Wetter im Allianz-

-

5jj
®e8onncn . Die beste Leistung vollbrachte der deutsche

z,^
"er Hamann , der über 400 Meter , aus der vierten

tey
"- ' sich nur wenige Zuschauer eingesunden bat-

^ U 4111441 41# Ui 1 Uvv 1 *" J Hl t , 1444f v v 4 v iv 414 H

Eeko »
Rufend, unbedränqt in 48 .5 Sek. siegte . Eurova -

( e« #
n,änn HanS Wöllcke stellte durch seinen über-

Sieg im Kugelstoßen mit 16 .25 Meter seine große
l, ^ ""ätgkeit erneut unter Beweis . Im 100-Meter -End-
^ .r .^ urde Altmeister Georg L g m m e r S nach vier
^

" ' starts ausgeschlossen, so baß Fischer (BTs in 11 .1
° Siege kam.

Aiakmoittapichakton in
8 Meldeergebnis für die deutschen Radmeisterschaf -

oiiia
e
{# Berufsfahrer am 8. und 12. Juli in Dresden -
m für die Dauerrennen mit 80 Nennungen über-

schg«, " " 9ut ausgefallen. Dagegen ist die Fliegermeister-
tztez. 15 Fahrern nur schwach besetzt . Für die
dkg ,?""eisterschaft sind 18 Fahrer bisher zugelaflen wor-
^Nter ^ restlichen fällt die Entscheidung erst später.
>vt, g- "En Fliegern vermißt man eininge schnelle Leute
dktz, »" 'chenhagen, Rausch , Hürtgen und Pützfelö , nach-
hiyij^ ^ er und Stach ins Lager der Sturzkappenfahrer"" gewechselt sind.
^ "nsriiaflsringen

im kreis Karlsruhe
^ (hl.»Klnb Pforzheim — Sraftfportverei « Durlach

12 :9 Punkte
trafen sich die obigen Mannschaften auf

leb *? 4U Einem Freundschaftskampf. Pforzheim , das
oett eine starke Verbesierung mit seinen Rin -

. "ftsyn . " Eisen hat, gelang es auch, die Mannschaft des
»

" Sab»
ôereinS Durlach zu schlagen. Beide Mannschas -

®e* et B
" äußerstes her, das zeigt auch bas Resultat

"Er üh^Etnen Kämpfe . ES gab überhaupt keinen Kampf
*i

**6eti * ^ eit ging und nach Punkten entschieden^ fvrzb . ,? " stie, sondern es gab nur Fallsiege. Hier konnte
Der m ; Un^ Durlach 8 Siege buchen,

der Kämpfe :
tu? Sü̂ Men 4 li . Calmbacher-Pforzheim und ©tirmltnßct*$ ur-

L »H<bcttn^ ™ l tiutcn , wobet sich Calmbacher durch Selbslwurf
»u,chre,ben mutz .

>u«> Harttelder -Pfoizheim und FränNe -Durlach Nasen
i> uaa , % sßa" stldcr beherrsch !« seinen Gegner vollkommen

^ " '"unn durch Ausheber . k
e! Bisch»,, „ „^ " iz-Durlach kann noch zähem Kampfe dxn Psork.

^ stgcn .
naa> 14 Minuten durch Doppelnelson auf die Schul-

2n dieser Klasse gab cs einen raschen Sieg.
»,," rch Loublelk -^ "

» ^ Fränkle Otto-Durlach schon nach 1 Mi -
"n >/ «f '" 8rwicht . " - "^siegen .
^>eo #»^^ ohi„ '

D, , ,̂ i°r Kampf wurde von Wittmann -Psorzhetm
zf?w °br dura, besNiiicn. Blackenhul mutzie sich nach starker

zw .f - lbsch ^ urch Z^ blenc in der 6. Minute besiegen lassen ,
iistam ^^ ^ ertigc K ^n,«7' "Ei-DuiIach und flackler -Psorzbeim sind

ixtb in die SBrürt #
m" cr * dlach 10 Minuten bringt Sttes seinen

^ «chuEr^ Tieger k>«eb
^ »W mehr retten kann,

und letzten Kamp, der Abends bestritten Müller -"" warnt hJ** Müller mutzte wegen unfairem^ °rt«r ^ ^^ wevdcn. Nach 7 Minuten wird Hinger durch

ßarlsruh » motorfporterfolge
Vers« und raljagd hinter zwei Freiballonen - Stanzende Sportleistungen bei der

1. Pforzheimer Balion -BerfolgungSfahrt
Bon unserem Alebü - Sonderberichter st atter

„Was lange währt , wird endlich gut" . . . Das dach¬
ten wohl alle Teilnehmer , Gäste und die überaus zahl¬
reich erschienenen Zuschauer , die sich am Donntagmorgen
aus dem Metzplatz der Goldstadt Pforzheim eingesunden
hatten, um sich mehr oder weniger aktiv an der Ballon-
Berfolgungsfahrt zu beteiligen, die die NSKK -Motor -
staffel II/M 68 Pforzheim gemeinschaftlich mit der Orts¬
gruppe des Deutschen Luftsport-Berbanbes ausgeschrieben
hatte. Die Sonne strahlte heiß vom Himmel und leuch¬
tete auf den immer praller werdenden Kugeln der beiden
Ballone „Stragula II " und „No Motta "

, die sich leise
tm Wind schaukelten, während die teilnehmenden Konkur¬
renten und Verfolger von überall her eintrafen . Nach¬
dem die letzten Vorbereitungen getroffen waren , erfolgte
nach der feierlichen Flaggenhisiung zunächst der Aufstieg
des silbergrauen Ballons „Stragula II "

, den die 20 am
Start erschienenen Wagenfahrer sofort aufs Korn nah¬
men . Wenige Minuten später erhob sich auch der gelbe
„No Motta ", aus besten Verfolgung sich die Kraftrad -
Solo » und Beiwagenfahrer machten . Erst langsam leerte
sich der weite Meßplatz von den Einheimischen , die ja seit
22 Jahren keinen Freiballonaufstieg mehr in den Mauern
ihrer Goldstadt erlebt hatten.

Während der Fuchsballon der Wagenfahrer über Dill -
weitzenstein - Gräfenhausen-Neuenbürg Kurs nahm und
schon nach rund Istündiger Fahrt bei Pfaffenrot im Alb -
tal nieberging, machte No Motta , der Fuchsballon der
Motorradfahrer eine doppelt so lange und so weite Reise .
Von Dillweißenstein, wo er ebenfalls — wie Stragula —
den 1. Schnitzelabwurf vornahm, zog er feine Bahn über
Büchenbronn—Neuenbürg , warf bei Calmbach zum zwei¬
ten Male Schnitzel ab und flog schließlich nach einem Ab- '
stecher über Wilbbad—Enzklösterle, Gernsbach—Baden-
Baden bis ins badische Rebgelände, wo er schließlich bei
Steinbach in einem Gemüsegarten „glatt" landete. Trotz¬
dem die Motorradfahrer bei seiner Verfolgung durch das
Nagold- , Euz. und Murgtal und über die Bergrücken
ringsum etwa 185 Kilometer Wegstrecke zurücklegen
mußten, war bereits unmittelbar bei seiner Landung ein
Verfolger am Korb: der Karlsruher Speck auf
DKW, dem 4 Minuten später H . v . Roehl -
KarlSruhe folgte , der ebenfalls eine DKW
fuhr .

Die Gesamtwertung der Preisträger erfolgte nach
Gutpunkten in der Form , baß es beim „Fangen " des
Ballons für den Ersten 800 , den Zweiten 250, den Drit¬
ten 200, den Vierten 150 usw. Punkte gab und für den
1. Abwurfwimpel 75, den zweiten 100 und für den drit¬
ten 150 Punkte erteilt wurden . Leider wurde die Be¬
dingung, daß jeweils nur der Fahrer die Wimpel auf-
nehmhen durfte — was oft unmöglich war , da sie aus
Bäumen hängen blieben und von der Bevölkerung schon
beschlagnahmt worden waren — von mehreren Konkur¬
renten nicht ganz strikte eingehalten. So wurde es
reichlich spät , bis zahlreiche Unklarheiten geklärt waren

und die Preisverteilung stattfinben konnte . Immerhin
verdient die Gesamtorganisatton der Veranstaltung
durch Motorsportrefercnt Panitz-Pforzheim, die dem
deutschen Motor - und Luftsport gewiß viele neue
Freunde zugeführt hat, ein uneingeschränktes Lob.

Die Liste der Preisträger :
Wcrtungsgruppc Krafträder und Beiwagenmaschinen :

1 . Dpea -KarlSruh « <DDAL ) auf DKW 400 P . : 2 . v . Roehl-
Karlsruhe tDDAT ) auf DKW 3S0 P . ; 3 . Wten-Herrenalb auf
RSU 300 P . : 4 . Gablenz- KarlSruhe (DDAC ) auf DKW 173 P . ;
6 . Zadn -Pfoitdeim <NSKK ) 175 P . : 6 . Männc -kc-Pforzheim <HJ )

> rr *n
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1. Pforzhcimer NSKK -Ballonverfolgungsfahrt
Unser Bild zeigt die BallonS auf dem Pforzhetmer Mctzpiatz im
Augenblick des Starts und im Vordergrund die Auto - und Mo¬
torrad - Verfolger . Aufnahme : A . Büttner

auf DKW 175 P . ; 7 . $>. Burg-Karlsruhe (DDAT ) auf DKW 125
P . ; 8. «eisried-Pforidelm (NSKK ) IM P . ; 9. W. Burg-KarlS-
ruhe (DDAC) auf DKW 75 P.

WcrtungSgruppe Kraftwagen :
1 . Dr . Braun-Schömberg <SS ) auf NSU 450 P . : 2 . Vetter-

Bforzbciin lNSKK ) auf Adler 425 P . ; 3 . Bertfch-Pforzhcim
(NSKK ) auf Mercedes-Benz 375 P . ; 4 . Harsch -Bretten (NSKK )
auf BMW 350 P . ; 5. Eckert -Pforzheim (DLV ) auf BMW 325
P . t 6 . Helbcr-Pforzheim (NSKK ) auf Fiat 250 P . ; 7 . Würtz-
Pforzhcim (NTKK -Staffelführer) . Außerdem 4 weitere Fahrer
mit ie 175 Punkten .

Der Große Sportwagenpreis non f ronhreich
Der Große Sportwagenpreis von Frankreich, der am

Sonntag auf der Pariser Autobahn in Linas/Montl -
hery über 1000 Kilometer (80 Runden ) ausgetragen
wurde, war in einer Hinsicht eine große Enttäuschung,
denn die Zuschauer — fehlten . Die riesige Tri¬
büne war nur zu einem Zehntel besetzt und auch an der
12,5 Kilometer langen Strecke sah man nur vereinzelt
wenige Motorsportanhänger .

Zunächst setzte sich B-noist auf Bugatti vor Dreyfutz
auf Talbot und Wtmille auf Bugatti an die Spitze des
großen Feldes von 41 Bewerbern . Die deutschen BMW
waren in der kleinen Klaffe vertreten , sie hielten sich
aber mit ihren 2 Liter -Maschinen ganz ausgezeichnet .
Henne behauptete lange Zeit den 17. Platz vor sei¬
nem Markengesährten Roth und dem Engländer Alding-
ton, der einen Frazer -Nash -BMW steuerte . Im Ver¬
lauf des Rennens arbeitete sich Ernst Henne etwas nach
vorn und hatte schon nach 150 Kilometer den 14. Platz er¬
reicht . Die Hoffnungen auf BMW wurden etwas zu¬
nichte, als Henne tn der 14. Runde mtt einem Getriebe-

und Hinterachsenschaden aufgeben mußte.

Für die BMW verlief der letzte Abschnitt des Ren¬
nens weniger glücklich . Die Motore hielten sich wohl
ganz ausgezeichnet , aber die übrigen Aggregate wurden
durch die schlechte Beschaffenheit der Strecke doch stark tn
Mitleidenschaft gezogen , so daß Roth und später auch der
Engländer Alütngton aufgeben mußten.

In der 65. Runde gab es dann einen neuen Füh¬
rungswechsel, Wimille zog wieder in Front , dicht gefolgt
von den Delaheye-Wagen. Schließlich siegte bann der
Vugatti - Fahrer in 7 : 58 :53 Stunden , sein Durchschnitt
für die 1000 Kilometer betrug 125,28 Km .-Std .

Nuvolarl vor Barrl
80 696 Zuschauer i« Park vou Mailand

Das neugeschaffene Rennen um den Triennale -Pokal
im Park von Mailand wurde zu dem erwarteten Zwei¬
kampf zwischen Nuvolari ( Alfa Romeo) und Varzi ( Auto -
Union) . In dem nur 156 Kilometer langen Rennen
siegte schließlich Nuvolari mit 97 .670 Km . -Std . vor Achille
Varzi , der nur 8,8 Sekunden zurück blieb . Bei den klei¬
nen Wagen siegte Trossi auf Maserati mit 90.070 Km .-
Std . vor Billorest auf Maserati .

26 Nationen bei den Olympifchen Neiterkampfen
Deutschland # Ungarn und UTA bei allen Wettbewerben vertreten

Zu den Olympifchen Reiterwettkämpfen haben 2 6
Nationen ihre Beteiligung zugesagt , so baß diese
Sportart zu den am stärksten beschickten gehört. Bemer¬
kenswert ist dabei vor allem , daß die meisten Mannschaf¬
ten aus Offiziers -Equipen bestehen , die die besten Ver¬
treter ihrer Nationen sind .

Allein zu der großen Vielseitigkeitsprüfung , der Mi¬
litary , dte aus einer Dreffurprüfung . einem Gelänberitt
und einem Springen besteht, haben 22 Staaten genannt.
Ebenso stark sind die Nennungen für den „Preis der Na¬
tionen" und für die Dreffurwettkämpfe wurden 15 Mann¬
schaften gemeldet . An den Polo - Wettkämpfen beteiligen
sich 7 Staaten . Für sämtliche Wettbewerbe haben Deutsch¬
land , Ungarn und die Vereinigten Staaten Teilnehmer
angekündigt.

16 Sonvmüge und hundert Smnibusse
Riesiges Interesse für den Großen Preis von Europa

Welch großes Interesse Deutschlands bedeutendster
Veranstaltung im Motorrad - Rennsport , dem
Großen Preis von Europa , am 5 . Juli in Hohenstein -
Ernstthal , entgegengebracht wird, beweist die Nachfrage
nach Karten . Jetzt schon sind die Tribünen fast ausver¬
kauft , so baß sich die Rennleitung entschlossen hat , eine
weitere Tribüne zu erstellen . Die NS -Gemeinschaft
Kraft durch Freude meldet , daß 16 Eonderzüge und 100
Omnibusse bis auf den letzten Platz besetzt sind . Es wer¬
ben aber noch weitere Sonberzüge eingesetzt.

Aus der Martin -Luther-Höhe im Jnuengelände der

Rundstrecke , von der das ganze Rennen verfolgt werden
kann, wird ein 15 Meter hoher Beobachtungsturm er¬
richtet . Neben diesem Turm sind die Riesenscheinwerfer
der Flaks aufgestellt , die tn den Nächten vor dem Ren¬
nen die Strecke erleuchten .

Am 8. November
v. Tschammer -Pokaleudspiel

Die Spiele um den v . Tschammer -Pokalwettbewerb
werden nach der Spielpause am 16. August mit den bei¬
den rückständigen Begegnungen der 2 . Schlußrunde zwi¬
schen VfL Benrath — 1 . FC Nürnberg oder SC Planitz
und SV Waldhof — Fortuna Düsseldorf oder SB Kla-
feld fortgesetzt . Die 8. Schlußrunde folgt am 6. Septem¬
ber, die 4 . Schlußrunde am 20. September , die 6 . Schluß¬
runde am 4. Oktober und das Endspiel am 8. November.

*

Die Schweizer Radrnnbfahrt wurde am Samstag mit
der 7 . Etappe von Basel nach Zürich (262,5 Kilometer) be¬
endet . Etappensieger wurde in 7 :17 : 88 von dem Wiener
Bulla vor dem Belgier Dignef und dem Deutschen
Thierbach ( 7 :18 : 40) gewonnen. In der Gcsamtwertung
siegte der Belgier Garnier mit 49 :84 :25 Stunden vor
seinem Landsmann G . Deloor . Als bester Deutscher kam
hier T h i e r b a ch in 50 :26 :00 auf den 19. Platz. Belgien
siegte in- der Länderwertung vor Schweiz und Frankreich,
während Deutschland mit dem vierten Platz vorliebneh-
men mußte.

sugend am Start
Zu der Verleihung des Adolf -Hitler -Preises

an Ludwig Hofman«
Vor wenigen Tagen wurde dem Segelflieger Lud¬

wig Hofmann der Adolf -Hitler -Preis zur Förderung
des Segelfluges 1935 verliehen . Sicherlich wurde bei der
Vergebung dieses Preises nicht nur baS fliegerische Kön¬
nen unseres Kameraden berücksichtigt, sondern darüber
hinaus auch die wertvolle Pionierarbeit für bas neue
Deutschland

Ltumme Diplomaten
Wir können jetzt schon feststellen, daß nichts die Be¬

geisterung für ein Land zu hemmen vermochte , das sol¬
cherart seine Jugend über die Grenze zu schicken vermag.
Noch ist der abenteuerliche Flug „Hornisgrinde —Mont -
beliard" in aller Erinnerung . Ungeachtet bürokratischer
Grenzbestimmungen schloß sich der Freundschaftsbund
zwischen der französischen Bevölkerung und dem jungen
deutschen Flieger . Leuchtenden Auges umstanden sie den
Ricsenvogel „D Amkas", der still und flirrend über
Städte , Felder und Dörfer gezogen war , kosten mit
scheuen Händen über die leise bebenden Flächen und hat¬
ten nur den einen Wunsch, selbst einmal des Winds Wie -
genkinb zu fein .

Aehnliches wiederholte sich später in Belgien , in der
Tschechoslowakei, in der Schweiz . „Deutsche Segel¬
flieger erobern die Welt !" schrieben große Aus¬
landsblätter . Dem war wirklich so, denn schon auf dem
Rhönwettbewcrb 1085 trugen die deutschen Hochleistungs¬
segler bas Olympiazeichen über alle Länder . Und auf al¬
len Landeplätzen geschah dies : aus der Maschine kletterte
lächelnd ein junger Flieger , der begeistern konnte , weil er
selbst von seiner Sendung begeistert war .

„Stumme Diplomaten " wurden wir einmal auf
einem internationalen Flugtag genannt . Diplomaten
nicht etwa ausgekochter politischer Winkelzüge, nein,
stumme Diplomaten , die gerade in ihren lautlosen Flügen
zum Herzen der Völker sprechen und sich damit die Welt
erobern !

Er hat unser Herz
Als wir Ende Mai 1934 den Rhönbustard „Amkas"

aus Frankreich hcimholtcn, prägte die französische Bevöl¬
kerung das Wort vom „Ceppelin de Hofmann" . Mehr
denn zwei Jahre liegen zwischen damals und heute,
Jahre , die in Frankreich besonders ereignisreich waren.
Das Wort vom „Ceppelin de Hofmann " blieb.
Denn als ich im vergangenen Herbst anläßlich einer Stu¬
dienreise wieder nach Frankreich kam, erzählte man mir
von Hofmanns Forschungsflügen, von der geplanten Al-
penüberqueruiig im Segelflugzeug, von seiner ganzen
fliegerischen Entwicklung. Während dieser Unterredung
gestand mir ein französischer Verkchrspilot : „Hofmann
hat unser aller Herzen." Selbst Michel D^troyat , Fiese -
lcrS großer Rivale und Meister des „caste gueule" hat
dies zugegeben .

Aus französischen Zeitungen geht hervor , welches Auf¬
sehen die Zwischenlandungen deutscher Segelflieger in
Frankreich hervorgerufen haben. Große Blätter began¬
nen ihre Leser über Wesen und Entwicklung des motor¬
losen Fluges zu unterrichten. Seltsamerweise fand sich in
verschiedenen Artikeln neben Wolf Hirth , Heini Dittmar ,
Hanna Reisch, Peter Riedel auch der Name des längst
verschollenen Peschke , der bereits im Jahre 1920 auf
einer Hängeleiter im Felbberggebiet eine geschlossene
Acht flog . Nun brachten einige Zeitungen Vergleiche zwi¬
schen dieser echten deutschen Jugend und dem Emtgran -
tennachwuchs , der sich als deutsche Jugend gebärden will.Die Antwort auf diese Vergleiche ist am besten mit dem
Erlebnisbericht des „Ouatorze juillet 1934" zu Besancon
wiedcrgegeben. An diesem französischen Nationalfeiertag
nahmen wir auf Einladung des A «ro - Club Besancon-
Thise an einem internationalen Großflugtag teil.
Der 14. Juli

Neben einem bekannten Schweizer Piloten und Frank¬
reichs bestem Flieger Michel D ^ troyat war Ludwig
Hvfmann als einziger deutscher Segelflieger geladen. An¬
läßlich des Flugtages fand tm Casino den Fliegern zu
Ehren ein Festbankett statt. Was von den mannigfachen
Ansprachen im Gedächtnis verblieb, sind die Sätze eines
französischen Offiziers der Fliegerschule Dijon , die vom
Adel des Fliegens erzählten , von diesem schönen Sport ,der aber auch große Opfer fordert . Blut aber bindet über
Ländergrenzen hinweg. Es sei erfreulich, daß sich nun nach
so vielen tapferen deutschen Feldpiloten auch die deutsche
Jugend an dem friedlichen Wettkampf der Nationen be¬
teiligt . Mtt einem Toast auf die deutsche Fliegcrjugend
schloß er seine Ansprache .

Im Namen der deutschen Gäste bankte der ehemalige
Kriegsflteger Karl Ganter , Mannheim , und sagte, baß
dieser friedliche Wettkampf ein nicht zu unterschätzendes
völkerversöhnenbeSGlied barstelle , und es sei nun gerade
dem fliegerischen Nachwuchs Vorbehalten, nicht durch leere
Worte , sondern durch Taten den Weg zu einem ehrlichen
Frieden zu ebnen.
La jeunesse . . .

Am Abflugtag jagten dunkle Wolkenschwaben unter
einem niederen Himmel dahin. Fernher zog ein Unwetter
herauf, so daß sich neben einem großen Verkehrsflugzeug
auch ein Jagdeindecker zur Zwischenlandung entschloß.

H 0 f m a n n und sein Kamerad Schulte starteten mit
ihrer Hirth -Klemm in den aufkommendcn Regen hinein,
verschwanden in den niederen Wolken , kehrten wieder und
zogen in 20 Meter Höhe eine Abschiedsrunde .

„La jeunesse . . ." sagten die Offiziere, welche mit der
Militärmaschine gelandet waren und hatten leuchtende
Augen.

„Die deutsche Jugend "
, setzte der dancbenstehende Ver¬

kchrspilot hinzu.
Mehr denn ein Jahr war vergangen , bis ich dem Ver¬

kehrspiloten wieder begegnete . ES ist keineswegs indis¬
kret , wenn ich hier die Frage nach dem Erfolg Ludwig
Hofmanns beantwortete : Man muß etwas wollen und
muß daran glauben ! Dann wird eS gelingen!

„Gewiß"
, antwortet mir der Franzose, „nie werde ich

vergeffen können, wie Sie damals losgingen in unbe¬
kanntes Gelände bei einer derartigen Waschküche . S i c
aber , nein , Monsieur , nicht nur Sie , das
junge Deutschland st artet !"

H. Francken - Hollerbach R . S . K.
*

Bei de« Wehrmacht -Meisterschaften im Modernen
Fünfkampf führt nach den ersten beiden Uebungen (Ge -
ländclauf und Degenfechten ) Oblt . Pelz vor Hptm .
Beckh und Oblt . Kreitmeyer. Die Olympiakandidaten
nehmen an den Meisterschaftskämpfen nicht teil.
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(freisausstftrei &en des „Führer “ in 5 Fortsetzungen in der XeH
vom LL Jfunt bis 20 . Juli 1930
Die Sieger erhalten Geldpreise im Gesamtwerte v . iiberlOOO FtJUlC.

2 » P> ® illSIF ^Ä© i
WelcAc Sünder
er ft alten die goldene — die silberne — die bronzene DUedaitte ?
1. 3m lOO m -Xauf ? L 3m JfKaratbontaut ? S 3m Xebnbamof ?

Es nehmen folgende Länder daran teil :
Griechenland, Aegypten» Afghanistan, Argentinien »

Anstralien, Belgien . Brasilien , Bulgarien . Kanada»
Chile» China, Columbien. Dänemark» Estland. Finnland ,
Frankreich, Großbritannien , Holland, Indien , Island ,
Italien , Jamaika » Japan , Jugoslawien » Lettland, Liech-
teusteiu , Luxemburg, Malta , Mexiko , Neuseeland, Nor¬
wegen , Oesterreich , Peru , Philippinen , Polen , Portugal »
Rumänien , Schweden , Schweiz , Spanien , Südafrika ,
Tschechoslowakei.

Wie sind die Aussichten?
Xeitbtaibletib

der olympisffie Xport
Wer ist schnellster Länser der Welt?

Zu den Glanzpunkten der olympischen Leichtathletik -
Tage zähtl der 106- Meter - Lauf, jenes Rennen , in dem
es sich entscheiden soll , wer als der Welt schnellster Läufer
zu gelten hat . Auf breitester Front rücken Dutzende von
Könnern und Meistern an, denen um die 10,5 Sekunden
liegende Zeiten fast schon zu Alltäglichkeiten geworden
sind . Aus dieser Riesenschar von gleichzeitig erscheinenden
Läufern nun die engere Auswahl zu treffen, ist schwer ,
ja fast unmöglich . Darum sind gerade in den 100 Metern
olympische Ueberraschungssiege häufiger denn anderswo,
da Kleinigkeiten und geringste Nebeneinflüsse oft das
Rennen entscheiden können . Denken wir dock nur an Am¬
sterdam 1028, wo dieser kleine Kanadier Williams , von
niemand vorher gekannt , nicht nur die hundert , sondern
wenige Tage später auch die zweihundert Meter gegen
die von hochklingenden Namen getragene Weltklasse ge¬
winnen konnte . Oder an 1024 in Paris , wo der lange
Engländer Abrahams die vier im Endlauf stehenden be -
rühmten Amerikaner Scholz , Bowman , Paddock und Mur -
chison schlagen konnte . Wenn schließlich Los Angeles 1082
kaum als Ueberraschung zu werten ist , so darf hier nicht
das Trum und Dran übersehen werden, das , aus dem
kalifornischen Klima heraus geboren, von vornherein den
Amerikanern und Söhnen dieses göttlichen Erdenfleck¬
chens am Stillen Ozean gesteigerte Erfolgsmöglichkeiten
gegeben hat.

Wie ist nun die Lage heute ? Da kommen zunächsteinmal von den Vereinigten Staaten , wenn nicht alles
täuscht, als Vertretung des Sternenbanners über die
100 Meter drei Neger , die unter heimischen Verhält¬
nissen kaum zu schlagen sind : Jesse Owens , EulacePeacock und der Zweite von Los Angeles. RalphM e t c a l f e , bei denen allein die Frage offen bleibt, ob

sie auch in der veränderten Umgebung ihre Leistung hal¬
ten können (die Amerikaner haben beispielsweise 1028 in
Amsterdam gerade in den Laufstrecken die bittersten Ent¬
täuschungen erleben müssen) . Vielleicht schafft sich an Met-
calfes Stelle auch Drap er vor , der kaum schlechter als
die drei Schwarzen einzuschätzen ist : für 10,3—10,4 Sek .
sind diese alle gut !

Japan marschiert diesmal zu den Kurzstreckenläufen
mit starken Waffen auf, von denen wir eine Ahnung beim
großen Fünfländerkampf im letzten Herbst auf Berliner
Boden erleben konnten, als dieser kleine © ujuti die
Besten der vier anderen lSchweden , Deutschland , Ungarn
und Italien ) niederlief. Mit Suzuki stehen zum mindesten
auf gleicher Stufe Tanuguchi und Aoshioka , der
schon 1932 im Endlaus war .

Wer ist nun Europas Be st er ? Wir glauben nicht
daneben zu greifen, wenn wir hier dem Schweizer
Hänni den Vorzug geben , dessen Naturtalent sich rasch
zu einem großen Spitzenkönnen veredelt hat. Hinter
Hänni kommt eine annähernd gleichwertige Gruppe mit
dem Ungarn Sir , den beiden Holländern Osendarp
und Berger , dem Schweden Strandvall und den
Deutschen Leichum , Borchmeyer , Neckermann
und Hornberger , in die sich noch der Argentinier
Fondevilla (10,4 für 100 Meter und 21.7 Sekunden
für 200 Meter ) einschieben könnte .

Zehnkampf , die Krone der Leichtathletik
Als der König von Schweden 1912 bei der Preisver¬

teilung zu den Stockholmer Olympischen Spielen dem im
Zehnkamvf siegreichen Indianer Jim Thorpe den Sieger¬
kranz aufsetzte, da nannte er ihn den größten Athleten der
Welt und traf damit zweifellos das Richtige : Zehnkampf
ist die Krone der Leichtathletik !

Hier ist die Auswahl ziemlich eng : Zehnkämpfer wer¬
den nicht von heute auf morgen geboren. Sie müssen in
eine harte Schule gehen , bis sie Weltklasse werden und
zu olympischen Ehren reif geworden sind .

Nach dem Olympia - Sieg von James Bausch 1932 in
Los Angeles hatte Amerika auf diesem Gebiet keine über¬
ragenden Leistungen mehr heransgebracht, und es schien
fast so . als würden die Vereinigten Staaten in der Ent¬
scheidung des Berliner Zehnkampfes keine große Rolle
spielen . Als vor zwei Jahren der Deutsche Hans Heinz
Sievert einen neuen Zehnkampf - Weltrekord erzwang,
war in keinem anderen Land der Welt ein annähernd
gleichwertiger Gegner zu finden , und als im Vorjahre
sich auch noch der Charlottenburger Stück in die Spitzen¬
gruppe vorkämpfte, da hatte Deutschland zwei Eisen im
Feuer , die erst geschlagen sein wollten.
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Aber nun tauchen in den Staaten , die über ein uner¬
schöpfliches, hervorragendes Menschenmaterial verfügen,
die Namen zweier Zehnkämpfer auf, die schon heute , kaunz
daß man sie kennt , Weltklasse darstellen: Der 24jährige
Glenn Morris und der ebenfalls noch sehr junge
Runar S t o n , deren Namen man sich für Berlin wirb
merken müssen.

Sieverts Weltrekord, auf die neue Zehnkampfwertung
umgerechnet , steht bei 7834 Punkten . Demgegenüber er¬
zielte Morris ,n den ersten Apriltagen dieses Jahres
7576 Punkte und Stone kam auf 7425 Punkte . Das sind
Leistungen, die den beiden Amerikanern erste Möglichkei¬
ten im kommenden olympischen Zehnkampf verschaffen :
mit diesen beiden werden wohl noch Robert Clark und
Jay V e r w a n g e r in der amerikanischen Mannschaft
stehen.

Finnland , das in den ersten Nachkriegs - Olympia-
den den Zehnkampf zu einer finnischen Vormachtstellung
zu gestalten schien , ist inzwischen etwas zurückgefallen und
wird sich wohl in erster Linie aus seinen bewährten
Achilles Järvinnen stützen, der aber unter den sechs
Ersten sicher zu finden ist.

Deutschland . Amerika und Finnland stehen also in der
ersten Reihe der Anwärter auf den olympischen Sieg in
der schwierigsten Uebung der Leichtathletik !

Wir wollen unseren knappen Ueberblick noch kurz er¬
gänzen, indem wir für 1928 und 1932 die sechs besten Län¬
der nennen : 1928 : Finnland , Finnland . Amerika. Ame¬
rika, Amerika, Schweden . 1932 : Amerika, Finnland ,Deutschland , Amerika, Deutschland , Finnland .

Marathonlauf — Höhepunkt und Abschluß
Der Marathonlauf stellt den Höhepunkt der

Leichtathletik - Woche dar und mit ihm schließt das Olym¬
pia der Leichtathleten . Wem» wir heute die Frage nach
dem Sieger des Marathonlaufes der Spiele von Berlin
aufwerfen wollen, dann wirb sicher die große Mehrheit
den Argentinier Juan Z a b a l a zum Favoriten erheben.
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Zabala hat 1932 in Los Angeles die rund 42 Kiloinkt
der Marathonstrecke in bet olympischen Rekordzeit
2 :31 :36 Stunden als Sieger beendet . In den inzwu» ^
verfloffenen vier Jahren ist Zabala noch besser
und wenn er, der „Sohn des Aequators "

, an einem
tag in München nun bei Kälte, Schnee und Wind Nu *"^ ,
alten 20-Kilomcter- Weltrekord gebrochen hat , dann
diese überragende Leistung der beste Beweis für das g^E *

stä« ,
wenn man vielfach Zabala , die noch von keinem ano^ ^ ^
Können des Argentiniers . Es wird darum verstäu

Läufer erreichte Leistung zutraut , zum zweiten
olympischer Marathon -Sieger zu werden.

'
Aber 42 Kilometer sind lang und können manche 2^ J

schenfälle mit sich bringen . Wer weiß , ob Zabala 19S '- 1m
Marathonlauf gewonnen hätte, wenn nicht der nach
als SO Kilometern mit einer Minute Vorsprung fü6rc?tteFinne Virtanen , wegen einer Fußverletzunä ^
aufgeben müssen, der gleiche Virtanen , der auch für
litt wieder Finnlands größte Hoffnung trägt !

Die Marathonläufe sind immer reich an Ueberraŝ st ^
r gewesen und in ihnen stecken viele Fragen , viele

Sel'
gen ,
sei , die keiner vorher lösen kann .

Wenn wir nun noch einige Vorjahrszeiten jü
gleich heranziehen, dann raten wir , sie nur mit Dorsi" ' ^
betrachten. Rangordnungen in dieser Disziplin habe» ^
„platonischen "

. Wert da wir ja nie wissen können , o"
hi .

Strecke genau vermessen ist , wie sie liegt (bergauf, bera^ s,
Diese Warnung findet gleich im Spitzenreiter Cst^ .„§-
so n ( Schweden ) , eine Bestätigung, besten 2 : 19 : 12 :0 z-' ^ it
den wir ihm — sein Können anerkannt ! — nie
können . Auf den nächsten Plätzen vermerken wir : -c

„,9naka (Japan ) 2 :26 :42 und seinen Landsmann
der gleichen Zeit , K u s o n o k i (Japan ) mit 2 :26,51, ,
ley (Amerika) mit 2 :32 :07. Suziki (Japan ) mit
Dengis (Amerika) mit 2 :34 : 01 , Bsgeot ( Fräst
mit 2 : 37 : 01 , Wood (England ) mit 2 :37 :20 und den ^ » a «
den Palms mit 2 : 38 :12. Wir sehen also schon, vast
pan in Berlin eine große Rolle spielen kann!

Zu unserer 1 . Preisfrage „Wer wird Sieger im Fußballkurnier" geben wir nachstehend die Beteiligung der verschiedenen Länder bekannt:
Aegypten , Bulgarien , China, Finnland , Großbritannien , Italien , Japan , Luxemburg , Norwegen , Oesterreich , Peru , Polen , Portugal , Schweden , Tschechoslowakei,

Türkei , USA und Deutschland.
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